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(Geltefert von der „nited Preß“.) 


Inland. 


Zwei Schiffe verſunken! 
Unglück auf dem Atlantiſchen Ozean. 


Philadelphia, 9. Aug. Der britiſche 
Dampfer „Capac“ von Valparaiſo 
brachte 17 Schiffbrüchige hierher, und 
hierdurch erlangte man die erſte Kun— 
de von einem ſchweren Schiffsunglück, 
welches ſchon am 13. Juli auf dem 
Atlantiſchen Ozean, etwäs ſüdlich vom 
Aequator, paſſirte. Das britiſche 
Schiff „Prince Oscar“ nämlich ſtieß 
nächtlicherweile mit einem andern 
Schiff unbekanntenNamens zuſammen, 
beide yahrzeuge gingen unter, und bon 
den Inſaſſen des unbefannten Schif 
fes iſt kein einziger am Leben geblie— 
ben. Im ur jind 4) Denen 
umgefommen. 6 von der Bemannung 
de3 „Prince — ertranken infolge 
des Umſchlagens ihres kleinen Ret 
tungsbootes; die 17 Ueberlebenden 
wurden nach dreitägigen großen Stra— 
pazen und Entbehrungen vom briti— 
ſchen Schiff „Dharwas“ aufgegriffen 
und dann ſpäter auf den Dampfer 
„Capac“ übertragen, welcher ſie hier 
-her beförderte. Unter den Ueberleben— 
den iſt auch der Kapitän Henderſon; 
er war übrigens der Letzte, welcher 
ſein Schiff verließ. Wie er behauptet, 
wurde das Unglück nur von der 
Mannſchaft des anderen Schiffes ver— 
ſchuldet, welches in Ermangelung von 
Signallichtern zu ſpät bemerkt wor 
den ſein ſoll. 
Die „Dagos“ und Wollköpfe. 
Spring Valley, Ill. 9. Aug. Die 
italieniſchen und ungariſchen Gru— 
benarbeiter hielten abermals eine Ver— 
ſammlung ab, welcher Georg Schil— 
ling, einer der Abgeſandten des Gou— 
verneurs Altgeld, beiwohnte, und nah 
men die jüngſt gefaßten Beichlüffe * 
züglich der Gleichheit aller Menſchen 
und des Rechtes der Farbigen, zurück— 
zukehren, nochmals an. Es herrſcht 
daher vorerſt Frieden, und man hofft, 
daß die, jetzt zweimal angenommenen 
Reſol lutionen genügend reſpektirt wer— 
den. Schilling erklärte, es würden 
keine Milizen gebraucht werden, und 
auch der Abgeordnete Buckner, der 
Vertreter der Farbigen, iſt mit der 
Wendung der Dinge einſtweilen zu— 
frieden. Die ganze Bevölkerung iſt 
in einer Bürgermeiſter-Proklamakion 
dringend aufgefordert —“ ſich bei 
der Rückkehr der Farbigen ruhig zu 
verhalten. Für alle Fälle aber ſtehen 
50 Extra-Poliziſten zur Aufrechter— 
haltung der Ruhe bereit, und ebenſo 
viele andere würden wohl bald zur 
Stelle gebracht werden können. 
Spring Valleh Ill. 9. Ang. Die 
meijten Farbigen, weliye am Gonntag 
aus ihrem Hei m vertrieben morden 
waren, jind zuricagefehrt, und eine 
Anzahl derselben arbeitet wieder in 
den Kohlengruben mit den Meißen 
zujammen. Immerhin befinden ſich 
noch viele Far bige in Seatonville; in 
einem oder zwei Tagen werden indeß 
Alle zurück ſein, vorausgeſetzt, daß e 
nicht zu teifchen Rt * rungen fomı nt. 
E35 wird verjichert, daß jebt Die audge- 
dehnteiten Schub -Mahnahmen für die 
„Jarbigen getroffen jeien. Inter den 
bewaffneten Ex-Poliziſten find auch 
10 Farbige; dies hatten die Farbiaeı 
al3 eine der euer ihrer — 
kehr geſtellt, da ſie den Bürgerme 
ſter Delmargo —J — weißeErtra 
Poliziſten noch kein genügendes Ver— 
trauen hatten. Uebrigens wurde die 
ſen Farbigen eingeſchärft, ihre Waf— 
fen ja nicht zu zeigen, außer wenn ſie 
Befehl dazu erhielten, und ſie kamen 
dieſer Weiſung auch vollkommen nach. 
Der — Buckner hat ſeine 
Raſſegenoſſen ermahnt, ſich den Wirth⸗ 
ſchaften fern halten. Der am letz 
—— Sonntag verwundete Italiener 
Rolle ſcheint nicht mit dem Leben * 
—— 
Brand⸗-Unheil. 
Ogdensbury, N. Y., 9. Aua. In 
einem der Holzhöfe „Stillinas, 
Whitney K Barns Lumber' Co.“ brach 
gegen 3 3 Uhr Moraena X Feuer aus, wel— 
ches etwa I Millionen Fuß Bretter— 
holz vernichtete. Verlujt $125,000. 
Der ‚weite‘ Mann. 


Nem Norf, 9. Aug. Frederid Sister 
hat eine Klage gegen Albertina st. 
Mooney, eine reiche Erbin, auf $25,- 
000 Schadenerfaß wegen gebrochenen 
Eheverſprechens angeſtrengt. 

Dampfernadrichten. 
Angekommen. 


New York: Dania und Normannia 
von Hamburg; Zucania und Britannic 
von Liverpool. 

rg York: Britannia von I 
2.1. m 

—— Majeftic vo n Nem NYork. 

London: Mobile von New York. 

Stettin: Ihingvalla von New Norf. 

Chrijtianfand: Sicilia, von New 
York nah Stettin u. f. m. 

Amfterdam: Edam von New Norf. 
* ha: New York von Nem 

ne Mittefind von New Hort. 


Abgegangen. 


s New York: Yaandam nad) Amfter-. 
am. 
An Gidraltar vorbei: Kaifer Wil- 
helm IL, von Genua nad New York. 
Am Ligard vorbei: Obdam, von 
Rotterdam nad New Nork. 
Southampton: Fürft Bismard, von 
Hamburg nah New Yort, 


ber 


zu 


Marfeille | 


That eines Wahnfinnigen. 


Baltimore, 9. Aug. Der 33jährige 
Urban EiS wurde wahnjinnig und 
Ihoß feinen Schwager Karl U. Pfei- 
fersin den rechten Urm, darauf Frau 
Margarete Bfeifer in Die Tinte 
Bruft, und endlich [hoh er fich jelbit 
durch den Kopf. Er ijt tödtlich verleht; 
die anderen Verwundeten werden mit 
dem Leben davonfommen. 


Verhängnißvoller Einſturz. 


New NYork, Aug. Die Liſte der 
beim Einſturz der beiden Gebäude an 
Weſt 3. Straße Umgekommenen und 
Verletzten liegt jetzt folgendermaßen 
vor: Getödtet ſind John Smith, Gip— 
ſer, Charles E. Peterſon, Elektriker, 
John Smith, Drahtarbeiter, und ein 
unbekannter — deſſen Leiche bis 
ur Unkenntlichkeit zermalmt iſt. Au— 

rdem ſind noch 5 oder G Arbeiter ver— 
tzt, und zwölf werden noch vermißt! 

Namen der Letzteren ſind: Augu— 

Phillips, Patrick Caſhin, Patrick 

in, Michael Farrell, Michael 

* John Groſſo, Edward Hanley, 

hael O'Hare, Pietro Morini, Kopn 
Murphy, Ehriitopher D’Rourte, Mi- 
chael Savage, George Smith. 


pe 
le 


Selbſtmord. 

Zanesville, O. 9. Aug. Der 76jäh— 
rige Jakob Cigax, ein in das Privat— 
leben zurückgetretener Bankier, von 
zen t ein war fchon Seit 
längerer Zeit leidend und ſo ſchwach, 
daß er ſich kaum auf den Beinen hal— 
ten konnte. Er ſchleppte ſich heute nach 
dem Bahnhof der Cincinnati- und 
Burlington— Bahn, kniete neben 
Geleiſe nieder, legte ſeinen Kopf auf 
die Schiene, 
hindern konnte, hatten die Räder eines 
Bahnwagens den Kopf abgetrennt. 


Apt3P 
Schweizer, 


Am Galgen. 

9. Aug. Der zum 
Tode verurtheilte Fiſcher Fremonit 
Smith wurde im Gefängniß von San 
Quentin heute früh gehängt. Er war 
ſchuldig geſprochen, zwei Berufsge— 
noſſen ermordet und ausgeraubt zu 
haben. (Im Dezember 1893.) 


Francisco, 9. Aug. 


— 


San Francisco, 


Der im 
Gefängniß von SanQuentin gehängte 
ertlãti⸗ unmittelba 
vor —— Hinrichtung in einer kurzen 
Rede, daß er vollkommen unſchuldig 
ſei, und nannte den Staatögouverneur 
Budd einen Mörder, 


SUN 


San 


Smith 


Fiſcher S 


Neunjährige Bredigerin! 

arlington, ©. E., 9. Aug. Unge- 
heure 5 Auffeher macht hier gegenmwär 
tig Clarette Norah .. ein 9jahri- 
ces farbigee Mädchen, melches unter 
rieſigem Zulauf von Fürbigen und von 
Weißen Prediaten hält. Ihre VBredig- 
ten ind in jeber Hinſicht bemerkens— 
werth und eindrucksvoll. Zu gewöhnli— 
chen Zeiten iſt Clarette Nichte weiter, 
als ein ruhiges, jehr aefchtes Kind, 


— — 


Ans ! and. 


Batriotifce Gedentfefte. 

Berlin, 9. Mug. Unter den Regimen— 
tern, welche an den 70er Gedenkfeſten 
theilnehmen, iſt auch das 48. (Bran 
denburgiſche) erwähnenswerth, das ſich 
bei chern und anderwärts hervor— 
gethan hatte. Der Gedenktag  Diefer 
Schlacht wurde von dem Negiment zu 
Küſtrin, in En Nähe von Frankfurt 
a. D., gefeiert. Mus allen Theilen des 
deutfchen Reiches waren Veteranen des 
Regiments zugegen. Die Negiments- 
Dffiziere mit der Miuftkfapelle em= 


Spie 


dem 


und ehe es Jemand ver- 





pfingen die Beſucher am Bahnhof und 


> r 


Irm 


geleil eten fie im mph nach dem 
seltplabe, wo fie mit einem Artilfeire- 
Salut begrüßt wurden. m Kafernen- 
hof fand ein Feldaottesdienit ftatt. 
Dberft v. Wedel hielt eine patriotifche 
Nede, worauf die Iruppen in Repue 
aufmarfgirten. Dommernde Hochs auf 
den Kaifer wurden ausgebradht, und 
zuletzt wurde noch ein Salut von 101 
Sc hüffen bon der Yeltung aus abge 
feuert. Abends war die Stadt alän- 
— illuminirt, und es fand eine 
Extra-Vorſtellung im Theater ſtatt. 

Der Stadtrath von Köln hat ein— 
ſtimmig beſchloſſen, 30,000 Mark für 
Dekorationen u. ſ. w. beim Sedan— 
Feſt zu bewilligen. Jeder Veteran der 
Kriege von 1864, 1866 und 1870, der 
zur Zeit in Köln wohnt, wird 5 Maͤrk 
von der Stadt als „Trinkgeld“ erhal— 
ten. 

Berlin, 9. Aug. Die Rede des Kai— 
ſers Wilhelm an Bord des Schlacht: 
Ichiffes „Wörth“ (zu Comes, England) 
Iheint wieder einmal einer jener „Ue- 
berrafchungen“ des Taiferlichen Sich: 
ners ae‘ bracht und an „Schneidiateit“ 
Bedeutendes geleistet zu haben. Der 
volljtändige Wortlaut der Rede ilt 
übrigens noch nicht in die Oeffentlich- 
teit gedrungen. 

Eindrudspoll war auch die Gedent- 
feier am Nationaldenfmal auf den 
Nie beriwalb, Aus Rüdest heim, Dort⸗ 
meh en herbeineeitt Seine: 
rung an bie großen Tage Anfangs Au- 
gut 1870 asmeinfam zu feiern. Ein 
Mal von Kränzen thürmte fich zu Fü— 
ben de8 Denkmals auf in pa= 
triotiſchen Reden wurde die Bedeu— 
tung des Tages gefeiert. 

Unter Bluͤmen und Kränzen ver 
ſchwinden auch die Gräber der Gefal u 
nen auf dem Schlachtfeld von Wörth. 
Eine wahre Völkerwanderung ergie eßt 
ſich andauernd nach dieſen Stätten. 

In Swinemünde wurde ein Denk— 
mal Kaiſer Wilhelms J. und bei 
Morsbronn, ſüdlich von Wörth, ein 


“ 


21* 


und 


Donnerſtag 





hörden 


marck beſuchen und 
| großartigen Einzug 


rendpust| 





Chicago, Freitag, den 9. uguf 15895. — 


Denfmal hefftfcher Jäger enthüllt, mel- 
che mit Todesmuth fich den franzöft- 
chen Reiterfchaaren enigegengewarfen 
hatten und dann zum Gturme auf 
die ftarfe franzöfifche Pofition am Als 
brechthäufer Hof vorgegangen waren. 
Veteranen des ehemaligen hefftichen 
Jägerbataillons, j jetzt in dem Füſilier— 
Rediment 7 Geröborff, heffifches, No. 
80 aufgegangen, haben das letztere 
Dentmal errichtet. 

in Münden legten am Grabvenf- 
mel des banrifchen Führers General 

.d. Iann die ehemaligen Kampfge: 
—— einen Lorbeerfranz nieder, und 
dann zogen fie nach den Grabſtätten 
der daſelbſt in der Gefangenſchaft ge⸗ 
ſtorbenen Franzoſen und ſch chmückten 
auch dieſe. 

Luſtig ging es auf dem Münchener 
Kellerfeſt in Löwenbräu zu. Prinz 
Arnulf und eine Reihe anderer Gene— 
räle und höherer Offiziere wohnten 
dem Feſt bei. In patriotiſchen Wor— 
ten gedachte Hauptmann Tanera, der 
befannte hayırif fche Militärfchriftitelfer, 
welcher als FReitredner auserwahit war, 
der Bedeutung der Feier. 

In Eiſenach brachte die Parade der 
— die ganze Stadt auf die 
Beine. Brauſender Jubel erhob ſich, 
die zerfetzte Fahne vorbeigetragen 
wurde. Donnerndes Hurrah grüßte 
das alte Wahrzeichen der Veteranen. 
Auf dem Markt neben der mit der be— 
kränzten Germania zum Andenken an 
die 1870/71 aus dem Eiſenacher Krei— 
ſe Gefallenen geſchmückten Eſplanade 
fand ein feierlicher Redeaktus ſtatt. 
Nachmittags und Abends vereinigte ein 
Kommers und ein Waldfeſt Behörden, 
Garniſon und Bürgerſchaft. 

Berlin, 9. Aug. Fünfhundert deut— 
Kriegsveteranen, welche gegenwärtig 
amerikaniſche Bürger ſind, betheilig— 


> 


als 


Spicheren, Mörth u 


an 
su, U 


in Beipenburg. 
1500 deutich amerifanifche Vetera— 
nen werden noch am 27. Auguſt in 
Hamburg eintreffen, auch Fürſt Bis— 
in Berlin einen 
wer⸗ 


r + 
halten. 
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ter 


Hier 
den jie bon anderen Siriegerbereinen 
m 


am Bahnhof empfangen werden. 
Kommt er, ver nicht? 
Berlin, 3. Aug. Wie man bört, ift 
per Er:Kanzler Bismard eingeladen 
morden, an der Xequna des Grund- 
fteines für das Denfmal Staifer Wil 
helms 1. dahier, am 18. Auauit, theil- 
zunehmen und unmitte!bar nach ben 
fürſtlichen Perſönlichkeiten, und noch 
vor dem penis Kanzler Hohenlohe, 
einen — —— zu thun. y iſt 
indeß nicht wahrſcheinlich, daß Bis— 
marcks rat ihm erlauben wird, * 
Zeremonien beizuwohnen. 
Zu Ehren —* > 
Berlin, 9. Aug. Im ſozialdemokra— 
tiſchen Lager hat das Ableben des 
Borfämpfers Friedrich Enael3, des 
„zweiten ch" von Karl Marr, in 
London aroße Trauer hervorgerufen. 
Der „VBormwärt3“ tft mit einem Trauer: 
rande veriehen erjchienen. 
ne bei Hamburg. 
ımburg, 9. Aug. Der deutjche 
hooner „Johanne“, welcher aus 
barleston nach Burhaven gefahren 
,‚ wurde dafelbit, kurz nachden er 
geworfen hatte, von einem Lich 
aus Br angerannt und 
verſank, — er verſuchte, in den 
Hafen hereinzukommen. Die Mann 
ſchaft ſcheint vollſtändig geborgen zu 
ſein. 

Slaviſch-ungariſche Krawalle! 
Wien, 9. Aug. Bedenkliche Ruhe 
ſtörungen ſind in den letzten Tagen zu 
Eſſeg, der Hauptſtad t von Slaponien, 
borgefommen. Slaviſche Bewohne 
der Stadt wollten mit Gewalt die 


m Y 
uch 


— 
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theatraliſchen Vorſtellungen einer un— 


Truppe daſelbſt zum Einhalt 
Ein Pöbelhaufe griff am 
Abend das aus dem Thea 
ter kommende Publikum an und bom— 
i es mit faulen Eiern, faulem 
Darauf griff der Pöbel 

na ſino an und demo— 

i Die Polizei war der 
Situation nicht gewachlen, und dieße- 
riefen daher das Militär zu 


garischen 
bringen. 


Hilfe 

Die Truppen griffen den » * 
haufen, nachdem jte vergebens I den 2 
fehl zum Auseinandergehen 
hatten, mit gefälltem — *2*6 
Mehrere der Tumultuanten — 
dabei verwundet. Einige der Rädels 
führer befinden ſich in Haft. 

Mord-Tragddie. 


RAudapeft, Ungarn, 9. Aug. Ludwig I 


Deutfch, der befannte hiefi ge Millionär 
und Yaumetiter (von der Firma Haas 
& Deutich) wurde, während er in fei- 
ner Gefchäftsitube fa, von einem ent- 
Iaffenen Angeftellten Namens Chaßlar 
erſchoſſen. 

Aehnlich wie in China. 

Konſtantinopel, 9. Aug. Aus Tar— 
ſus in Kleinaſien wird gemeldet, daß 
ein Pöbelhaufe die amerikaniſche 
Schule daſelbſt angriff, mehrere der 
Zöglinge thätlich mißhandelte und 
die Miſſionäre bedrohte. Genaueres 
läßt ſich noch nicht in Erfahrung brin— 
gen. Doch fcheint Niemand getödtet 
worden zu fein. 

Somwer-Zeputise aeitorben. 


Paris, 9. Aug. Chriftophe Thivrier, 
tepublitanifch- fozialiftifches Mitalied 
der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer, 
it in ferner Wohnung zu Montlucon 
im Alter von 54 Jahren an einem Un— 
terleibs-Krebs geſtorben. 


ß 


I.ren auch 


ten fich ebenfalls an den Te eierlichteiten | 





| lagen — 





— in der —— 


Paris, 9. Aug. Während des Ves— 
per- -Sottesdienftes verfuchte ein Mann 
in der Kathedrale von Notredame 
Selbitmord, indem er auf ich fchoß. 
Sein Auffommen ift zweifelhaft. Der 
Lebensmüde heißt Audrouant. Wie 
üblich, wurde der. Theil der Stirche, wo 
der Selbſtmordverſuch verübt wurde, 
ſchleunig neu geweiht, um wieder be— 
nutzt werden zu können. 

c Wollen au das Volt appelliren. 

Madrid, Spanien, 9. Aug. Die 
republikan 
Führer wollen der Zahlung der Mora’: 
ſchen Entſchädigungs-Anſprüche an die 
Ver. Staaten (welche beii anntlich vom 
Miniſterium ſchon gutgeheißen ft) au) 
fernerhin den hartnädigften Wider— 
ſtand entgegenſetzen. Sie beſck 
in einer Verſammlung, an das 
zu appelliren. 

Noch ein Schiffsunglück. 


Kingſton, Jamaica, 9. 
Dampfer „Argonaut”, welher am 29. 
Suli von Halifar, N. S., nach Ja— 
maica abge gangen war und die briti 
ſche Flagge führte, iſt unfern der Küſte 


Aug. Der 


Jamaicas geſcheitert. Die Mannſchaft 


rettete ſich und iſt hier eingetroffen. 
69 find ungefommen! 
Sydney, Auſtralien, 9. Aug. Es gilt 
jetzt als ſicher, daß bei dem geſtern ge— 
meldeten Untergang des britiſchen 
Dampfers „Chatterthun“, zwiſchen 
Sydney und Brisbane an den See— 
hunds-Klippen, 60 Menſchen, darun— 
ter 46 Chineſen und 14 Engländer, 
umgekommen ſind. Unter Letzteren wa— 
drei Frauen. Der Dampfer 
ſcheikerte wenige Minuten, nachdem er 
aufgelaufen war; die Nucht war ftod 
finiter, nd nur eine? der Kettungs- 
Goote erreichte das Geitade. Es hatten 
th 70 Ballagtere auf dem Dampfer 
befunden. 


(Zelegraphiiche 


Lokalbericht. 


Notizen auf der 2. 





Rauchen iſt verboten. 
Eine weitere Liſte ron Nichtachtern des Ge— 
ſetzes. 

Als die Illinois Steel Co. die Brid— 
geporter Eiſenſchmelzen und Stahlgie— 
ßereien übernahm, da ließ ſie dieſel— 
ben für Pe troleumheizung einrichten. 
Neuerdings ſind nun ac * Preiſe 
der Meichfohlen, gerade weil dieſe als 
Feuerungs-Matetia ꝛit hicht ı mehr jo al 
gemein zur Verwendung fommen, ganz 
bedeutend heruntergeganaen. Die Fol- 
ge ift, daß die Bridgeporter YUnlagen 
wieder mit Meichtohle geheizt werden, 
und die finfunddreigig Schlote der 
Fabrik qualiien wieder aenau jo ent- 
jegli) twie vor Jahren. Wauch- in: 
Ipeftor Day geht mit der Abfiht um, 
der Fadrit-Gejellfchaft Den Stand— 
pundt flar zu machen. Wuch über den 
Finanzsftontroleur Wetberell hat ne 
Ipetior Way Klage zu führen. Wethe- 
rels Sägemühle an der Quarry nahe 
Straße arbeitet nämlich mit vol- 
lem Dampf, aber leider au) mit vols 
lem Rauch. Außer den beiden erwähn— 


ir), 


ten jind die nachaenannten "PBerjenen | 


und Firmen benadirichtigt worden, daß 
fie zur Vermeidung bon 
allzu wüſte Rauchen laſſen 
Gores Hotel, MeCoys Hotel, 
Hotel, die Armour'ſchen Anlagen an 
12. und Rockwell Straße, Armours 
Leimſiederei, Armours Getreideſpeicher 
an 22. und Brown Straße, 
zens Brewery Co., die Dewes Brewery 
Co., die We tfeitevre very Eo., die elef- 
teifche Beleuchtungs-Anlage in Engle— 
wood, die — Zeitung“, die We— 
ſtern News Co., die Standard Brewery 
Co., der Solumbus Yaden 
Straße, Warren Springer an der&lin= 
ton Straße, die Deeiing’ische Ernte 
maſchinen Fabrik, die Laſſey'ſchen An— 
Wrightwood u * Elybourn 
Ave., J. P. Smith Shoe Co., Ro— 
bert — Fabrik von Sch iffama- 
Ihinen und gegen 45 Andere, 


müſſen: 


von 


Große e Erwartungen. 


Mayor Swift ſetzt große Erwartun— 
gen auf die Konferenz, welche er am 
. Ar iguſt mit Präſident Fiſh von der 
ien Zentralbahn haben wird. Er 


— 
J 


chft, Diele r Eilenbabn-Miagnat werde | 


&b nicht nur bereit finden laffen, die 

S eleife am Seeufer tiefer au legen und 

— — ge freizugeben, ſon— 

al ich die Koſter ı zu tragen, welche 

tehung der Einfalfungsmauer für 

ven Uferparf verurfadhen wird. 

 entgelt dafür will der Ma- 

nor den Stadtrat veranlaffen, der 

Sifenbahnaefelichaft ein weiteres Stüd 

Land in der Nähe der Randolph Stra= 

he und ein anderes jüdlich von der 12. 
Straße abzutreten. 

_—_—)-1 —— 


Ein verdädhtiges Geihäft. 


Edward ©. Lynn und Charles 9. 
Haight zeichnen als Präfident, refp. 
Schameifter der Oegenfeitigen Verſi⸗ 
cherungs-⸗Geſellſcha ft von Lucas Coun— 
th in Toledo, O. die beiden Herren ge— 
hen ihren Geſchäften in Chicago nach 
und hier ſind ſie geſtern durch die Bun— 
des⸗Polizei verhaftet worden Sie wer— 
den beſchuldigt, die Poſt zu betrüge— 
riſchen Zwecken mißbraucht zu haben, 
weil fie in Zirkularen, die fie ausjchid- 
ten, die Angabe machten, ihre Gejell- 
ſchaft verfüge über einen — 
bon 840,000. Von einem derartigen 
probs har fi feine Spur entdeden 
laſſen 


| ——— und hat ſich ſof 


nifchen und die carliitiichen 


loffen | 
Volt | 





| u tt 








Strafe das | 


Ytichelteu | 
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5 Up: wusanbe, 


Dalten ET 


Geheimpolisijt Geyer und Anwalt Capps 
find in Chicago eingetroffen. 


Eine neue „graufige“ Entdeckung. 


Geheim poliziſt Geyer aus Philadel 
phia iſt heute Vormitt ag in Chicago 
ort nach 
der Zentral-St Re begeben, wofelbit 
r mit Polizei chef B 
ſpektor Fitzpatrick eine längere Kon— 

enz Ko verſchloſſenen Thüren 

hi Ueber den Inhalt dieſer Un— 
terredung wird bisher Stillſchweigen 
beobachtet. Es verlautet jedoch, daß 
pe tr Geyer nur deshalb jo uneriwarte 
von Vhiladelphia abgeretit ift, weil e 
— haben ſoll, daß di 
des von Holmes muthmaßlich 
err ——— Howard Pitzel hier in Chi 


3 

v 
1 
' 


fich 


Leich 


l 
8 
> 
ie 


cago —— gehalten wird. Daß 


Anku ihres 


große 


ne Der nfi 

nie r Stollegen eine 

; beile 2 wird hen zu 
Man hofft, durch ihn auf 

ige‘ Fährte gelei — werden 
wichtige Enthüllungen zu erhal 
durch die es ermögli wird, die 
Unterſuchung auf ganz neuer Baſis 
wieder aufzunehmen. Ir Inſpet 
tor Garry von der „Fi 
Inſurance Company“ aus 
phia, ſowie Anwalt C apps aus 7 
Worth, Ieras, befinden Ti) zur Zeit 
in Chicago, erſic htlich iſt, daß 
man hier mit erneut er Energie an die 
Ob dabei etwas 
herauskommen wird, muß 
den bisherigen Erfahrun 
Ziwverfel gezogen werden, 


und 
ten, 


Phil adel 


Fort 
Fort 


woraus 
gehen 
eſcheidte 8 
nach 
m a 


iD il 
ilich 


* 

—J jemals ein Geltändn iR 
Dat Holmes gerade 
in — eine große un 
Ritichuldigen gehabt Hat, darf a 
cher ee werden, —J 
ausfindig zu machen, dürfte vorläufig 
die Hauptaufgabe der Poliz ei ſein. 

Im Holmes'ſchen „Beinhauſe“ an 
der 63. Str. iſt geſtern wiederum eine 
„grauſige“ Entdeckung gemacht 
den, die nach Anſicht der Geheimpoli 
ziſten 
ſck Aießen läßt, daß 
Opfer durch Gasvergiftung in ein beſ 
ſeres Jenſeits befördert hat. Mehrere 
Arbeiler, die mit dem Aufreißen des 
Fußbodens im zweiten S verk be 
ſchäftigt waren, ſtießen auf eine ge 
heime Gasleitung, die von dem Hol 
mes'ſchen Schlafzimmer ausgeht und 
in jene dunkle, geheimnißvolle Kam 
mer mündet, woſelbſt Frau —5* 
nors aller Wahrſcheinlichkeit nach er 
mordet wurde. In dieſem Gelaß be 
finden ſich keine Gashähne, obwohl 
die offenen Enden der Gasröhren 
mehrere Zoll weit aus der Wand be 
vorragen. Inter dem Fußbod en in 
dem oben erwähnten, von Holmes be— 
wohnten Zimmer iſt eine > Norrichtung 
angebracht, Die ii den 

Zmwed hatte, das Gas ohne Willen der 
übrigen Hausbewohner anzudreygen 
und die dunkle Karimer mit todtbrin- 


genden Safen anzufitllen. 
pur tement 


Qui 
legen wird. 


wor⸗ 


tockwe 


hat heute 
den Umbau 
ausgeſtellt. 
auplänen ſol 
und Wände, 


Rat — er. 

en die geheimen Verlaſſe 
* — SE; — 
vie der über der Seitengaſſe befind 
iche Anbau abgeriſſen werden. 


delity Mutual | 


.. 2 Y | 
y ungewiß it eg, ob Patrid | 
{ | ger, 


di 1 


Norton und Pihpat ride darauf | 
der Wordburbe feine | 


Badenoh und ne | 








Der Haupteingang wird fich an der | 


einzelnen 
und das 
“und 


Straße befinden. Die 
Zimmer follen ve tgrößert, 
ganze Gebäude wird für „ylais 
Sure uraume ul ngebaut merden. 


— 


Noch nicht — 


Erhöhung der Brodpreiſe vorläufig 
nicht zu befürchten. 

Aus New York wird berichtet, daß 
die do rtigen Büdereibefiger Die jüngjt 
bom 9 Nehltruſt verfügte Erhöhung der 
Mehlpreiſe als Vorwand gebraucht 


Eine 


| Hals 


haben, um auch die Brotpreife in die | 


Höhe zu ſchrauben, und zwar um ei— 
ven Gent per aid, fo daß fte bei d 


um 75 Cents per Faß höheren Men! 


dem | 


preis aus dem Fah Mehl gerade nod) | 
einen Mehrgewinn von $1.95 erzielen. | 


Nachfragen bei hieſigen Bäckereibeſi— 
bern, ob ein derartiges 
fürChicago beabjtchtigt werde, ergaben, 
daß vorläufig nichts deraleichen zu be= 

fürchten ift. Die Mebipreife find be- 
tanntlich jeit geraumer geit ganz aus= 


Berordentlich niedrig geivefen, aber Die | 
ie Brodpreije | 


Gäder haben deshalb 
nicht herabgefegt, was ihnen aud) nad)- 
drüdlih und laut genug zum Vors 
wurf gemacht wurde. Die gegenmär= 


| tige Erhöhung des Mehlpreijes bringt 


alten 


feinesiwegs zu Der alten 
ıllgemein befannt, 


dieſen noch 
Rate empor, das iſte 


und deshalb werden die Bädereibejiter 
auf 


ſich ſchon dazu verſtehen müſſen, 





einen Theil des Ertra-Geminnes Pers | 
zicht zu leift en, welcher ihnen aus der | 


zeitweiligen „Berfunfenheit“ derMebl- 
reife ervuchs. Wenn freilich derMehl- 
trust über furz oder lang jtarf' ge- 
nug fühlen follte, die Saiten jtrammer | 
anzuziehen, dann werben fich auch die | 
Chicagoer Bädereibefiger ein Vergnüz | 
gen daraus machen, dem böfen Beijpiel | 
ihrer New Yorker Kollegen Folge zu 
leiten. 
—- — 
* Gountnrihter Carter ilt heute von 
einem %. E. Muller brieflih benach— 
richtigt worden, da Charles Zimmer, 
bon der Zimmer Manufacturing Eo,, 
und ein Bruder de3 Uld. Coof bei den 
MWahlichwindeleien in Evergreen Bart 
die Hauptrollen gefpielt hätten. Der 
Briefichreiber erbistet fich, feine Be- 
hauptung bemeijen zu wollen, 


| deilen 
Manöver aud) | 
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—* Hilfe a: 


Der Nietropolitan Hochbahn:Uufall fordert 
bereits eint Opfer. 

Ssojeph Driscon, von Nr. 278 North 
Iron Straße, mwelder geitern Abend 
unmeit der Laflin Str.-Station b:i 
einem Hochbahn-Unfal jchwer verlegt 
wurde, ift im Laufe des Vormittags 
im Presppterianer-Hojpital gejtorben, 
und aug für feinen unglüdlichen Ra: 
meraden, Chas. Strausberg, Nr. 300 
%. Iroy Straße wohnhaft, hegen die 
Aerzte nur ganz geringe Hoffnung. 
Der Wermite hat außer einem Xrm: 
und Beinbrud, no einen dreifachen 
Rippenbruch, ſowie ſonſtige ſchwere 


innere ——— davongetragen, jo | 
ı Aöoleben wohl nur eine Frage 


daß jei 
der Beit jein dürfte, 

Beide Diänner waren geaen 11 Uhr 
damit beſchäftigt, 
auf einem Nebengeleiſe ſtehendenBahn— 
trifcher Motorwagen in ziemlich ſchnel— 
ler Fahrt herangebrauſt kam. Ehe es 
dem Motorführer gelang, die Brem— 
jen anzule, erfolk 
Anprall, wobei Driscon und Stra 
berg unter die Räder gezerrt wurden. 
Die Aermiten wurden eine Strede weit 
mit fortgefchleppt und geradezu ent 
jeglich zugerichtet. Pan fchaffte Beide 
tofort nad) dem Hofpital. 


Verdächtigen Porgenfeiter, 


gen, 


rc 


ı& brach heute 


Michael Saty, 


Kurz vor Tages anbrı 
in der Wohnung von 
Kr. 8258 Buffalo Ave, ein verbeeren: 
der Brand weicher Das aanze 
Anvelen, Sigenthun der Firma Ber 
& &o., in Schutt und 
und einen Schaden von 
anrichtete. Irog prompten 
Cingreifens der 


* Di 
heilten 
yei 


adü>. 


Ss Dreyer 
A ſche le egte 
81200 


ſich die Flammen auch 

* Nachbargebäuden, 
J 354 Buffalo Ave., mit 
ſchäd gien auch Tolle nicht 
lich. alanti Hollaniski, welcher das 
legiere wohnte, ſchätzt * inen 
Verluſt auf 8700, während Mark 
Driſols zki einen ſolchen von $150 er— 
tt. 


* 
ſſt 


I 
und be 
u nerheb⸗ 
r das 


2 hz 
aus DE 


ie einzelnen Samilten, die aus 
tem Schlummer aı ufae ſchree ckt wur 
entkamen glücklicherweiſe ſämmt 
unverſehrt, doch verloren ſie faſ 
geſammtes Hab und Gut. 
Man daß das Feuer auf 
Brandſtiftung zurückzuführen iſt, und 
eine genaue Unterſuchung iſt ſofort 
eingeleitet worden. Es heißt, daß 
Tramps die Schuld an dem Brandun— 
heil tragen. 

— ee 


83 Strafe. 


tief 
den, 
lich 
fir 
‚ii 


v ermuthet 
ng 


Der 16jährige Henry Murande, 
welcher vor a > Tagen ein 
Hündchen vom Dache des 4jtöcigen 
Haufes Nr. 3717 Gottaae Grove pe. 
yerunter warf, fo daß es beide Hin 
erbeine bra, und nachher —8— ichte, 
Th ier durch OMBErtNe voll 
wurde 
verett für ſeine 
als viehiſch Robbe it um ganze 
Dollars gebüßt. 
x Aa 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


zarme 


mehr 


Aus Verzweiflung darüber, daf 
trotz aller Bemühungen keine 
finden konn machte Frank Badka 


heute V⸗ yrmittaa in feinem Kofthaus, 


Nr. 4803 6 pot Str., einen aräßlichen | 


Selbitmordverlud, indem er fih den 
Ohr zu Ohr durchſchnitt. 
Man fand den unglücklichen Menſchen 
ncch lebend auf und beförderte ihn 
ſchleunigſt nach dem County-Hoſpital, 


doch hegen die Aerzte feine Hoffnung 
mebr für ihn. 


von 


—— - BB —— 
Biel Geihrei und nichtö Dabei. 


und Kappenaefhäft von 
s. u. on. geriet! yen 
Inh ab der Fi rma mit 
—* ellten einer 
ung üb ie Verthei— 
beit in die Haare. Nach 
drei Polizeiſtationen wur de in Folge 
der große Aufruhr-Alarm ge— 
ſchickt und drei Wagen mit Poliziſten 
raſſelten herun. Max Mataskie und 
Jacob Mount er ſchließlich 
wegen — lichen Angri haftet. 


Unheimlicher Fund. 


Keller des „Texas Saloon“ an 
de von Monroe und Desplaines 
ind heute Mittag zirei menid- 
liche Stelette aefunden worden. Es 
heikt, ein Sunnpenfimsinler habe die 
Knoden urfprünglicy aus der Abfall- 
fijte hinter einer Arzneifchule aufge 
tamınelt. 


ſich * 
einigen bei 


DJ seina 


Au 


besten 
(ung der Ar 


IP: 
+5 
IC 


5 


ſs ver 


jet 
Stra Be, 


— —— — — 


Collier wieder verurtheilt. 


ſiern wiederum 
bruchs 
te von Polizeirichter Chott um 850 ge— 
rufung gegen das Urtheil an. 


« — — — — 


Das Wetter. 


9 br 8) rad R 
gen um 6 Uhr 72 Sr —* und heut 
über Null. 


die Achſen mehrerer | 


mwaggons zu ölen, als piöglich ein elet- | TA A 


te auch Ichon der | 
IuU8= | 


| Jar 


| ganz außerordentlich gefällig. 


Löſchmant iſe chaften | 
den | 
Ar. 8352 | 
wurde. 
Anweiſung auf 


| ter entdedte, dat Die An 


I fich nicht aeflüch tet haben, 


kleines | 4 » i e 
| angeklagt, jich aroben Unfugs jchuldig 


heute bon. 


Arbeit | 





| Charles MeMillen, 
| einer Bolizeidepejche im ‘Bolizeigefäng- 


Der harmlofe Collier, welcher ge= | = 1. u 44 be 1 
wegen Landfrieden- Breton an der Jefferſon, nahe 2. 


verhaftet worden it, wurde heu= | 


b 
vr 2 : | freiaeiprocher d 
büßt meldete aber ſeibſtredend die Ve- freigeſprochen worden. 


— 
dentl 


| Beite 
Deutiche Zeitung 


—fär— 


Unzeigen. 


Berry Snd und Ghas. Straiheim. 
Die beiden Politifer baben Glüd im Gejcäft. 


) Hull, der befannte res 

—* Bol itiker, iſt Präſi dent 
Chemical Garbage Co. und in die— 
Eigenſchaft erwirkte er heute von 
Stadtverwaltung die Erlaubniß, 
f dem ſtädtiſchen Grundſtück an! der 
Ser Ehic ago pe. und Bine Str. 

Behälter ——— n, in welchen er 
lle chemiſch zerſtören will. De 
Garbage Co. wird drei Mo— 
g zur Probe arbeiten, aber 
tatürli nit umfonit, jpaterhin 
wird ihr Herr Hull dann mahrjcein= 
th von feinen Freunden in der Gtadis 
halle den Kontratt für die Dauer ver= 
ichaffen. 

Sehr erfolgreich it geitern im@oun= 
ty-Hofpital die Probe mit dem Straße 
beim’fchen Nauchverbrennungs-Appa= 
usaefallen, und Herr Straßheim 
wird in nächiter Zukunft vermuthlih 
eine ganze Menge "de n diefen Apbara= 
ten verfaufen. Der ſtädtiſche Rauch— 
Inſpektor befindet ſich in der glück— 
üchen Lage, Herrn Straßheim Kun— 
den zutreiben zu können, ohne im 
Mindeften ſeine Pflicht zu verletzen. 


—— — — —— 
Leckie der Erigauner. 


Er betrügt jogar die hohe Obrigkeit. 

Als der Kautionsſchwindler James 
B. Leckie kürzlich vom Bundeskommiſ— 
Humphrey den Großgeſchworenen 
überwieſen wurde, da erwies ih ber 
Hilfs-Marjbal Yan Prag dem Manne 
Er lief 


nr 


al 
an 


jt zwei IToge mit ihm nach Bürgen 
rum und bewirthete ihn in jcheinbar 
tqebigiter Weife. Nachdem nun Les 
dDurchaebrannt it, Stellt ji au 
die Liebenswürdigs 
des biederen Ban Prag veranlakt 
hatte ihm nämlich eine 
n die Hand ges 
um man Ihon 
an Prag fpä= 
weilung nichts 
werth war, die ſchmerzliche 
Enttäufchung des menfchenfreundlichen 
Beamten aroß, aber an dem Gefchehe- 
nen ließ ich nicht mehr ändern. 
Einem Gerüchte gemät, Toll Redie 
f ſondern ir— 
gendwo in der verborgen ſein. 
Für ſein Erſcheinen vor Gericht wer— 
den die Behörden ſich unter allen Um— 
ſtänden an die Bürgen des Schelmen 
halten. 
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beraus, 
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Leckie 

515 ii 
drückt, und für $15 f 
etwa 
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9 "perl langen. 
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Baron Mihalfa vor Kadi KReeiten. 


Heute Rormittag ftand Baror Dis 


Halt a, deſſen heikle Koſthaus 
Wirren „Abendpoſt“ geſtern aus— 
chtete, vor Richter Kerſten 


über 
die 
führlich beri 
zu haben. Mit dem ganzen 
Stolz eines WBußta-Edel- 
traate der adelige Wein 
onfel, einen Yurichub des Verdörs, 
was ihm denn audı bewilligt wurde, 
und zwar wird er jih am 20, Auaquft 
bor den Schranfen des Dit Chicago 
Ave.=PBolizeigerichts zu verantworten 


ha be N. 


gemacht 
verletzten 
mannes beantı 


— — — — 
sefet die Sonntagsdeilage der Adendpyoi 


EEE STEIN 
sus; und Meis 


* Im Garfield-Parf findet heute 
Adend bei günftiger Witterung ein 


| großes fFreisftongert der Stapelle des 


2. Miliz-Regiments ſtatt. 

* Zu Ehren des verjtorbenen George 
rrederic Root, haben heute die meijten 
größeren Wujfitalien-Handlungen der 
Stadt ihre Geichäftslotale geichloffen. 

* Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion wird am Montag mit der 
Vertheilung ihrer Prüfungsregeln be— 
ginnen. 

* Aus Furcht vor einer möglichen 


Anſteckungs Gefahr ijt der Ambulanz 
| wagen für‘ 
| her in einem Stalle am Fuße der Ran= 
| dolpg Straße jtand, nach dem Iſolir⸗ 


atternfranfe, welcher biä- 


Hoipital an 26. Straße und Galifor= 
nia Avenue gebracht worden. 

* Herr Öarriott, der neue Chef der 
MWetterwarte, trifft Vorkehrungen, um 
alle Berfonen und irmen, Die eö ver= 
fangen, telephonifhd von heraufzie= 
henden Stürmen zu benarichtigen. 

* Frau Mary MeMillen, von Nr. 
515 State Str., befürchtet, daß der 
welcher fih laut 


niß zu Battle Ereef, Mich., das Leben 
cenommen hat, identifch it mit ihrem 
feit Sonntag Abend von hier vers 
ichwundenen Gatten. 

* Der Italiener Joſeph Corzzo, 
welcher vor Ric hter Bafer unter der 
Anklage prozeſſirt wurde, am Abend 
Juli einen gewiſſen Samuel 


und beraubt zu has 
den Geſchworenen 


angefallen 
en, ilt heute von 


— 
tr 
tie 


* Auf johriftlichen Antrag mehrerer 


| Offiziere und — ganzen Anzahl von 
| „Gemeinen 


Abend im 
der ‚8a atte D“ eine außeror= 
e Verf nmlung der „Ehicıgo 

ſtatt. Auf der Tagesordnung 
Erhebung von Antlagen ge— 
Ford und Enthebung beifel- 


R ndet heute 


Lokale D“ 
th 

Iır + 

Huude en“ 

ſteht: 

gen Capt. 


. | ben vom Kommando der Truppe. „EB 


ift die reine Meuterei,“ jagt Hert 
Ford, der die Zuaven befehligt, jeit 
diejelben fih vor nun 13 Nahren ars 
ganijirt haben. 





> ne Aufwartuna und bemüht 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Arbeiter in den Ruffner' 
ſchen Gruben zu Irondale, Ala. ſind 
behufs einer kleinen Loh ethohung an 
den Streik gegangen. 

— Am Seaview-Sommerhotel in 
der Nähe von Portsmouth, N. H., 
> ftürzte eine Veranda ein, und 100Ber- 
fonen fielen in die Tiefe. Viele wurden 
berießt, aber Niemand lebensgefährlich. 


— Frau Phineas I. Barnum, die 
MWittme des berühmten Zirfusmannes 
Barnum, hat fih in New NMorf mit 
dem — Türken DemetriusKal— 
lias Bey verheirathet. 

— Die Bevölkerung der Stadi Mil— 
waukee wird jetzt nochmals gezählt, da 
man mit dem Ergebniß der jüngſten 
Volkszählung nicht zufrieden iſt * 
glaubt, daß die wahre Einmwo! hnerzahl 
ſich als größer herausſtellen wird. 

Das Gericht des Miſſourier 
Countys Green hat heute Frau Stew— 
art, die Wittwe des verſtorbenen She— 
riffs Dan P. Stewart, zum Nachfol— 
ger ihres Mannes ernannt, und ſie 
wird mindeſtens ſo lange im Amt blei— 
ben, bis wieder Sheriffswahl iſt. 

— In New NYork wurden die 
jährige Roſa Weil und ihre 18jährige 
Schweſter von dem ittalieniſchen 
Schuhmacher Giampata auf offener 
Straße durch Meſſerſtiche wahrſchein— 
lich tödtlich verleht. Roſa hatte mit 
Giampata in wilder Ehe gelebt und 
ihn nebjt ihrem Sind dann verlajjen. 

— Mie aus Philadelphia gemeldet 
wird, werden der befannte Rabbiner 
Dr. 308. Krausfopf und der angejehe: 
ne Philadelphiaer Geſchäftsmann Ar— 
nold Kohn in der Nähe der Stadt eine 


2 


Farm kaufen, welche zu einer großen 
Ackerbau-Schule für isrgelitiſch e Kna⸗ 


ben und Mädchen gemacht werden ſoll. 


— » m‘ na8 1, * : 1 en * 
Im Staat New HYork iſt jetzt das | hatte der erbärmliche Menſch ſeine hilf— 


neue Temperenzunterrichts-Geſetz in 
Kraft getreten, wonach in allen öffent— 
lichen Schulen bis hinauf zum zweiten 
son der Hochſchulen, wöchentlich 


pier Lektionen darauf verwendet wer-⸗ 


den müſſen, die Wirkung alkoholiſcher 
und narkotiſcher Genußmittel auf das 
menſchliche Syſtem zu lehren. 

— Zu Decatur, Ill., fanden geſtern 
zwei Bahnfälle ſtatt. Ein Perſonen— 
zug fuhr gegen eine Kutſche, in der 
Frau Johnſon und ihre drei kleinen 
Kinder ſaßen; das jüngſte Kind wur— 
de getödtet, und die Uebrigen wurden 
ſchwer verletzt. In Clover Leaf bei 
Decatur wurde der 16jährige Henry 
Schugle, Sohn eines wohlhabenden 
Kaufmannes, von einem Güterzug 
überfahren und getödtet. 

— Aus Minneapoli3 wird gemel- 
beit: 9. B. Jones, deifen Urtheil über 
tie Oetreide-Ernte-Auzjichten im 
Nordiweiten als das verläßlichite gilt, 
telegraphirt aus Fargo, dad alle bis» 
berigen Berichte über den Ertrag des 
nsromweltlihen Sommerweizens 
bejlert werden müilen, und der Erira: 
der größte je Dagzwesene fein wird. An 
Minnefota und den beiden Dafotas 
jollen 170 dis 175 Millionen VBufhels 
zu erwarten ſein. 

— Howell Edmunds Jackſon, bei— 


or. 
sLr 


figender Richter Des Bundesgericht, ift | 


in feiner Wohnung zu Weſt Meade bei 
Naſhville, Tenn. geſtern Nachmittag 
im Alter von etwas über 63 Jahren 
an der Schwindſucht geſtorben. Er 
war ſchon ſeit vier Jahren leidend, aber 
nur wenige Tage bettlägerig — 
Die Theilnahmen an der Verhandlung 


der Einkommenſteuer-Prozeſſe vor u | 
Bundesobergericht hatte feinen, faunt | 


erſt etwas gebeſſerten Geſundheitszu— 
ſtand wieder verſchlimmert. 


Ssnfel Tri- 
nidad, welche jüngit von den Eng— 
ländern hinterlijtig anneftirt wurde, 
aber von den Brafiliern wüthend be— 
anſprucht wird, hat einen eigenen 

„ſelbſtgemachten“ ehe 
„Großkanzler“ dieſes Souveräns, Graf 
de Boiſſierie, gewöhnlich „Comte 


machte geſtern dem Staatsdepa 
ment in unſerer Bundeshaupiſtadt 
te ſich, ein 
weilen vergebens, die offizielle Aner— 
kennung ſeines Souveräns zu erlan— 
gen. 


> 


rte 

jei 
it - 
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Ausland. 


— in einem Anfall bon Großmuth 
bat der türfifhe Sultan angeordnet, 
Daß $1000 an die nothleidenden Be: 
mohner von Safjun, Armenien, ver- 
theilt werden jollen. 

— Bei dem gefirigen Häufer- Ein- 
fturz in New Morf fcheinen „nur“ 5 
Perfonen getödtet worden zu jein. Ue- 
gefähr ebenfo viele wurden mehr oder 
weniger jeher verlegt. 

— Zu Pendleton, Drea., brannte 
das „Sranäfer Hotel“ und mehrere 
angrenzendeHänfer nieder, und 5 Ber- 
fonen famen dabei um. Vier Zeichen 
find bereit3 aus den Trümmern ge: 
zogen. 

— Sin Rio de Janeiro, Brafilien, 
verlautet e3, daß eine eroße Anzahl 
Staliener, welche bei der Rio Doco- 
Bahn beichäftigt waren, bei den fürz- 
Jihen Unruhen in der Provinz Spiri- 
to Santo ermordet worden jei. 

— Ed. Kapineß in Manco?, Tal, 
bat den Liebhaber feiner von ihm ge: 
fhiedenen Frau, Byron MeGeod), er: 
ſchoſſen und wird jet von einem Auf— 
gebot von Bürgern verfolgt. Er dürf- 
te gelynchmordet werden, wenn man 

ihn fängt. 

— 63 heißt wieder einmal, ber 
türkifhe Großvejfier habe jeine Ab- 
danfung eingereicht, weil er dafür ei, 
bie Forderungen der Mächte beziialich 
ber Reformen in Armenien vollitändig 
zu gewähren, aber mit feinen Anjich- 
- ten nicht durhgedrungen fei. 

— Die Revolution auf Cuba madt 
"den Spaniern immer mehr Kopf: 
 dchmerzen. Man jpricht jegt in fpant- 
"Acen Regierungstreifen jogar davon, 

Mod 100,000 Mann nad Cuba zu 
schien, um die Revolution „noch vor 
| Ende diefes Jahres zu unterdrüden“, 
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| und Die 


und Der | 


da | 
Rien“ oder Graf von Nichts aena * | 


zedur 
ten, nun aber, wo Alles glücklich übt 


| red 


* — — — 


— Die Fiſcher i in Elevela and, 
deren Netze auf dem Erieſee kürzlich 
von dem Staats-Wildhüter konfiszirt 
worden waren, wollen die Angelegen 
heit nöthigenfalls bis vor das Staats— 
obergericht bringen. Sie behaupten, 
daß der Staat Ohio gar kein Recht 
habe, die Fiſcherei in dem Erieſee zu 
regeln, welcher für einen offenen See 
gelte. 


Lu zo 


vLotalbericht. 


Ein roher Patron. 


Fred Glazer verknüppelt ſeine Frau in un— 
barmherziger Weiſe. 

Die Irving Park-Pol izeiſtation be⸗ 
herbergt ſeit geſtern Abend einen Ge— 
fangenen, der nach ärztlichem Dafür— 
halten alle Ausſicht hat, zum Mörder 
ſeiner Gattin zu werden. Fred. Gla— 
zer, ſo heißt der Schandbube, brachte 
ſeinem armen Weibe nämlich im Ver— 
laufe eines häuslichen Streites derar— 
tige Knüppelhiebe bei, daß die Frau 
jetzt mit fomplizirtem Schädelbruch, 
dem Tode nahe in ihrer Wohnung dar— 
niederliegt. 

Glazer, an der Ecke von Warner— 
und Francisco Str. wohnend, kehrte 
geſtern etwas unwirſch geſtimmt von 
der Arbeit heim und gerieth gleich mit 
ſeiner Frau, weil das Abendbrod noch 
nicht fertig war, in Krakehl. Ein 


jeßt 


Wort gab das andere, bis Glazer ſich 
auf einmal auf ſeine Ehehälfte ftürzte | 


und diefelbe tHätlich angreifen wollte, 


Seht trat aber fein Sohn zwiichen Die | 


Streitenven, ergriff eine auf demZifch 
liegende Violine und verfehie Damıt 
feinem Water einen Hieb über Den 
Kopf, um fo die Mutti er —* weiteren 
Gewaltthätigkeiten des Wütherichs zu 
bewahren. Glaze Se außer fich 


ber Horn, rannte in den Hofraum — 


kehrte ſchon im nächſten Moment mit 


einem handfeſten Knüppel zurück. Ehe 


ihm derſelbe entwunden werden konnte, 


loſe Frau bereits mit wuchtigen Hie— 


ben zu Boden gefällt, und der ſchleu-— 
nigſt herbeigeholte | 


Arzt erklärte auf 
den erſten Blick, daß die Bedauerns— 
verthe lebensgefaährlich verletzt ſei. 
Glazer nahm, als 
zu Sinnen gekommen war, ſchleunigſt 
Reißaus, wurde aber 
dingfeſt gemacht und hat nun zuvör— 
derſt hinter Schloß und Riegel dzu— 
warten, welchen Verlauf die Verle— 
tzungen ſeiner Frau nehmen. 
— — —ñ— — 
„Major“ erlöſt. 


In der Löwen-Familie im „Lincoln 
Park“ herrſcht ſeit geſtern Nach mittag 
wiederum helle Freude. „Major“, der 
Hausherr, ie namlich durch eine 
qlüdlich verlaufene Operation von ji: 
nen verflirten Zahnſchmerzen befreit, 
was ihn und ſeine Angehörigen zu ei— 


| nem lauten Danfeshrülfen veranlaß- 


te. Nachdem dem ——— Burſchen 
der hohle Backenzahn gezogen war, 
leckte ihm „Jenny“ ‚ Die Fürforgliche 
Saitin, zuvörderſt das blutiriefende 
Maul ab, während im Nebentäfig die 
beiden Sproͤßlinge des Shepaares mit⸗ 
leidigen Blickes dem Löwenvater 
allerlei Koſenamen — 
Plötzlich ſprang „Major“ mit einem 
gewaltigen Satz vor das Gitter, (Si - 
telte jtolz feine wundervolle Mäsne 
und brüllte froblodend den gerad: 
varübergejenden Dder-Wärter De 
Vrn an, gerade als ob er fagen w er 
te: „Mein lieber „Ey“, das Halt D 
gemacht!” 

Das Auszieben des Zah 
übrigens feine io leichte ©: 
ior” murde zuvörderſi mittel 
und Giriden dicht das © 
gefeſſelt, ſo daß 


Wüſte völlig 


— 


ull 


| rlüjterte ihm 


| 
aqungsworte in’ — ee r 
Nache * öf 
durch einen 
‚außeinanberhie lt, Wlikfehnstt 
it Dr. Verner die Zange an, 
ud, und dann nod einer, 
war bon —* a. 
— befreit. D Thier 
ſich nd ber ro⸗ 
ausnahmsweiſe 


M — 
Beſtie gewalt 


na 
N ırprD 
Kiefer 


währe 


— 
ruhig verhe 
ſtanden war, reckte und de hute 
Löwe ſich, um die unbequemen Feſſe 
zu ſprengen, gleichzeitig ein 
Gebrüll anſtimmend. 
und Wärter De Vryh retirirten 
ſchnell es nur eben anging, die Stricke 
wurden von Außen 
die gefährliche Arbeit des Zahnarztes 
war erfolgreid) beendet. 


— — — — 


Berlangt Vbrchnung. 


ms 
her 


Sohn ©. K 
aeitellter ven Wlerander 9. Revell & 
Eo., reichte geitern beim Kreisgerich: 
eine Klage gegen die genannte yirma 
ein. Kläger faat, er habe in dem Re- 
vell’fchen Gefchäft der Mbtheilung für 
Beleuchtungs— Eintihtungen borge= 
Itanden. Er habe ein Wochengehalt von 


Antheil von 10 Brozent an 
Reingewinn feiner Abtheilung erhalten 
follen. Diefer Antheil fei ihm nie aus— 
gezahlt worden. Nach feiner Schäbung 
habe er $5000 zu beanspruchen, und er 
verlangt nun, daß die Firma gezivune 
gen werde, mit ihm abzurechnen. 


Seine Befhwerde half. 


Auf die Beichwerde des Herrn 9. 
9. Kohlfaat vom „Times-Herald“ hat 
3 General-Boftamt in Wafhinaton 


dem hiefigen Voftmeilter dienftlich an= | 


gerathen, jih nit in die Nefllame- 
Methoden des aenannten Blattes zu 
mischen. Boftmeiiter Hejing fagt nun, 


feinen Vorgejegten eriheilte Rüffel fei 
eigentlich feiner, jondern bedeute nur, 
daß die Bundes-Verivaltung fic) nicht 
die Freundichaft des Kohlſaat'ſchen 
Blattes verfcherzen wolle. Daß man 
fh in Wafhinaton dieſe Freundſchaft 
auf Kosten des Chicagoer Poſtmeiſiers 
bewahrt, ſcheint derſelbe nicht merken 
zu wollen. 


— 





er wieder etwas 


bald nachher | 


| heit ger 
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werden können. 
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— ‚bon | Medaillen find : 
$30 bezogen und hätte feit 1889 einen | 
dem | 
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der ihm in diefer Ungelegenbeit bon | 





BED ee —__.- 


Nrbeiter-Ungere egenheiten. 


Die Gewandmacher vom Arbeitsritter-Orden 
erhalten Beweiſe ihrer Unbeliebtheit. 


Die Maſchinenbauer der ſtädtiſchen Repar 
tur⸗Werkſtätten und Superin— 
tendent Parker. 

In Uhlichs Halle an der N. Clark 
Str. fand geſtern Abend die vom Kon 
vent der zum Arbeitsritter-Orden ge⸗ 
hötenden Gewandmacher einberufene 

gen Berfainmlung ſtatt. Anfäng- 
h führte im derjelben Werfmeifter 
en von Gt. Louis den Borjit, 
nachdem aber einige Redner ji) in 
Ausfällen gegen die American Federa- 
tion of Labor ergangen hatten, zeigte 
es fih, daß Mitglieder diefer Iebteren 
DOrgenifation Die Mehrheit des Bur- 
blikums bildeten. Dem Delegaten 
Schneider von New York, „würdigem 
Vormann“ der National-Aſſembly 
231, welcher ſchließlich eine beſonders 
heftige Rede hielt, wurde vom Zu hö⸗ 
rerraum aus vorgeworfen, daß er die 
—— ſeiner Kollegen treulos 
verlaſſen habe und dieſe jeßt mit Hilfe 
der vom Ritier-Orden aufgenomme 
nen Böhnhaſen zu —* ſuche. 
Schneiders Vertheidigung 
er rief dem Führer der Oppoſition eine 
B Zeleidigung zu, worauf dieſer ihm 
Stuhl an den Leib warf. 
nächſten Augenblick war die Redner— 
Tribüne gejtürmt, und die Urbeitsrtt 
tier wurden einer nad) dem 
Halle Hinausgedrängt und die Stiege 
hinuntergeworfen. Wm. WBudley rief 
nachher Die Berfanmlung im Nanıen 
—— S 
n dm. Mm. 


R. x Maas, 


Jacobs, Auguſt Benſon, 


—— 


Thomas 


men der Federation Labor. 

Die Maſchinenbauer in den ſtädti— 
ſchen Reparatur-Werkſtätten glauben 
ihren Kampf gegen den Superinten 
denten Parker gewonnen zu haben. 
Der ſtädtiſche Ingenieur hat ihnen 
verſprochen, daß ihren Beſchwerden 
über die willkürlichen Lohnbeſchnei— 
dungen, welche Parker vorgenommen 
haben ſoll, Rechnung getragen werden 
würde. Die Maſchinenbauer 
hen das ſo, 
Löhne erhalten werden und 
Varker verabſchiedet werden wird. 
Falls ihnen dieſe beiden Punkte nicht 
zugeſtanden werden, wollen ſie die Ar— 
beit niederlegen. 

Sedanfeier Erkurſion. 

Nur noch wenige Tage, 
Theuneh ner an der vom deutſchen 
Krieger-Verein veranſtalteten Sedan— 
feier-Exkurſion werden mit klingendem 
Spiel und liegend den Fahnen von 
Chicago abreiſen. Die Vorbereitungen 
ſind Dank den raſtloſen Bemühungen 
des Arrangements-Komites, beſtehend 
aus den Herren Joſeph Schlenker, Ja— 
kob Gieſe und Guſtav Kalbitz, nahe— 
zu vollendet. Nach den bisher 
eingelau ifene n Unmeldungen zu —*— 
ßen, wird die Met heilt nq aus 
fait allen Staaten der Union eine au: 
jerordentlich rege fein, während außer 


dab Herr 


und Die 


igu 


richten erſichtlich iſt daß man im alten 
Vaterlande bereits die 
Vorlehrungen trifft, um den Feſtgä— 
ten den enge jo angenehm Wie 
irgend möglich zu geitalten, 
einem Briefe herborgeht, den 
Schlenker dieſer J Tage erhielt, ſind von 
Seiten des Kampfgenoſſen-Vereins in 
—— 5 Empfangs— 

in Ausſicht genommen, 


ide Kundgebungen ver 
Abfahrt erfolgt von 

Samſtag, 

de: 


- 
“Lt 


eu ae 
ethe worden i 
die Erfuzfion find bon 
IN. 
Siauffenius. 7 
au beziehen, 100 auch 
rweitig —— Auskunft be⸗ 
reitwilligſt ertheilt wird. Es 
* venbia, daß alle 
he ſich an dem Ausflug 
en und noch feinefahr 
haben, fo bald 
das Verfäumte nad- 
Empfangs-Ausſchüſſe 


N. 


. 


ik 
! 


dringenden mot 


m 
Dt 


int Veit 


ige 


holen, damit die 


iin Deutfland rechtzeitig don der Yır= | 
benachrichtigt | 


Theilnehmer 
Ueber die Einzelheiten 
des Reiſeprogramms iſt ſchon zu wie— 
derholten Malen eingehend berichtet 
worden, ſo daß eine Wiederholung un— 


2. September 
tfindet, — am 8. 
Gäſte aus Amerika noch— 
Aufführung gelan gen. 

Wer bereits ein Billet ae 
hat. möge unverzüglich bei * 
Schlenker vorſprechen, um die für die 
Erkurſion beſtimmten offiziellen Ab— 
zeichen in Empfang zu nehmen. 
50 Cents pro 
zu entrichten, während die mit Fähn— 

chen — Stöcke 35 Cents koſten. 


Ver. Rännerhöre DerRordweftfeite 


ram mme am 
Leipzig ſt 
zu Ehren der 


mals zur 


big 
ati 


Eine rege Begeifterung aibt fich für 
das große Pitnik und Sänagerfeft fund, 
welches die Vereinigten Männerhöre 
der Nordmeitfeite am 25. Yuauft im 


da). 
Eolumbia Park abzuhalten aedenten. 


| Schon feit Wochen haben die Sänger 


erfolgreiche Proben abgehalten, ebenf9 


wie vom VBergnügungstomite die größe | 


ten Unftrengungen gemacht werben, 
um durd) allerlei Unterhaltungen, 
Volksbeluſtigungen und Feſtſpiele den 
Erfolg des Feſtes fiherzuftellen. Schon 
Thatſache, daß eine beträchtliche 
Anzahl von Preiſen zur Vertheilung 
kommen ſollen, dürfte auf die Mitalie- 
der der fejtgebenden Vereine und deren 
Treunde eine aroße Attraktion aus 
üben. Billet3 für die Hin- und Rück— 
fahrt often 50 Gent? pro Werfon; 
Kinder haben freie Fahrt. Die Er- 
kurſionszüge verlaffen den Bahnhof 
ar der Volt und Dearborn Straße um 
2:50 und 19 Uhr Vormittags, 


i hoben bat, 
gegen Diele | 
| Antla ige war nur eine ſeh re ſchwache; 


8 
POLL ze 


| Die 


Sieger von Neuem zur Ordnung, | 





.Elderkin und | 
Bau! Galfe hielten Anſprachen im Na- 


verſte⸗ 

ſolche nach Turner-Park zu den von 
der Park— Verwaltung der Tagſatzung 
unterbreiteten Bedingungen arrangis | 


ad) den nun eingelaufenen | gemelbet find. 


daß fie wieder die früheren | 





.) zu bezahlen. 





weitgehenditen | 


Wie aus 


Herr | 
' ort für! 


} ſte Afi nden; 


den | 
t | Die rp+ nten 
| nicht zug geſtellt werden konnten 


Hepuers Volk: 


El waltung des 

SNDLN | 
iſt ‚Die | hende Hörber’fche Halle, Ecke Hin iman 
| 


a | ſichtlich der ſceniſchen {5 
AU | 


| für die nachitwi an he OR 


— welches pro⸗ 
J 
— u, | Jondern auch ein 
SEPL | sie 
| Kopitäten dein 
I Dazu 
kauft | terlinasichlacht“, der 
rn | Für die deutfche Bühne bearbeitete eng- 
| Tide Schwanf 
* | 70 die 
Für | ferner Die 
Stüd | 
u. 
ner'ſchen Geſellſchaft 


Loebel, 
Wilhelm Bauer, Chordirektor; Hans 
Bergmann, 
Fritz Höhner, 


Franz Schmidt, 


| Bifchte, Dear Rahm, garl klot, B 


Die partei“. 


Sie wird fih an der Herbſtwahl betheiligen. 


GSefretär Fhomas % = Kidd vom Na— 
tional⸗Verbande der Holzarbeiter hat 
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzer des 
ſtädtiſchen Zentral-Ausſchuſſes der 
Organiſation für Montag Abend eine 
gemeinſame Sitzung des Stadt— 
des County-Komites der „Volkspar 
tet“ nach Ar. 82 Late Straße einderu:- 
jen. Der Vorfiker des 
tes, Herr 2. W. Roger? 
rican Railway Union, 
geit noch mit Debs im Ge 
Woodftod. Dem 
fich die 
betheiliaen und ziveds 
Kandidaten für die 
million auf den 7. September 
Konvention einberufen. Bis 
wird es ſich ie haben, 

obemnber auch eine Co 
findet. 


von der Am 


füng: ti zu 
Vernehmen nad wi.d 


Auſſtellu ng von 
Draina: Jesstome 


Im — orium- Hotel hielt fich ne= | 


ftern Herr Jacob ©. . Gorey auf, „den die 
Boltsparter von Dhio als 
neuis-Sandidaten auf den Seilh er: 
oden f Herr Eorey befand fich auf 
einer Agitationsreiſe nach Miffouri 
und zeras, bon wo er nach Ehicago 
zurückkehren wird, um an Auguſt 


129, 


auf einem Bifnit im Fountain Grove | 


zu ſprechen Wie Coxey verſichert, 
hofft er bei der Wahl in Ohio eine ſehr 


große Stimmenzahl zu erhalten. Er 
andern zur | 


wird in jedem County des Staates 


| Reben halten und befürworten, daß ! 
gg den Ginzelftaas | 


Stadtge- | 


ten, den Eounties und den 


mein iden zinsfreie Kreditar —— 
ausſtellen ſolle, mit welchen die Koſt 
von Wege * und andern öffentlie 
Gen Arbeiten und Verbeflerungen be- 
ſtritten werden können. 


= -—- —ñ ———— 


Turuerfahrt desChicagoer Turnbe— 
zirks. 

In der am 6. Juni vom Chicago: 
Iurndezirt in Harlem abaechaltenen 
Tagſatzung wurde der Beſchluß gefaßt, 
daß, falls die Mehrheit der Vereine des 
Bezirks gewillt iſt, ſich an einer Turn— 
fahrt zu betheiligen, der Vorort ein 


ren ſoll. 
Berichten hat ſich die Mehrzahl der 
Vereine bereit hierfür erklärt, — in 


der That war kein Verein gegen die 


geplante Turnfahrt — und der Vor- 


die 


zu 


ort hat daher befchloffen, rrangi— 
rung der Turnfahrt zu übernehmen. 
Dieſelbe wird am Sonntag, J 2, 
Auguſt, nach Turner Park, an der Chi— 
ne Rilwaufee und ©t. Baul-Bahn, 
ſtatt finden. 


Ihetinehmer, die per chfe kommen, 


haben 25 Gents die Perfon Eintritt | 
‚üge verlaffen den linion | 


Bahnhof, Ede Madiion und Canal 


Sir, um puntt! 9: 15 und. 10:30 Vor⸗ 


mittags. Der 9:15-Zug hält an Chi- 
cago Abe., Diviſion Str. North Ane,, 


Milwaukee Ave. und California Ave. 
: | Der 10: 
dem aus beutjchländifchen Zeitungs ;be- | 


0-3ug fährt über 
!inte und hält nuran$ 
Kinzie Str. 


die Haupt- 


fam, daß Bolts- 
als Wettlaufen, Weitſprung, 
ſprung, Tauziehen, St teinſtoße 
nen am Barren und Pferd ꝛc. ſtattfin— 
den wird, indem der Harlem⸗Turn⸗ 
verein ſich bereit erkllärt hat, dem Vor— 


8* n D f 
Dielen Zweck 


und Einzelturnen, 


ger Eben⸗ 
falls wird ein Gruppen-Preisturnen 
Die ( 
wird Tpäier mitgstheilt werden, 

Diejenigen Zur 


Preiſe 


ner 
— 


welchen die ver— 
beim Elgin-Turnfeſt 


ieſelbe 
rhauen. 


—— +. 


ı gelegentiich der Turnfahrt 


is 


[x 
Or 


stheater in 


Halle. 
unter der 
Herrn 


Die umſichtigen Ver— 


John Gradt ſte 


In 
—* 


Sir. und Blue Isla nd 


iſt mit 
einer Bühne ausgeſtatt 


selche hi in: 

n richtung zu 
* ge⸗ 
r Perfon 

un Robert 

In neuer 

ge— 

elbe hat fich 
e ©} te nicht 

nur eine Gejelichaf t gefichert, die 
te Einzelfräfte aufmeiit und zugleich 
ein — hesE njemble bilden wir), 
e große Anzahl guier 


Spielplan einverleibt. 
gehören Sudermanns „Schmet— 
von Blumenthal 


2 
vb, 


tet 
in 


des 
3 


den prakktiſchſten 
rechnet werde: muß. 
des rühmlichſt befannteı 
Hepner ilt für di 
tüchtiger attiftifcher 
monnen worden. 


eſes — 


gu⸗ 


„Niobe“, die deutſch— 


amerikaniſche Poſſe „Heirathäfie ber“, 

Stüde „Das Heirathäneft“, 
„Berbotene Früchte „Zirkus-Leute“, 

A. m. Das Perſonal der Hep 
weiſt die fol— 
genden M itglieder auf: Eduard 
Schildgen, Franz Holthaus und Hans 
Darſteller und Regiſſeure; 


Wmm. Blattner, KarlHoch, 
Adolph Schliephack, 
Willie Boemper, Ot— 
Hermann Lemm, Paul 
tto 
Zimmer, Darſteller, und Herrn Wil— 
helm Meyer als Saft für die Gaifon. 
Ferner ge Damen Frl. Margarethe 
Riftau a. ©., Frl. Luife Altmann, Frl. 
Eliſe erbe Frl. Marie > Frau 
Sidonie Hepner, Frl. Elara Lucas, 
Frau Linda Schmidt, x Paula Si- 
mon und Frau Käthe Werner. Die 
Spielzeit wird am 1. September eröff— 
net. 


to Hepner, 


— — — 


* Das Zeugenverhör in der Unter- 
fuhung der Wahlfchwindeleien von 
Evergreen Park ift geftern Nachmittag 
abgeichloffen worden. Gountyrichter 
Carter hat fich feine Entfheidung vor⸗ 
behalten. 


und | 


—— 
ereinkünfte verpfändet, u 


befind inbet fich zur | nehmern werden fünf Prozent \ 
e zur | 





Volkspartei an * Herbſtwahl 


| tet 


Düber= | 


| vorbehalten.) Alle Vereine u.].!w. 


‚ jutanten find no 


| zligen. 
| Seftionen und 
| deutfche Derein, 
| Plattder itſche Gilden, Schwaben 


gel-Klubs u. ſ. w. Der en. 
Schlefiern und Ganz | „, 
marſchiren, 


Georg Heinzmann fungiren. 
ber ernannten Adjutanten find Fduard |, 
| Kcar®üns | 
Billet3 fojten 50 Gents | 
| die Berfon, incl. Eintritt zum Park. 





| — wird das 409 


Oakley pe. und | 
Der Vorort macht dar auf aufmerf- | 


Dreie | 
en, Turz | 
| werden auf den Fabnenftand 


fü f die nölhigen Zus: | 
; ER (eihioeite zu überlaſſen. | Iungs-Kinderd 
: Hamburger Krisgerbund | 


Gruppen-Eintheilung 
t, werden | 


Örbers | fchen Veteranen. 


Rhein 





Wer kauft? 


I 
Finanz-Kontroleur Wetherefl bat frifche Ihr: 


weifungen auf die nächtjährtaen 
Steuern vorräthig. 


Im vorigen Jahre ging der Stadt⸗ 


verwaltung das baare Geld erſt im 


Oktober aus, heuer aber ſteht der Fi— 
nanz-Kontroleur ſchon jegt vor leeren 
Kalten. Er bat zierlich gedrudte Ans 
weiſungen anfertigen laſſen, durch wel— 
che die Stadt ihre nächſtjährigenSteu 
und den Ab— 

Be 
zugeltchert, während * —* auf de 

offenen Markt Geld zu jeder Zeit zu 
4 Prozent kaufen Kor & enwärtig 
bietet Herr ſolche Anwei— 


»t hı> 


Weth erell 


ſungen im Betrage von 8500, 000 zum 
| Stauf aus. 


danfeier in Chicago. 


Wie fhon vor längerer Zeit berich- 
> ioll am fünfundzwanzig- 
jährigen Seas der 
Eedan, am 1. September D. 
Deosens Grove unter der 
des Verbandes ver „Veteranen 
deutſchen Armee“, ein großes Voll: 
abgehalten werden, für das fchon Feit 
Tohen umfafende Vorbereitungen ge 
troffen worden ſind. Das Marſch— 
Vergnügungs— 
folgt: 
(Unbedeutende Abänderungen ſind 
die 
militäriſchen ausgenommen) te: 
Mittags 12 Uhr an der LaSalle Av 
nördlih von der Divifion Straße & 
eitmarfchall des ganzen Zuges 
Captain Peter Hand. Stab und 
au beitimmen. \ 
Germania-Reitklub, 
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dann folgt der 
Mufitfapelle. Die 
Vereine. 
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ein, Schw äbiſcher Unterſtü zungsver⸗ 
ein, Verein Saxonia (Thüringer), 
badiſchen Vereine, Kurheſſen, 

Schleswig-Holſteiner, 


derbund, Rheiniſcher Verein, die ſchle— 
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' 50 Herren in gleihmäßigen Neiterans | 
Bayriſchen güritigen 
Plaitz | 


nen. 


Der Grundeigenthumsmartt. 
folgenden Grundeigenthunm?Ued 


os 81000 und da 


Trier'ſcher Bru⸗— 


ſiſchen Vereine, die Sängervereine, Ke- } 


Deutſche Logen. 
Zwiſchen den 
gern ſollen ſolche Vereine 
die hierbei vergeſſen oder noch nicht an— 
Die zweite Diviſion, beſt 
ſchuehßlich aus militäriſchen e 
und — — ſtellt ſich M mit Haas 
12 Uhr an La Sale pe, füdlicy von 
Dipvifion Str., auf. 


Ms Kommandeur Mmird 


N 


Selbmann, Ernit M elms, O 
tzel und Hans Boecklin. 

Die Marſchroute iſt folgende: D 
fton Str. bi3 Elybourn Ave., Elyhour 
pe. bis Zarrabee, Yarabee bis —* 
Ave, Norfh Ave. bis Halſted, 
bis Willow, Willow S 8 Og 
Grove. Dieſe Marſchroute iſt — ein 
wenig länger als eine Meile, 


ivi— 


+ 64 
ve bis 


V 


Weege'ſche Orcheſter 
außerdem ſind noch 
Muſikkapellen von B 
det. 

Für Ogdens Grove iſt das f 
Programm aufgeſtellt worden. 2 
Ankunft dafelbit ift auf 1 Uhr beredd- 
net, die Fahnen fümmtlicher Vereine 


mehrere 


end⸗ 
folge DE 
> 


N; 
I 
er 


4 
zo} ı 
Wr bracht. 


der 


2; 


ze 
el⸗ 
28 


10 Minuten vor drei Uhr wird bei 
Feſtbühne das Signal: a Ga 
fammeln“, ertönen. Die Welia 
yore Stellen fih a: 9* 
Bühne auf, das 40 Mann ſtarke 
ge'ſche Orcheſter neben derſelben rd 
Ipielt: „Was ift des Deiifchen Ya! 
laıd”. Darauf Turze Anfp 
Vorſitzenden des Feſtkom 

che —* deutſchen eg nfü a ied, 
gelungen von den Kinderdöre % - 
Iprache eines hiejigen alten da Afchen 
Bürgers und des Präſide: iten der deui— 
„Die Wacht am 
von den 
Pariſer Einzugs— 
Feier iſt auf eine 
Im Laufe des Nach— 


7 
ii 
» 


> 


u 


ils, 


u un 


— geſu gen 
ren. Orcheſter: „ 
Marſch“. Dieſe 


Stunde berechnet. J 


mittags wird das Große Drchefter fon: 
| zertiren. 
| genten, 
ı miehrere Vereine dirigiren, 


Diri- 
welche 
ſind er— 
ſucht, mit ihren Sängern Lieder auf 
der Bühne vorz * igen. Die Abend— 
feier beginnt um 8 UÜhr 10 Minuten, 
vorher werden bei der Feſtbühne Fan⸗ 


Die Se fangs Vereins 
beſonders di ieienigen, 


faren-Signale ertönen, worauf alle an- 
weſenden Sänger gebeten ſind, unter 


Orcheſter-Begleitung und Leitung des 

Orcheſter — Dirigenten das Lied 
„Deuiſchland, Deutſchland über Al— 
les “au fingen. Wührend dem wird das 


| Diorama der Schlacht von Sedan ent= | 
faltet. Gleich nach dem Liede ſpielt das 


Drchefter das arohe Gchlachten-Pot- 


ı pourri bei fortmährendem bengalifchen 
| Feuer. 


—)-0 — 


| Lefet die Sountansbeilage der Adendre 


— — — 


* Polizeirichter Glennon büßte ge— 


ſtern auf Veranlaſſung der Humane 
Society den Lumpenhändler 
Bourcher wegen Mißhandlung des 8— 
jährigen Arthur Alberfon um $10 und 
| die Gerichtäfoften. 
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Ihr werdet ſicher zufriedengeſtellt, 
wenn Ihr 


SWIFTS 
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Ueberall verkauft. 
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Der böfe Kreis, 


Da Die Stadt Chicago ihre laufen- 
den Ausgaben wieder einnal nicht de- 


nicj;dausgeben datf, jo wird fie „Zime 
Abarrants“ auf die Ginlünfte des 
rächften Jahres ausflellen und dief 
Zettel an die Banten oder das große 
Publifum zu vertaufen jugen. Mit 
anderen Worten heißt das, daß fie ihr 
zukünftiges Einkommen ———— 
und auf ihre Wechſelchen 5 Prozent 
Zinſen zahlen wird. Auf dieſe Weiſe 
wird ſie ſich zunächſt 5600,000 und 
insgeſammt zwei Millionen verſchaf 
fen, — wenn das Publikum anbeißt 
Ihre jährliche Zinſenlaſt wird dann 
um $100,000 jteigen. 
Nun wäre hiergegen nicht viel ein- 
zuwenden, weni die Siadt ji‘) nur in 
zeitweiliger Geldverlegenheit befände 
und ficher darauf rechnen fünnte, daß 
fie im nächjten Jahre einen Leber- 
ſchuß haben wird. Gie wird aber 
thatfählih im Kahre 1896 ihre laus 
— Ausgaben ebenſo wenig bejirei- 
ı Tüpnen, wie im Jahre 1895, und 
Khriheintid wird fie die „Jehw.berd.” 
Schuld jogar auf jechs bis jieben Mil— 
lionen Dollars erhöhen müfien. Das 
wird dann die Zinjenausgaben um 
5300,000 bi3 $350,0V0 das Jahr fteis 
gern, die Finanzlage.alfo Dauernd 
en tern. 
Selbjtverftändlicy machen die repu= 
Parteiblätter für Diefe 


wortlid), obwohl jie nicht beweilen fün- 
nen, daß Mayor Hopiins eine wejeni- 
lich größere [yweberide Schuld hinter- 
lafjfen hat, als Diayor Wafhburne. In 
Wahrheit ruht die Verantwortung auf 
den republikaniſchen Staais-Geſehge— 
bern, welche zu dumm, zu träge, oder 
zu forrupt waren, um daS Bejteue- 
rungäömwejen zu verbejjern. &s 
follte au) dem univijjenditen Men» 
fchen einleuchten, daß eine Stabt von 
1,600,000 Einwohnern und 190 Ge- 
viertmeilen Flächenraum mehr Gteuer=- 
werthe liefern muß, als eine Stadt von 
250,000 Einwohnern und 34 Geviert- 
meilen limjang. Die „Ajlejjors” ha=- 
ben aber das Kunititüd fertig ge: 
bracht, daS liegende und bewealiche Ei— 
' Be Chicages im Jahre 1893 
—* edriger einzufchägen, alg im 
f Jahre 1873, und jeither haben fie Die 
| oihäbung nur um eine Stleinigkeit 
# erhöht. Unter diefen Umjtänden tft es 
ganz unmdalich, die Eintünfie der 
Stadi in Einklang mit ihren allerno.d= 
wendigjten Yusaaben zu bringen. Die 
Zegislatur tit hierauf aufinerifam ge- 
macht und dringend gebeten worden, 
das Umlageſyſtem zu verbeſſern, doch 
hat ſie auch dieſe Forderung zu den al— 
ten “chestnuts“ gezählt und nebſt al— 
len anderen Reformanträgen in's 
Feuer geworfen. 

In Folge deſſen hat der Mayor der 
„jüngften Weltſtadt“ u. A. förmlich 
darum betteln müſſen, daß im Pri— 
vatwege 885,000 aufgebracht wer— 
den, damit die Stadt ihre jugendlichen 
Miſſethäter in einer beſonderen An— 
ſtalt unterbringen kann, ſtatt zehn- und 
zwölfjährige Kinder in einem abſcheu— 
lichen Loche mit abgehärteten Verbre— 
chern zuſammenzuſperren. Ein Pri— 
vatverein läßt die Straßen der 
unteren Stadt fegen, während die äu— 
Beren Stadttheile überhaupt nicht ge= 
reinigt werden. Privatjchulen, 
die von einzelnen Kirchengemeinden 
unterhalten werden, nehmen Zehntau— 

„lgnde bon Kindern auf, * der Ueber— 
Schulen ſteuern 
u fünnen. Privatpoliziſten 
Peivachen die großen Gejchäfishäufer, 
weil die jtädtifche Polizer Durchaus un— 
genügend it. Wenn es geleblic) zu= 
läffig wäre, fo würde eine ‘Privatge- 
ſeuſchaft den Bürgern auch das Waſſer 
liefern, das ſie von der Stadt nicht er— 
halten können, ſelbſt wenn ſie für eine 
genügende Menge beſonders bezahlen 
wollen. Vielleicht wird die Verwaltung 
ſogar eine Zellerfammlung veranjlal= 
ten müfjen, um die Koften für die ge- 
planten Abfall- Verbrennungsöfen zu 
beitreiten. Nicht einmal für ein neues 
„Peithaus“ hat fie Geld genug. 
Das Schlimmſte an der Sache iſt, 
daß an eine Erlöfung in abfehbarer 
Zufunft nicht zu denten ift. Woher 
ſol ſie kommen? Von den „Aſſeſſors“, 
die bei einem Jahresgehalt von $1: 500 
"ein Vermögen zufammenfparen, ganz 
gewiß nicht, von den Budelaldermen 
auch nicht,un d von dınStaats Geſelg— 
bern erſt recht nicht. Wenn nicht, wie 
"im Iheater, ein Gott aus der Maſchi— 
ne herausfteigt, um den Ainoten auf- 
J ılöfen, fo wird er noch unferen Enkel— 


tindern Kopficehmerzen verurſachen. 


Erſatzgeſchworene. 


In San Francisco wird jetzt zum 
erſten Male ein Geſetz auf die Probe 
geſtellt, welches die Staatslegislatur 
bon California in ihrer letztenTagung 
erlaſſen hat. Dieſes Geſetz beſtimmt, 
daß in Kriminalprozeſſen, die vor— 
ausſichtlich von längerer Dauer ſein 
verden, zwei Erſatzgeſchworene aus— 
zewählt werden fünnen. Lettere fol- 
en den Berhandlungen genau fo fol- 
en, wie die zwölf eigentlichen Ge- 
#Hmorenen, damit fie jederzeit an die 
Stelle eines erfrantten oder verjtorbe- 
ven Jurpmannes treten fünnen. In 
yem "Vrogeffe gegen den angeblichen 

i ö — fi 
kochen oder jelbit Monate hinzuzie- 








droht, [ol der erjte Verjuch mit 





Erſatz ——— gemach werden. 
DerGedanke iſt jedenfalls gut. Denn 
die. Unforderungen, welche namentlich 
in „Jenfationellen“ Fällen an die Jury 
gejtellt zu werden pflegen, find derar 
tta, daß von Nechtömegen vor deni Be 
ginn der Berbandlungen aud der für: 
perlihe Zuftand der Gefchworenen 
durch eine Arztlige Unterfuchung fe 
gejtellt werden müßte. Nur gänzlich 
gejunde und ftarte Männer Tonnen 
die Tchlechte Luft der überfüllten Ge 
richtsſäle, das Gezänke der Sachv 
ſtändigen und Advofaten und die fer 
ferortige Behandlung vertragen 
Bricht aber ein einziger Ge ſchworener 
vor dem Schluß der Verhandlungen 
zuſammen, ſo muß der ganze Prozeß 
von vorne angefangen werden 
Möglichkeit ſollte der Staat ſchon ia 


Dieſer 


Intereſſe der Steuerzahler vorbeuger 
zanz davon zu ſchweigen, daß jeder 
„Fehlſchlag der Juſtiz“ dem allgemei 
nen Rechtsgefühl einen derben on 
verfett. Dur) die Anftellung von 
Sriagaefchivorenen wird die Hufaab: 
anfcheinend glüclich aelöit, obwohl es 
allerdings borfommen kann daß 
ehr, als zwei Geſchworene vor der 
Ur theilsfällun ig unbrauchbar werden. 
beſſere Löſung wräre ſrei 
lich die Vereinf fachung des ganzen Ge 
richts en. Wie das Beifp: el 


alfer anderen Aulturlinder zeigt, tit 
Ve 
7 


Ei ine noch 


es keineswegs nothwendig den 
eine fhter endlofe Dauer 
zu geben die Wahr keit über- 
haupt zu ermitteln ift, ſo läßt ſie ſich 
auch im Laufe einiger Tage feſtſtellen, 
und es iſt ſogar anzunehmen, daß di: 
Gefchworenen durch übermäßig lange 
Prozeſſe nur verwirrt werden. Da 
jedoch gar keine Ausſicht auf ein: baf 
dige Umgeſtaltung der amerikaniſchen 
„Rechtspflege“ vorhanden iſt, ſo muß 
man ſchon zufrieden ſein, wenn we— 
niaſtens kleine Verbeſſerungen einge— 
führt werden. In der großen Repu 
blik wird man in ſeinen Anſprüchen 
nach und nach ſehr beſcheiden. 


handlunger 


Wenn 


Der neue Brophet. 


—J x 


Qubin, ber neue 


Der achtbare David 
Prophet auz Californien, ijt in unjerer 
die Wahrheit— ſe i— 


J 


der 


Mitte und bereit, 
e Wahrheit — den Ungläubigen 
Weltſtadt Chicago zu verlünden. 
Wer iſt David Lubin, und was iſt 

ſeine Lehre? 
Vor kaum mehr als 
David 


Jahresfriſt war 


Lubin diesſeits des Felſenge— 


birges noch unbe kannt, und auch in 


Californien reichte ſein Ruhm nicht 
Legislatur-Bezirke und 
die republ itaniſchen Ausſchüſſe — er 
war immer Itrammer Republifaner — 
Da aelang es iyın plöblich, im 


über ein paar 


hinaus. 
ganzen Lande von jich reden zu ma= 
chen, durch ſein Huftrei 
jährigen republitaniſchen Staatskon— 
vention von — Er ſetzte es 
durch, daß die republi tanifche Partei 
des Goldſtaates in ihrer Prinzipien— 
erklärung verlangte, daß ein „gewiſſer 
Theil der Zolleinkünfte“ der Ver.Staa— 
ten dazu benutzt werde, die Beförde— 
rungskoſten landwirthſchaftlicher Sta— 
pelartikel von amerikaniſchen nach aus— 
ländiſchen Häfen zu beſtreiten, oder 
doch zu ermäßigen, damit der Farmer 
mehr für ſeine Erzeugniſſe erhalte. In 
Californien, Oregon und Waſhington 
fandLubinsVorſchl ag viel Anklang.Lu— 
bin mußte es ſich aber gefallen laſſen, 
daß neben den böſen ee auch 
die Republikaner des ens ſich über 
ihn luſtig machten eh ——— ſei⸗ 
nen Vorſchlag zu verkleinern. Er ließ 
ſich nicht irre machen, ſondern arbeitete 
unverdroſſen ſeine Idee wen. aus, 
Da fam er gar bald zu ben Schluß, 
daß es beſſer ſein würde, das Kind 
gleich beim rechten N amen zu nennen 
und eine Ausfuhrprämie auf alle land— 
wirthſchaftlichen St apelprodutt zu 
verlangen. Da2z würde den Rarmern 
helfen, Die Ingerechti —— des jetzi— 
gen Zollweſens gegen den Farmer ab— 
tellen und zugleich die Idee des Pro— 
tektionismus — das Geht des Schu— 
tzes durch Zoll- und Beſteuerungsge— 
jeggebung -— zu ihrer höchſten Entfal— 
tung bringen. 

Lubin war, wie geſagt, immer ein 
guter Republikaner und Hochzöllner, 
aber er hatte die eine große Wahrheit 
entdeckt, daß der Farmer durch Ein— 
fuhrzölle nicht beſchützt werden kann. 
Der Farmer importirt nicht, er expor— 
tirt und ſtellt 75 Prozent unſerer ge— 
ſammten Ausfuhr. Auch Weizen und 
Welſchkorn ſind durch Aölle geſchützt, 
aber dieſe Zölle nützen dem Farmer 
nicht um eines Centes Werth, ſagt Lu— 
bin ſehr richtig. Was ſoll nun der 
Farmer thun? Soll er ſich weigern, 
immer den Amboß zu ſpielen und da— 
rauf beſtehen, daß der Hochzollſtan 
dal, das Raufen und Ringen um Zoll— 
beaiinftiaunaen aufhöre? Bewahre, Sas 
wäre ja die findlH-dumme und unmif- 
fenfchaftlihetöfung ber Tarifreformer, 
und Herr Lubin iſt ja Republikaner, 
und zwar einer, bei dem die Schutzidee 
ganz beſonders ſtark entwickelt iſt. 


Er empfiehlt alſo, dem Farmer eine | 


Bounty zu zahlen — jedem eine 
Bounty zu zahlen, der durch) Die Hole 
nicht Schon geihügt ift, und dann tft 
das wirthichaftlihe Millenium: zur 
Hand — gleih um Lie Ede herum iſt 
es zu finden. 

Dieſe Ecke, die es noch zu überwin— 
den galt, war die Thatſache, daß die 
ſchwerfälligen Farmer ſich nicht der— 
art für Lubins Plan begeiſtern woll— 
ten, wie er wohl erwartet und ge— 
wünſcht hatte, und daß im Oſten des 
Landes alle einflußreichen Mächte ihm 
entgeaenftanden und feinen Plan lä— 
cherlicy zu machen fuchten. Wie ift dort 
Unterftüßina für feinen Plan zu ge 
winnen? ubin fann nad, und bald 
hatte er ein Mittel gefunden — nad 
dein alten Motto der Hoczöllner, 
hilfft du mir, fo Helfe ich dir. — Er 
reilte gen Dften und verfiinbete dort 
feine Lehre in neuer, verbefferter Auf- 
lage, und die hieß: Prämien für bie 
Farmer und Regierungsunterftüßung 
für den amerikaniſchen 
Schiffsbau! Das half. Die Han⸗ 
delslammer der Schiffbau-Stadt Bath 





gelungen, 
ausfindig zu machen. 


Gillman'ſcheJ 


en in der letzt- 





| berührt haben 


| Und umaefedrt fand auch 





in 1 Meine erflärte fi einftimmia für 
Zubins dee; in New Vork warb er 
Freunde, und in Philadelphia wurde 
er mit offenen Urmen aufgenommen. 
Herr Charles Cramp, der aroge Schiff 
bauer, war ganz gerührt und ber=- 
fprach, hinfort nie mehr nur für Re— 
gierungsunterſtützung für ſich ſelbſt zu 
wirken, ſondern voll und ganz für den 
Lubin'ſchen Plan einzutreten und mit 
al’ den anderen Schiffahrtsintereſ— 
ſenten der Quäker ſtadt den Kongreß 
aufzufordern, das Schutzſyſtem „aus 
zugleichen.“ 

Jeht lacht man nicht mehr über Lu— 
bins Vorſchlag in republikaniſchen 
Kreiſen des Oſtens, und die Sache iſt 
auch nicht zum Lachen. Wenn der re— 
publikaniſche Grundgedanke der Be 
ſchützung Einzelner auf Koſten Der 
Steuerzahler richtig ilt, dann hat auch 
Iſt Lubins Vorſchlag 
„Unfinn“, „Wahnitnn”, * er viel— 
fach bezeichnet I yourde, dann it ver 
Grundgedanfe, auf dem er fußt, au 
ralich. 

Man wird vorauzfihtlich noch mehr 
dren von Zubinz Yan, denn nicht 
ur alle Shiffbauer find jeht eifrige 
Anhänger des Californiers, auch Die 
armerverbindungen vieler Staaten 
— u. a. die Jllinois State Oranae— 
nd die Handelsfammern von San 
Sranciäco, Portland, Geatile und 
«th haben fich dafür erklärt. Da 
es gut fein, wenn man fich bei 
Seiten darüber far wird, ob e2 wirf- 
lich — kann, das Volt durch 
Beſteuerung reich zu machen. 


Lubin recht. 


wird 


Loralbericht. 





Diamantendiebe. 


Eine regelrechte Bande dieſer abgeſeimten 
Strolche treibt wieder ihr Unweſen. 
Die ſtädtiſche Geheimpolizei fahn 
det augenblickli ch auf eine Bande 
Diamauten-D Dieben, die in den letzter 
Tagen mehrfach den Verſuch machten, 
ihr unſauberes Gewerbe in hiejſigen 
Geſchäften zur Ausführung zu brin— 
gen. Nach der ganzen Operationsw 
der Strolche unterliegt es durchaus kei 
nem Zweifel, daß die Kerle in enger 
Verbindung zu einander ſtehen, 
iſt es den Behörden bisher noch nicht 
den Schlupfwinkel derſelben 


seite 


anf 
DIA 


Um vergangenen Mittwoch) fam ein 
höchft elegant gefleideter Herr ın Das 
Juweliergeſchäft, Nr. 124 
N. Clark Straße, und ließ ſich einige 
Diamantringe vorlegen. Er habe ſich, 
ſo behauptete der Fremde, Tags zuvor 
verlobt und wolle jetzt ſeiner Braut 


das übliche Geſchenk in Geſtalt eines 
Ringes machen. Nach vielem Hin- und 


Herſuchen war die Auswahl ſchließlich 
und der Käufer deponirte 
mit dem Bemerken, 
daß er den Ring ſelbſt am nächſten 
Morgen abholen wolle. In dieſem 
Moment gewaährte Herr Gillman, * 
ſich zur Zeit allein im Laden be fand 
ein verdachtiges Glitzern zwiſchen ben 
Singern des Fremben: er wußte fofort, 
was die Glode gefchlaaen hatte, und 
30g biihfehnell feinen Revolver. Der 
Spihbube jah fi) ertappt, machte eint- 
ge faule Ausreden und ließ dann den 
geitoblenen Ning auf den vor ihm 
ftehenden Scaufaften fallen, um aleic) 
darauf in milder Flucht davonzuren— 
nen. Gillman holte den fauberen Pas 
tron an der Ede von Dearborn Vve 
und Indiana Str. ein, dennoch ent- 
fam der ‚Burfche fpäterhin, che Die 
Bolizei zur Hand mar. 

Geftern Nachmittag Sprachen in ähn- 
lich verdächtiger Weile mehrere Perfo- 
nen bei der Juwelen-Firma Gilez 
Brothers, Nr. 61 State Str. vor, ohne 
aber angeblich ihren Zived zu erreichen. 


Zweiradfahrer. 


getroffen, 
einen $5-GSchein, 


Amorals? 


8 — * 


Ida Fo .- ein alle rliebiteg Bad: 
fiſchchen von app 17. Jahren, mit 
und blauen Aeuge— 
okett, wie es eben nur die 
onden zu ſein vermö 

z wie die Nacht iſt da— 
genen das Kopfbaar von Waiter Da- 
vie; don ebenfolch' dunkler Farbe 
ift der feingefräufelte Schnurrbart, 
welcher die Oberlippe ziert, und da 
ich befanntlich die Ertreme von jeher 
‚To fühlte fih au die 
blonde Xda ion beim erjten Zufam: 


Schwe 


| mentreffen mit aller Liebesgewalt zu 


dem jehwarzen Walter Hingezogen. 

Letzterer 
gleich Gefallen an dem Lockenköpfchen. 
Died mir eines ſchönen Som 
mer-Abends im Douglas-Parf. Papa 
For, der mit feiner Syamilie in dem 
Haufe Nr. 1257 ®. 16. Str. wohnt, 
batte nun Seinem Xiehlina ein 
Smweirad erjtanden; Ida, von Mutter 
Natur ausnahmemweife qut bedacht, 
jtecfie ihre „Strampels“ fofort in ele- 
Be Piuderhofen und hui! wie ber 
Wind faufte unfer fefcher Wildfang 
die Straße entlang, unbefümmert um 
all’ die fehnfüchtigen Männerblide,die 
ihr nachgeworfen wurden. Ganz ber: 
jtecft Jaß aber noch ein anderer Eleiner 
Ihunidhtqut auf dem Stahlrof, Gott 
Amor nämlich, der dann plößlih im 
Doualas-Park einen Pfeil aus fei- 
nem Köcher zog und ihn der jchönen 
%da mitten in’s Herz Schoß. Von da 
an nimmt unfer fleiner Ziebesroman 
den allbefannten Verlauf, und nur das 
Schluß-Kapitel lautet etwas  „neu- 
modern“. Davis, ebenfalls ein ftram- 
mer Zweiradfahrer vor dem Herrn, 
traf jeine bepluderhoite Herzenstöni- 
gin tagtäglich und Fniff gejtern Rad 
mittag mit ihr auf „Stahlroßflügel n“ 
nad) unbefannten Seaenden bin aus. 
Papa For ift angeblich fuchsmwild über 
die Velozipeden-Heirath feines Töh- 
terleing und droht, feinem Schwieger: 
john, falls er ihn „Lätfchen“ follte, die 
Ylittermochen gründlich verjalzen zu 
mollen. 


* Der republitanifhe Marfdir- 

Klub erhofft für fein morgen im 
Columbia Part ftattfindendes Pitnit 
eine Betheiligung von 10—12,000 
Berfonen, 
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Aus Privatmitteln. 


Die Bridewell ſoll eine Zi igend-Abtheilung 


erhalten. 


Aber die Stadt hat zur Einrichtung derſelben 
kein Geld. 
& 24 
In der Kanzlei des Mayors fand 
geſtern eine Berathung ſtatt über Mit— 
tel und Wege zur Trennung jugendli 
cher Bridemell: Gefangenen won den 
älteren und in ihren Sünden und Ya 
itern verbärteten Sträflingen. 
ſchon ſo oft wurden zu Gunſten dieſer 
Maßregel die ſtich haltigſten Gründe 
vorgebracht, als aber Herr Baker von 
der Civic Federation die Frage auf— 
warf, ob der Stadtrath nicht 585,00) 
bis #100,000 für ven Bau eines b: 
londeren Rolle ngebaudes für jugend— 
liche Häftlinge bewilligen könnte, da 
ertönte wieder das alt ir eh 
„Bewilli gen könnte der 
ſolche Summe ſchon“, * "Manor 
Stift, „aber e& würde nichts helfen, 
denn es it fein Fond da, aus melden 
das Geld aenoinmen werden Fö.nte, 
Stehlen fann die Stadt nic: aut. 
Außerdem ſtößt die Stadtoverwaltur ig, 
wohin ſie ſich auch wenden mag, auf 
ebenſolche Nothfälle, wie der in der 
Bridewell einer iſt. Es kann jeder 
Zeit eine Epidemie ausbrechen, Brücken 


Wie 


fönnten in Unori drung gerath n, oder | 


ed mag bon heute auf morgen aus ir 
gend einem Anlab zu Straßentt a- 
wallen — — für alle ſolche 
ſollte die Stadt Geld vorräthig haben 
aber ſie hat keines. Daß die Zuſtände 
in der Bridewell ſcheußliche Find, läß 
ſich nicht beſtreiten, Abhilfe kann aber 
ae a nur geicajfen Werben 
wenn gemeinfinnige Bürger in Die ei 
gene Zafche areifen. |d bin über 
zeugt, wenn der richtiae 
Sache in die Hand nimmt, 
Geld in einem Iaae aufaebradt wer 
den.” — Bei den lebten Worten hatte 
der Manor den Bankier Gage — 
Auge gefaßt und diefen beauftrante 
er denn auch, obaleih der Herr ich 
anfanalich da gegen firaubte, mit de 
Sammlungen für den acdadhten Zioed. 


+ 


i 
den 


— 


Vonm Tode ereilt. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 43 Ham— 
mond Straße, verſchied am Mil woch 
Abend nach längerem Krankenlager 
Herr Hermann Staejtner, einer der ül 
teſten deutſchen Anſiedler Chicagos. 
Herr Kaeſtner wurde im Jahre 1822 
zu Neuſtadt im Königreich Sachſen 
geboren und wanderte im Jahre 1849 
nach Anterifa aus, mofelbit er Th zu= 
nächft in New York niederließ. Von 
vort fiebelte er acht Jahre jpäter nad) 
Chicago über und errichtete hier in dem 
Haufe Nr. 83 5.Upe. ein? gig: 
brif, die er im Jahre 1870 nad) der 
Elm Straße verlegte. Bei dem aroden 
Brande wurde die Fabrik voiitändia 
eingeäfchert. Während jeiner legten Le— 
bensiahre befchäftiate fih Herr Kaelt- 
ner mit dem Verfauf von Bo onefamp 
Mer anderen Arten von „Bitters”, Der 

Verſtorbene hinterläßt eineWitt te und 
fieben Kinder — vier Töchter und drei 
Söhne. Das —— wird morgen 
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer— 
hauſe aus nach dem Graceland-Fried— 
hofe ſtattfinden. 

Herr Carl T. Happel, ein Mitolied 
der bekannten Juwelier-Firma Carl 
F. Happel & Co., Nr. 84—99 State 
Straße, iſt geſtern Abend ganz plötz 
lich und unerwartet durch einenSchlag— 
anfall aus dieſem Leben abberufen 
worden. Die Gattin des Verſtorbenen, 
die erſt vorgeſtern nach Newark abge— 
reiſt war, um ihre dort wohnende 
Mutter zu beſuchen, wurde ſofort tele— 
graphiſch von dem traurigen Vorfall 
benachrichtiat, desafeichen Die ältejte 
Tochter, Die zur Zeit außerhalb der 
Stadt mweilt. Herr u {wurde im 
Xahre 1835 in Niedersfeld, Üeltfalen, 
aeboren und fam im Alter von 22 
Jahren nach Chicago, mwofelbit er zu=- 
nächit als Uhrmacher thätia war. Spä- 
ter qründete er in Gemeintchaft mit 
feinem Bruder das ohenerwähnte u 
weliergefchäft. Er binterläßt eine 
ze. und acht Kinder. Die frami- 
fienwohnung befindet fich in bemda ufe 
Nr. 89 Cedar (früher HM) Straße. 


— — ——— — 


Opfer der Eiſenbahn. 

Der Arbeiter D. Leitſch, 
Polk Str. wohnhaft, wurde 
Abend am Fuße der Ewing 
von einer Lok 
erlag ſchon kurz nachher im County— 
Hoſpital ſeinen nahen. 

Beim Paſſiren des Illinois Zen— 
tral-Bahngeleiſes an 70. Str. gerieth 
geſtern der Arbeiter Chas. Thornton 
unter die Räder einer Rangir-Loko— 
motive und wurde innerlich ſchwer ver— 
legt. Man brachte ihn nad feiner 
Wohnung, Nr. 6909 Kinney Straße, 
doch wird der Mermite wohl faum mit 
dem Leben davonfommen. 


irte ia 


Nr. 27 
ge ſtern 
Straße 


Ich war elend 
Ueber 20 Jahre in Folge von örtlichen Leiden, Ge 
schwüren und Schwächezuständen: ich hatte Sod- 
brernen, Schwindelanfälle und Migrüne: in der 
That, ich sah wie ein Leichnam aus und fühlte, 
dass ich weiter nichts mehr wie eine Last für meine 
Kinder war. Ein Freund veranlasste mich, 


Hood’s Sarsaparilla 


zu gebrauchen, und es hat mir wieder zu guter 
Gesundheit verholfen. Jch kann meine zanze 
Hausarbeit thun und koche für vier Männer. Es 
ist Hood's Sarsapar la, welches mir neue Kraft 
und Gesundheit verliehen hat. FRAU M.V, Pıxsox. 
3 Townes Str., Gree nville, 8. O. 8 


—7 A Nachtischpille und F 
ſood's Piilon 33a Familien: 





ih eine | 


Falle | 


| 
h 

| 

| 
| außeror 
| 

| 

| 


Mann bie 1 
kann das 








ſchaft mit N. 
omotive überfahren und | 





Nordwest-Ecke State und Jackson S$tr. 


Morgen ist die lette Gelegenheit. 


Nufer großer jäbrlicher 


Grün: Fett 


ich lie Bi 
Gin Erfolg— 
Jahren 
alle 
Vorbereitu 
Augened 


glänzender 
Verkauf der letzten 
die letzten Tage 
dentliche 


offeriren, welche die 


unerreicht von irgend 
iſt bereits 
andern in den Schatten ſtellen, 


el-Verkauf 


Samſtag um 10:50 Uhr Abends 


einem anderen 
zu verzeichnen — aber damit 
haben wir 
ngen getroffen und werden Bargains 

er erfahreniten Bargain-Sucher vor 


GEntzüden funfeln machen werden. 


S10 und 812 Männer-Anzüge— für S5. 


ſchönſt 
ſchw 


Hi inderte unſerer beſten, 
einſchließlich beſonders gute 
mere 


durchaus tadelloſe 


mit grünen Zetteln 


*10 und #12 
Samſiag für 
* 
815 
Dieſe 
Cheviot-Anzüge dieſer 
vorräthig — in anderen könnt 
mer haben — wir haben kürzl ich 
hinzugefügt — und die ſind für 


——Iää ————— 


Feinſte ñ2) und 5325 Männer-Anzüge— 


er größte Bargain von 
emo gut als Kundenſchne 


Hier iſt de 
nen—eb 
Preiſe —wir 
ſo ſinden wenn Ihr di 
und wie 
Grün Zettel für Samſtag 


e Arbeit je 


Andere Baraains im Mänmer-Kleider-D 


find die folgenden: 


Reguläre 33 Holen fir Mänıte, 


Keine 87.50 Doien fir Mänıer 
36.50 Serge Röcke und Weſten 
* 00 Nlanell Rödfe und Werten 

.50 jchwarze Alpaca Node für 
81.50 weiße 
508 gejtreifte Node 


Office 


sg 0.810 lange Hofen-Unzüge fürs 


Dieſes ſind 
Staffe paſſen 
— ſamn 


mittlere Farben — 


Gutaway Sad Facons 


anlaren 87, 83 und $10 Anzügen, 


Samſtag 


— — 

812 uıd 815 
Diez tft Die 
Anzug von fette 
ichltenlich Der beiten blanen und 
(Srören von 1-4. 6:3 19 Jahren - 
zu $12 und 815 verfaurten 
faufspreis von nur 


Anzüge für 


Gelegenheit 


Doppeltnöpfige 2 Stücke 

Yinzüge jür NINDer— 
In mittleren und dunklen Farben — 
Größen 6—15 Jahre—die allerfeinſten 
Muſter, welche abſolute 54, 85, 86 
Werthe ſind — 
GrünZettel-V 
Samſtag 


zerkauf 
D—⸗ 
— 


Anzüge in allen Erößen — 


und *13 Männer-Anzüge—für 


Vartie umfaßt einige unſerer feinſten ſeidengemiſchten Worſted— 
Saiſon — in einigen 


\ FE 
Ihr jede 


t allem 


garantiren Ne als ‚ abjofu 


Vie pallen— Hunderte und Hunderte 
epartement, 
herunter auf 


für Männer. 


Duck Hoſen für Männer, 
fir Männuer, hern 


extra feine Cheviots, Tweeds, 


einer 
neimportirten und einhe 


er 


82. 65 


en und modiſchſten rei inwoll enen Anzüge — 


arzer Serge und Fancy Faſſi 
S5= 


keine alten Waaren — ſind 
und 


Anzüge — wir verkaufen ſie 
Sorten ſind nicht mehr alle 


ir 
gewünſchte Rum 
‚00 
an 
— — 


verſchiedene neue P artien 
Samſtag alle mit grünen 

ER ac} 

für *14. 

Anzüge ſo fein als ſie nur ſein kön 

Waaren zum doppeiten oder dreifachen 
ohne Tadel —und Ihr werdet ſie auch 
ſie gefüttert ſin 
davon — 


m 


s10. 


ider 
vllt 


bt— wir 


und Eurer Aufmerkfiamfeit werth 


sr 
‚ berumter auf 54.00 
Herumter auf 84.00 
fir Männer, herunter auf......... 2,65 
Manner, herunter auf 

berumter auf 

ter auf.. 


5.00 


Caſſimeres und Hopſackings — 
d für jede Jahreszeit — 3- und 4-fnopfige 


itlich kleine Partien von re 00 
im Grün-Zettel-Verkauf m 
— ⸗⸗ 
* * 0 
SKuaden für &B.00— 
Yebenszei t— einen lanaeıt Hoſen Knaben 
imiichen Stoffen zu faufen, ein 
—— unfiniſhed W orſteds — in v6 
ganz dieſelben, welche 
unſerem Grün-Zettel 


e inzüge für Kinder— 
bübichen grauen md braument 
ebenſo ſchwaärze be 
Mots, A.ter 15 Jah re m Doppe 
fnöpfigen Dioden ıı. Doppelte Knieen 
und Zigen, die vprrfliche 


83 Sorte— (rin * 3 75 


Verkauf Samſtag. . . 


i 


Neefer-Anzüge Für Kinder — 


Alter 4 bis 7 — fein au 
Seide und Kammaarı © 
34.00, 
kauf für Samſtag 


Nur 
mit 


83 50, 


Augeblich ein Kontraftbruch. 


Herr Simon glee, ‚der 


Be ber eines 
Herrenausjtattungs häf 


ſi 
iftes an der 
und Divi— 
ı Superior: 


Geld 
Ede von Wiilmaufcee Ave. 
iton Straße, hat aeitern in 
Gericht 
maligen Iheiljaber 
eingereiht. In der 
Klageſchrift wird ausge eführt, daß Klee 
den Geſchäftsantheil Sterns nur un— 
ter der Bedingung käuflich übernom— 
men habe, daß der Letztere innerhalb 
eines Zeitraums von fünf Jahren kein 
neues Ge ſchäft an der Milwaukee Ave. 
anfange. sm Widerfpruch zu diefem 
Kontratte foll Eternj jetzt in Gem ein— 
J. Ullman und J. Nus— 
ke von Milwaukee und 
gleichfalls ein Herren— 


Samuel Stern 


baum an der Eck 
Aſhland Ave. 


ausſtattungs-Geſchäft eröffnet haben. 


nennt dies einen gröblichen 
und Kontraktbruch. Dazu 
daß ſeine Konturrenten 


Kläger 
Wort- 


fomme, 


fünftiahin feine Waaren ınehr auf 


Kredit zu liefern. He 
wer⸗ 


fehls, durch den Stern verhindert 


den ſoll, das Geſchäft weiterzuführen 


und ihm—dem Kläger — nech weitere 
Unannehmlichkeiten zu bereiten. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 
— —— — 


Auf den Grund gerannt. 


Der Mafferftand im Fluß tft zur | 
Zeit aufergewöhnlih niedrig. Ge- 
ſtern iſt dadurch bewirkt worden, daß 
der mit 63,000 Buſhel Mais beladene 
Dampfer „John F. Eddy“ in der Nähe 
der Polk Str. auf den Grund rannte. 
Alle Bemühungen, das Schiff durch 
vorgeſpannte Schleppdampfer wieder 
flott zu machen, waren vergeblich und | 
. blieb heute nichts übria, als einen 
Iheil der Ladung des „John %- Ed- 
dDy“ auf ein anderes Fahrzeug zu 
paden. 
sie 

Todes: Qintzetge. 
geliebte Gattin u unfere | 
0 Jahren ges Tr | 


halb yiwei Ubr, voi 
Um ftille Theilnahme 





Seftorben ift mein 


i$ Tarnom, 

Eu Tarnmom, 
mann, Bertha 
Kinder 

Maria Tarnom, Schimirgertodter. | 

Wildbeim Shpumann, Rarli Arie- | 
mann, George Miller, Schwies 
gerzöhue 


Shus 


+5.00 und 86.09 TS 


eine lage gegen feinen ene= | 


umfangreichen | 


Die | 
Enaroshäufer aufaewiegelt hätten, ifm | „Pitorben: 


rt Klee verlangt | 


deshalb den Erlah eines Finhaltäbes | 
AURORA TURNVEREIN 


| Bm. Zichs Xofal, 1579 W. ir. Str, 


| ner find hiermit e ngeladen. 


geſchmackvoll 


82* 


de —— 


sgeſtattet, ertra gut gemacht, 
odutache Borte garnirt, Die 
zualitäten — Grün-Zettelver 


Au Juß a u on wite 
— 
ubr * Bes d 
x 
sohn Glar nn 


Grfurfion und Pifnif 


nad 


'TURNER PARK, 


Sonntag, den 11. Huguit. Zug verläßt den 
Union» Bahnhof (Ede Canal und Madıion Strahe) 


| pituktiich 9.45 Uhr nnd hält an folgenden Pläßen* Ebi- 
| cago Ave.. GE. & E. Junktion mahe Elybouri Place), 
| Milimwautee Ave. 
| Rundiahrt, 


e. und Elieinere-r — 
Part, 50c 


NOTIZ! 


Die BVerfteiger ung der fänmmts 
lihen Bars jür das allgemeine 
deutiche Wolfsieft zur 


SEDAN-FEIER 


findet ftatt am Freitag, den 

6. Auguit, Nadın. 3 ihr. in 
Ogdens Grove. 
rung für baares Geld. 


DAS KOMITE. 


MILWAUKEE 


Der grone "Whalchad:Tampfer 


CHRISTOPHER COLUMBUS 


verlägt einen Xandungsplag. Nord»Ende 

Kufd Atr.sBrüde, punft y Uhr jeden Mor: 

gen. Rücdfahrt v. Diilwautee 5 Uhr Nachm. 
Tabrbreis tür die Kundfahrt BE. Studer, unter 12 
Jahren alt, 50c. Griter Klafle Sare und Reftaurant. 
feines Ordeiter immer an Bord. slow 


ACHTUNGH 


Einem deutichen fortichrittliih gefinuten Publikum 
der Weitieite hiermit zur Nenntnib. dab am Sonn: 
tag, den 11. Auguit, Nadhmirtıgs 3 Uhr. ın 
eine Ber: 
fammiung itattfindet. Zwei: Gründung eines 
neuen Zurnperernd — Ale fieigeliunien Mäns- 
Alter „"ahusfFrei“ made 
Achtungsdoll Die Einbernjer. Hi 


w 


. Galifornia Av 
ernichließlih Eintritt zum 
GS Verſou. 
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25 Cents 
am Dollar. 


von New York. 


5200.00 


Bunkerott 


Kleider - Inger 


Sept zum Berfauf im 
Verfaufsraume der 


MANUFACTURERS' 
CLOTING OUTLET €0., 


238--240 5th Ave., 
N-W.⸗Ecke Jactfon. 


Männer ˖ Anzüge und Aeberzieher 
82.65, 54.90, 86.90 ind 8*8. 90. 


io 2 am Dollar von Retail Laden-Preiſen. 


— 


Knaben -Anzüge und Aeberzieher 
52.25, 53.65, $4.90 ımd *6. 50. 


Gerade Lit am Dollar von Retail Yadenz Preisen. 


Kinder- Auzüne und Aederzieher 
90€,51.25,51.65, 52.25 1.53.50. 


Ketailstadeupreiien. 


Gerade 2dc am Dollar von 


Tanfende von Münnerhbofen 


90e, $1.35, $1.75, 52.10 
und 82.65 


Gerade 25c am Toller von Retail Laden⸗Preiſfen. 

Epart hr gerne Geld? Dann fomint nm 
gleicht uniere Vreife amt jenen der Netarlaeichäfte. 
€8 bedeutet Geld in Eurer Tasche, wert IHr’3 thut. 


nd vers 


Mannfacturers’ Clothing Outlet Co. 
N.-W.-Ecke JACKSON STR. und 5. AVE, 


bıi3 i0:30, 


Hört! Hört! Hört! 


Tägliche Frei-Eykurfionen 


— nad — 


WEST AULLHAN 


Samjtaa, den 10. Auguſt. 


Offen bis 6230 Nachm. Samſtags 


Gebt hinaus und ſeht Euch die höchſt wunderbare 
Vorſtadt an und ſei Zeuge eines Wachzthums und ei⸗— 
ner Entwickelung, die Euch ſtaunen machen werd. 
Bringt 810 zur — auf eine Pot mit. 

vots dilliger im Vreis und auf leichtere 
verkauft als in viel auderen Plätzen 
Pälite der Vortheue Weſt Pullmans dieten 

Holt Euch Tidets für den 1330 Gryprehßz⸗ 
Zug auf der J. E. Eiſenbahn in unferer Of⸗ 
flce. dofr 


West Pullman Land Assoeiat’n 


404. 100 Washington Str. 


Absablungen 
Re nicht die 


—I & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR, 


mw. Pa Calle und Nifth Ave. 
u 
— £ oA. 
Schiffskarten 
nad und von Euren, 
Große Preisermä ns 
Erbſchafts-⸗Negulirungen 
Vollmachten 


durch 


Deutſches RKonſular— 
und 
— 

3. D. Konfulent KEMPI, 
155 0. WASHINETON STR. 


Offen 


Eile ig 


jetzt nad md von Enropa. 


Sonntag von 9 bis i2 liyr Vorur.tiags, 


Kähereös bei 


| Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Rechthonſnulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konjulate 
Regiltrirter Sffeniliher Notar. 


Erbſchaſts⸗Einzi 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Bechfel, Kreditbriefe und auslaäandiſche Geld⸗ 
forten zum billigiten Sourie. Bollmadıten 
mit fonfulariidhen Begiaubiguugen prompt 
beiorgt. Boltausjahlungen. Gelder zu pers 
leihen und Sppotheicn zu verfauicnh U.3. 
Beifepäfie. dw 
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Zwei Züge Täglich 
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Veranügunas-Wegweiler. 
“90 Dyera Souje.— Ai Baba, fl 
ey’ 8.—Trilby. es 
ler.—Little Robinfon Erufou 1; u 


om 
un 


i 


„oo 


vlinm’8— Love and Lam, 3 
pkins.—Baudevikle. 
andar d. Waudeville. 

ai. Temple Roof Garden. —Baudenill. 
lifeum Gardens.—Erf. v Bidsburg. 
eetric Park Sommersflarneval. 
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Die Lage in Defterreidh. 


‚Zur inneren Lage in Deiterreich 
wird aus Wien gejchrieben: Die ver- 
eintgte deutjche Linte verfügt dermalen 
uber fein Wiitalied, das auch nur einer 
annahernd großen Autorität jich er- 
jreuen würde, wie Freiherr v. Chlu- 
metzky. Seit dem Beginn feiner poli 
tiiyen Ihätigfeit einen gemäßigt li- 
beralen Stanppuntt einnehmend, ili 
er bo) in allen Wandelungen der Zeit 
der deutfchen Sache treu geblieben uno 
hat er derfelben als ‘Barteiführer wie 
als Wintjter und jelbft in feiner dem 
engeren Barteigetriebe entrüdten &i- 
senihaft als Warlamentspräfident 
manchen Dienit aeleiftet. Da er e3 
außerdem immer verjtanden hat, zum 
Hofe die beiten Beziehungen zu unter: 
halten, da er weiter persona grata 
beim Staifer ift und woHl zu den beit- 
unterrichteten Politikern gezahlt wer: 
den kann, fo erjcheint es ſelbſtverſtänd— 
li), daß feine öffentlichen Kundges 
bungen jtets das größte Intereſſe er— 
weden. Cine folde Kundgebung bes 
Frhrn. v. Chlumetzky liegt jetzt vor. 
In Znaim hat er in einer großen 
deutſch-liberalen Verſammlung eine 
bedeutſame Rede gehalten. Was er 
von dem Sturz des Koalitionsſyſtems, 
von der Haltung der vereinigten deut— 
ſchen Linken vor und nach dieſem 
Sturze, von der famoſen Cillierfrage 
2c. geſagt hat, kann an dieſer Stelle 
füglich übergangen werden; es hat 
ſeine Bedeutung für die öffentliche 
Meinung in Oeſterreich, aber viel we— 
niger für jene im Ausland. Dage— 
gen verdient es auch in Deutſchland 
Beachtung, was Freiherr v. Chlu— 
metzky mit Bezug auf die weitere Ent— 
wickelung der Dinge verkündet hat. 
Nach ſeiner „Ueberzeugung“ werde 
man in Oeſterreich „nicht ohne ent— 
ſprechende Bedachtnahme auf die Be— 
deutung des deutſchen Volkes“ vorge— 
hen, und werde die vereinigte deutſche 
Linke „ihr gewichtiges Wort erfolg— 
reich mit in die parlamentariſche Wag— 
ſchale legen können, wenn die Partei 
nicht ſelbſt ſolches durch ihr Verhalten 
unmöglich mache“, denn „für alle 
.Staatsmänner, die jemals berufen 
ſein würden, die Geſchicke Oeſterreichs 
zu lenken, ſei auch in den letzten Er— 
eigniſſen der Fingerzeig geboten, wie 
empfindlich die nationale Saite im 
deutſchen Herzen erklingt.“ Man hat 
kein Recht zur Annahme, daß ein 
Mann wie Chlumetzky derlei ohne jede 
Berechtigung und lediglich als rheto— 
riſchen Schmuck eines Vortrages ſei— 
nen Zuhörern ſagen würde. Dann 
aber, wenn Chlumetzkys Ausſpruch ei— 
nen ernſten Hintergrund hat, dann 
kann dies eine um ſo größere Befriedi— 
gung erwecken, als ſeit dem Sturze 
der Koalitionsregierung des öfteren 
ausgeſprengt wurde, daß die künftige 
Regierung mit Umgehung der deutſch— 
liberalen Partei aus den rückſchritt— 
lichen und den ſlaviſchen Elementen 
eine Mehrheit zu bilden verſuchen wer— 
de. Hat Baron Chlumetzky Recht, ſo 
müßte man ein derartiges Experiment, 
das übrigens in feinem Falle von 
Dauer fein fönnte, nicht beforgen, und 
das wäre jedenfall3 erfreulich. Die 
Ihatfache, daß Herr v. Chlumehfy es 
zugleich al3 die Aufgabe der Pariei 
bezeichnete, den Antifemitismus, „den 
häßlichſten Auswuchs des dermaligen 
Radikalismus“ zu bekämpfen, vermag 
den Werth und die Bedeutung ſeiner 
Rede gewiß nicht zu beeinträchtigen. 
Sache der Partei wäre es, dieſe Auf— 
gabe auch thatkräftig zu erfüllen. Bis— 
her iſt davon nicht viel oder gar nichts 
zu bemerken geweſen. 

— — 
„Der König der Pferdeführer“. 


eegnscasa 
— 22 


-o 


Carlo Valerio ift im Alter von 83 
Sahren in feiner Villa in Monza ge- 
ftorben. Valerio ftammte aus einer der 
bornehmiten Mailanvder Familien. 
Schon in frühefter Jugend zeigte er 
eine bejondere Vorliebe für Pferde. 
Später wurde er ein berühmter Poffe- 
Ienfer und ein unerfchrodener Reiter; 
er eröfjnete mit feinen Brüdern einen 
Zuruspferdehandel in Mailand und 
hatte nun oft Gelegenheit, gleichzeitig 
jechs, acht, zehn oder zwölf Pferde zu 
Ienfen. Bei allen hippifchen Veranital- 
dungen fiel die charakteriftifhe Fiaur 
de3 ftrammen Alten auf, der mit fei- 
nem gewichiten Schnurrbart, mit jei- 
ner tadellos ſitzenden ſchwarzen Klei— 
dung, zu welcher zierliche Lackſchuhe 
und ein grauer Zylinderhut gehörten, 
den Eindruck eines Oberſten a. D. 
machte. Alle kannten ihn, alle betrach— 
teten ihn voll Ehrfurcht, und er, der 
es wußte, richtete ſich noch ſtrammer 
auf und gab ſich ein noch ein martia— 
liſcheres Ausſehen. Valerios Glanz— 
zeit war das Jahr 1846; damals gab 
er eins der verwegenſten Fahrkunſt— 
ſtcke zum Beſten, die je ausgeführt 
wurden. Infolge einer Wette be— 
ſchloß er, in dem unglaublich en— 
gen Hofe des Hotels d'Europa 
in Mailand mit einem Vierſpän— 
ner die „große Umdrehung“ auszufüh— 
ren, und das Magniß gelang in der 
glänzenditen Weife. Pferde und Wagen 
blieben völlig unbefchädigt. Das 
Kunftftüd bildete damals das Tages- 
geſpräch in ganz Italien, ja e8 wurde 
jogar ein Werfchen mit zehn Bildern 
herausgegeben, auf welchen die von den 
Pferden und vom Wagen bei der qro- 
Ben Wendung eingenommenen Gtel- 
lungen genau nachgebildet waren. In 
der Sportzeit durchfuhr Valerio oft 
mit feinen VBier- und Sechsfpännern 
die enaften Strafen Mailands, in 
meldhe jich ein anderes Fuhrmwerf über- 
haupt nicht hineintraute. Alle um- 
tingten ihn, wenn er auf. dem Storfo, 
auf dem San Carlo-PBlabe, auf dem 
Domplate, inmitten der großen Wa- 
genjhaar, feine acht Rofje mit einer 


Sicherheit tummelte, die ihm die all- 
gemeine Bewunderung eintrug; und 
ganz Mailand erinnert fich, wie er im 
borigen Kahre, bei dem großen Pferbe- 
mwettrennen, mit zwölf Roffen, die er 
bon einem erhabenen Gibe aus Ientte, 
in die Arena einzoq. Und Carlo Ba: 
lerio war damals 82 Jahre alt. 


Die entlarvten „Feuer-Teufel“. 


Ein eigenartiges neues Gaukler— 
kunſtſtückchen machte dieſen Winter in 
London, Paris und Berlin viel Aufſe— 
hen, ohne daß Jemand im Stande war, 
die Löſung dafür zu finden. Auch 
deutſche Zeitungen berichteten über die 
intereſſante Schauſtellung, die darin 
beſtand, daß zwei in rothe Mephiſto— 
phelestoſtüme gekleidete Spezialiſten 
auftraten, denen aus den Fingerſpitzen 
und aus dem Munde Strahlen von 
Feuer ausftrömten, welche Diejelben 
cuc) Scheinbar von den Fingern des ei- 
nen Künltlerg auf jene des anderen 
übertrugen, oder der eine jeßte Durch 
Die Flammen feines Mundes die Fin- 
geripiben des anderen in Flammen, 
und andere unerflärliche Trids mehr, 
Die jtet5 Staunen und Entjeßen er- 
reaten. Wie jet mitgetheilt wird, hat 
ein Pariſer Taſchenſpieler die Erklä— 
rung für das ſo wunderbar und ge— 
heimnißvoll erſcheinende Kunſtſtück ge— 
ſunden, welches ſo einfach auszuführen 
iſt, daß man ſich wirklich wundern 
muß, nicht von ſelbſt gleich auf 
wahren Sachverhalt zu kommen. Die 
Künſtler ſtanden auf einem erhöhten 
faßartigen Podium, in dem innen ein 
beſchwerter, mit Leuchtgas gefüllter 
Feuerſack ſich befand, während von ei— 
nem Fuße der Feuermenſchen ein dün— 
ner Kautſchukſchlauch unterhalb der 
Strumpfhoſe nach dem Rücken verlief, 
der ſich im Nacken in zwei nach den Ar— 
men verlaufende Theile ſpaltete, die bis 
nach den Händen hin liefen und ſich 
hier wiederum in mehrere noch dünne— 
re, bis in die Fingerſpitzen verlaufende 
Theile ſpalteten. Die kurze Strecke, 
wo die Rohre frei die Handfläche paſ— 
ſiren, ſind dieſelben fleiſchfarben ge— 


Anzeigen-Snnafmeftellen. 


Nordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave., 
rabee Str. 

GE. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

R.H. Haute, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 506 Weils Str. Ecke Schiller. 

Herm. Schimpify, Newsſtore, 282 O. North Ave. 

% &. Stolze, Avothefer, Center Str. und Ordard 
und Diviiioi u. Yarradee Str. 

6.5. Glaf, Apotheker, 801 Halited Str. nahe 
Geutre. 

8. ON, Apothefer, Ede Well! u. Divdis 
non Str. 

Henn Reinhard, Apotheker, 91 Wisconjin Str., 
Ede Hudion Ave. 

6. 5. Bajeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheker, Clark Str. ı. North Ave 

Dr. ©. 5. Ridter, Ynothefer, 146 Zullerton Ave. 

G. TZanfe, Apotheker, Ecke Wells und Ohıo Str. 

6.6. Strzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. 
North Ave. 

Sincoln Pharmacy, Apotheke, Lincoln und Ful— 
lerton Ave. 

H. F . Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful: 
lerton Ave: 

2. Geiipit,, TETN. Halited Str. 

WBieland PBharmach, North Ave. ır. Wieland Str. 

u. Dt. Bteis, 311 E. Nort) Ave, 

M. Martens & Go., Apotheker, IIN. State Str., 
und Osgood mid Gentre Str. 

C. Ripte, Apotheker, 80 Weniter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sonn Boigt & Go,, Apotheker, Bijjell und Centre 
Straße. 

u Bogeljang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Henry Schaller, Anothefer, 224 Lincoln Ave. 

6. Eggers, Avothefer, Halited und Webjter Ave, 

G. Kchner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J. R. Shean, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Heury Schröder, Apotheter, 4563 Milwaulee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheler, 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ecke Weſtern Ave. 

Wun. Schultze, Apotheker 913 W. North Ave. 

vrudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

E. BeKlintkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

A. RNafziger, Apotheter, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ede Canalport Ave, 

= S; DER: Apotbefer, 547 Blue J3land Ave,, 
Ecke 18. Str. 

ſeidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 

Hohyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 

J. R. Bahlteich, Apotheker, Milwautee u. Center 
Aves. 

J. H. Xelowsty, Milwaukee Ave. u. 
und 570 Blue Island Ave. 

F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 

E. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 

J. S. Lint, Apotheter, . und Paulina Str. 

FJ Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

C. F. Eloner, Apotheker, 1001-21063 Milwaukee Ave. 

RVR. Mühlhan, Apotheter, North u. Weſtern Yves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 

A. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Solzinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 

M.Get. Apotheker, Ecke Adams und Sangamoıt Str. 

R. V. Bachelle, Apotheler, Taylor u. Raulina Str. 

Wmun. H. Gramer, Apotheker, Halſted und Ran— 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

PBels & Go,, Halited und Harrifon Str. 

E. F. Melich, 748 W. Chicago Ave. 

2 —— & Co., Apoͤthete, v02 Milwaukee 

de. 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weſtern Ave. 

2. Schwart, Apotheker, 660 N. Weſtern Ave. 

8. ©. Dechel, Apotheker, Weftern Ave. und Harz: 
rijon Str. 

GE. G F. Brill, Avotheker, 949 W. 21. Str. 

D. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 

Martens & Go., Apotheker, 406 Armitage Ave, 

6H9a8. Sirtler, Apotbefer, 6265 W. Chicago Ave. 

Ghas.U.Ladwig,Avothefer, 3238. Fullerton Ave, 

Sohn Wolte, Apotheker, Chicago u. Aibland Ave. 

Mar Runze, potbeter, 1369 WB. North Ave. 

Hermann Elith, Apothefer, 7569 Diilmaufee Ude, 


Südfeiter: 
Otto Goltzau, Apotheker, Ede22. Str. und Ardher 
Ave. 


Ecke Lar— 


und 


Ede Milwaufee und 


Noble Str. 


6. Kampman, Apothefer, Gele 25. u. PBaulina Str. 

W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

H. K. Hibben, Apotheter, 420 26. Str. 

Rudolph P. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Avel, Ecke 81. Str. 

W. H. Lloyd, Apotheker. 258 31. Str. Ecke 
Michigan Ave. 

F Wienece, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Fred. WB. Otto, Apotheker, 2904 Archer Ave. 
Ede Deering Str. 

I Masquelet, Apotheker, Nordoit:Ede 35. und 
Halited Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 

U. 3. Rettering, Apotbefer, 26. und Dalited Str. 

6. ©. Kreyßler, Avothefer, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

AM. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

I.M. Farnsworth & Go., Apotheker, 43, und 
Wentworti Ave. 

WW. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Lenz; & 60., Apotheker. 2901 Wallace Str, 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Hiesling, 6409 ©. Pay Str. 

Ghas. Gunradi, Avotbeter, 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Avotheker, Ecke 35. Str. und Archer Ave. 

Geo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 

6. U. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 

6. Zurawstn, Unotbefer, 48. und Yoomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

cott & Jungt, Apotheker, 47. und State Str. 

Juo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering. 

DStto 3. Weder, Apotheker, 190 55. Str. 


Late Biew: 


Geo. Suber, Apotheter, 1358 Diverjey Gtr., Ede 
Sheffield Ave. 

9. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Ehas. Hirſch, Avotheter, 303 Belmont Ave, 

R. 8%. Brown, Apotbeker. 1985 N. Aibland Ave. 

Mar Schulz, Apotheter, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 

M.Z. Gerdes, Clark ımd Belmont Ave. 

U. Gorges, 701 Lincoln Ave. 

Guitav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

A. x. GCoppod, Apotheker. Lincoln und SchoolStr. 

Mrs. Donnersbad, 754 Soutbport Ave. 

Bietor Kremer, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Melroſe. 

WB. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A. G. Meimer, Apotheker. 702 Lincoln Abde. 

Bruno Batt, Upotheler, 1659 Lincoln Ave, 
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färbt. Ebenfo zweigt fich ein Rohr 
vom Naden ab am Halfe entlana, 
durch den Sinebelbart gehend. Die 
Künftler traten nıfı mit einem Fuß 
auf den Zuleitungsftugen des PBo- 
diums, ftellten fomit die Verbindung 
zwiſchen Gasbeutel und ihrer Leituna 
ber und jchloffen und öffneten dureh 
geeignete unauffällige Mustelbeme- 
gung die verfchtedenen Ausftrömungs- 
jpigen, die fie durch einen eleftrifchen 
unten entzündeten, der einem an ih- 
ren Körper verborgenen Kleinen Yppa- 
rat entlodt wurde. Geſchicktes Han— 
tiren, das plößliche Grlöfchen und 
Herporbrechen der langen dünnen 
Sslammen, die jcheinbare Uebertragung 
derjelben auf die Finger der anderen 
Perfon ließen bei den fo einfachen Mit- 
teln eine Täufhung zu, über deren 
Moglichkeit man fich nach der Erflä- 
wung wiflic wundern muß. 


—r ——— — — —— — —— 


Lokalbericht. 


Die Klage wird abgewieſen. 


Richter Tuley hat geſtern in dem 
von Thomas C. Fetrow gegen Carrie 
R. Krauſe, die Adminiſtratorin des 
Nachlaſſes von Jacob Fetrow, eine für 
den Kläger ungünſtige Entſcheidung 
abgegeben. Thomas Fetrow iſt der 
Sohn von Cyrus J. Fetrow, der im 
Jahre 1874 ſtarb und in ſeinem Teſta— 
mente ſeinem Vater Jacob eine im 
Staate Jowa gelegene Farm von 800 
Ackern vermachte, woran die Bedin— 
gung geknüpft war, daß das geſammte 
Land nach dem Tode des Vaters in den 
Beſitz von Thomas Fetrow übergehen 
ſollte. Der Letztere war damals noch 
ein Kind und wohnte bei ſeinem Groß— 
vater. Dieſer ſtarb im Jahre 1891 
und vermachte in ſeinem letzten Willen 
ſeinem Enkel eine Summe von $2000, 
ſowie zehn Bauſtellen in Irving Park 
zum Geſammtwerthe von 810,000. 
Erſt nach dem Tode des Großvaters 
wurde unter den hinterlaſſenen Papie— 
ren das obenerwähnte Teſtament von 
Cyrus Fetrow aufgefunden. Darauf— 
hin verlangte Fetrow ſein Erbtheil, 
nämlich die 800 Acker Land, welche 
Frau Louiſe Fetrow, die Wittwe ſei— 
nes Großvaters, geerbt hatte. 

In ſeiner Entſcheidung betonte der 
Richter, daß der Großvater offenbar 
im Laufe der Jahre für die Erziehung 
desEnkels mehr ausgegeben habe, als er 
— der Großvater — aus dem Erb— 
theil ſeines Sohnes eingenommen hat— 
te. Der Kläger habe demnach Alles er— 
halten, was er beanſpruchen könne. 

— —— — — 


In Händen Der Bundesbehörden. 


Kapitän Porter vom Bundes-Ge— 
heimdienjt nahm gejtern Nachmittag 
in einem Reſtaurant an Randolph 
und Desplaines Str. den daſelbſt be— 
ſchäftigten Kellner John Halpin in 
Haft. Dieſer wird bezichtigt, Falſchgeld 
in Umlauf geſetzt zu haben. Vor ei— 
niger Zeit wurde nämlich bei der Uni— 
ted States Expreß Comp. ein an 
„Con Carney, Kingsman, Ill.“ adreſ— 
ſirtes Packet abgegeben, ohne daß die 
Beförderungskoſten bezahlt worden 
wären. Das Packet blieb wochenlang 
liegen, und da ſich immer noch kein 
Abſender meldete, ſo erbrach man 
dasſelbe ſchließlich. Zwanzig täu— 
ſchend ähnlich nachgemachte Dollar— 
Banknoten wurden in dem Packet ge— 
funden, und Halpin wird jetzt bezich— 
tigt, letzteres ſeiner Zeit bei der Ex— 
preß-Company abgegeben zu haben. 


Im Grünen. 


Ungemein zahlreich beſucht war das 
Piknik, welches die Organiſation der 
in Fleiſch- und Materialwaaren-Ge— 
ſchäften angeſtellten Handlungsdiener 
geſtern im Burlington Park veranſtal— 
tete. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Herren W. C. Roth, 
J. R. Wilſon, C. T. Coe, A. E. Todd, 
A. J. Roede, M. C. Balton und C. A. 
Johnſon, hatte für ein reichhaltiges 
Programm Sorge getragen, und an 
der Ausführung deſſelben nahm Jung 
und Alt das lebhafteſte Intereſſe. Pa— 
ſtor O. E. Murray, der ſich ſeit Jah— 
ren vergeblich bemüht, den Handlungs— 
dienern die Sonntagsruhe zu verſchaf— 
fen, hielt eine Anſprache an die Feſt— 
gäſte. 


Dem Waſſermangel abgeholfen. 


Dem Waſſermangel, unter welchem 
der Lincoln Park in früheren Jahren 
und auch noch in den letzten Monaten 
ſchwer zu leiden gehabt hat, iſt jetzt 
gründlich und für die Dauer abgehol— 
fen. Die neue Pumpe, welche die Park— 
verwaltung mit einem Koſtenaufwand 
von 830,000 durch die Firma Frazier 
& Chalmer3 hat aufitelen Taflen, 
Ichöpft innerhalb von 24 Stunden mit 
Bequemlichkeit 5,000,000 Gallonen 
Mailer aus dem See und aus den ar= 
tejifchen Brunnen, und laßt man beide 
Mafchinen arbeiten, jo fann die Lei- 
ftungsfähigfeit der Pumpe auf 7,500,- 
000 Öallonen gebracht werden. Die 
Gefahren einer Dürre find hierdurch 
pon dem herrlichen Barf für immer ab- 


eiches ist das 
jonalste He 
gegen 
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NEUBALGIA und aehnliche Leiden ? 
Es ist das beraehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


fabrieirte, aerztliche Heilmittel: _ 


DR. RICHTER’S 


„ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


NurechtmitSchutzmark r.’ 
seele Dr Heller rm3 


F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl St. NEW YORE. 


29 GOLB z:.. MEDAILLEN. 


12 Filialhaeuser. Eigene Glasshuetten. 
8500. In Ehicago. JU., zu haben 
ve H. SCHROEDER 465 Milwanfee Ape. 
BRUNO H. GOLL. 661 W. 12, EStr. ö 
OTTO COLTZAU,. 

2178 Archer Aventue- & 

tere, ad 
Draggistet 


Die Hoffnung der Bricfträger. 


Die Chicagoer Briefträger werden 
ein Dubend Delegaten zu dem Nativ- 
nal-Konvent ihrer Veruſs⸗Arganmja— 
tion entſenden, welcher vom 2. bis zum 
6. September in Philadelphia tagen 
wird. Der wichtigſte Punkt auf dem 
Programm der Konvention *ift eine 
dem Kongreß zu unterbreitende Pen- 
lions-Borlage. Die Penſions-Kaſſe 
für die Briefträger ſoll mit Ge— 
haltsabzügen geſpeiſt werden, wel— 
che die Penſions-Anwärter zu die— 
ſem Zwecke gern erleiden wollen. Der 
Lokalverband Nr. 48 der Briefträger 
erwählte geſtern neue Beamte, die 
folgt: Präſident, H. J. Spencer; Vize— 
Präſident, John Jakobſon; Sefretär, 
W. 9. Hogan; Schatmeifter, 9. €. 
Moran, Gefretär Hogan wurde zum 
Delegaten für die Konvention in 
Philadelphia erwählt. 


— 


Eine Ausſicht für Bemis. 


Der ſchon recht kräftig aufkeimende 
Geſchäftsneid zwiſchen der Northweſt— 
ern Univerſity und ihrer reichen Kon— 
kurrentin auf der Südſeite mag be— 
wirken, daß Herr E. W. Bemis doch 
wieder einen bequemen und reich ge— 
polſterten Lehrſtuhl findet. Reklor 
Rogers von der Northweſtern Univer— 
ſity erklärte geſtern, als bei ihm an— 
gefragt wurde, ob er keine Stelle für 
den gemaßregelten Profeſſor frei habe, 
daß ſolches zwar gegenwärtig nicht 
der Fall ſei, daß er aber ſehen wolle, 
was ſich machen laſſe. Er fügte hin— 
zu, daß er Herrn Bemis nicht für ei— 
nen Extremiſten halte, d. h. für Ei— 
nen, der zu weit geht. Mehr, meinte 
Herr Rogers, könne er über die Sache 
nicht ſagen, ohne ſeinen Freund und 
Kollegen Harper von der Chicago Uni— 
verſity zu beleidigen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 1 Gent das Wors.) 


„Verlangt: Kräftiger Junge in Päderei zu helfen. 
4 ©. Weitern Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Grinbaus zu 
tberten und Pferde zu bejorgen. 920 RW. Gumpbell 


t: Ein junger Mann, 18—20 Jahre alt, 
Drebbant für Holz; und Horn gear: 
Hzufragen bei Francis Kdker, 175 


beit hat. Na 
Str 


E. Randolph 
Dr z 


erbangt: Zwei gute Jungen oder junge Männer, 
um am Waffelwagen zu arbeiten. 3002 Daine Str. 
VBerlangt: Ein ftetiger Manı für einen Bäder» 
wagen. Muß Empfehlungen baben. Auch ein Jıtit 
ge, die Väderei zu erlernen. 584 Ogden Ave, 
Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit. fär: 
berei, 34235 State Str. 
Yerlangt: Ein junger Ddeuticher Mann, 1618 
Jahre alt, der Pferde tenden und fahren kann, im 
Koblenz und Erpreßgeihäft. 2508 Sanger Str. 


Sun 
junger Mann, der Bufineßlund 
223 Michigan Str. 


Berlangt: Ein 
aufwarten kann. 

Verlangt: Mann für Porter ſowie für allgemeine 
Hausarbeit. 377, 5. Ave. 

Verlangt: 10 Arbeiter für Wiscon 
eie Fahrt. Nachzufragen 


r 
tr 


fin, Zohn $1.75. 
209 E. Ban Xuren 


Verlangt: Shaper-Men an Holgarbeit für Wagen. 
Weber Wagon Co. 


Nerlanat: Ein Barbier. Ede Wrightwood und 
Nucine Ave. 





an Brot und Kates gearbeitet haben. 5300 State 

Str. 
Berlangt: Verläßlicher Munn, um 1 Pferd, 2 
Kühe und Gartenarbeit zu bejorgen, bei Anton 
rt, North Crawford Ave. und Chicago River, 
Bart. frfa 


und 


Verlangt: Gin junger Mann a Porter 
Waiter. Nachzufragen im Harlem Houſe, 189 Ma— 
diſon Str., Oakpark. 

Verlangt: Rubbers und Poliſhers an Folding 

1201 W. Superior Str. 


: Männliches Arbeitsperſonal irgend wel—⸗ 
indet immer Unterkunft durch „Veritas“, 
che Agentur. 41 N. Chark Str. 


n, der mit Pferden umzugehen und 
meinen im Hauſe nützlich zu machen 
erforderlih. 658 Fulton Str. 


in lediger Mann, um Pferde zu be— 
en und ſich im Haus nützlich zu machen. 312 
ns 


at: Junger Dann, 4. Hand an Brot. 4303 


sin guter Bartender. 6 N. Halſted 
q : 
el Ave. 


gt: ‚ Morgens den Saloon reine 
zumachen. 


in der beſten 
liberale Kommiſ— 
3 dofria 
ı für Preämienmwerte 
Ste. 3. M. Mai. 
Tag, ĩw 


Verlanet 
Verlangt 


Vorſtadt 


e Agen 
Wells 


unger Mann als Barkeeper. 7 


ies letzten Platzes unte 


gt: Leute zum Verkauf des Luſtigen Bote 
1896. Herm. Krauſe, 203 Fifth Ave. 
2aug, fromi, bw 


iſe nach allen Punkten im weitli— 
id- und Nord-Da für Ernte⸗ 
in Roß' 
—A 


e Arbeit für zwei Monate, 
tet Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
MUnzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Maſchin 
Handn 


Erſte und zweite 
ebenio ıte 


d Abbüdoler ſowie 


er Klaſſe 
rt. Chas. C. 


ce, nahe Di 
16 Jahren, um leich— 
a. Ecke Clybourn und 


at: Gute N 
‚ 151 Wab mifr 
3, Pocketmacher 

Ecke Corlland 
dag, Iw 


: Gute Mädchen 
titchers. 1001 R. Leavi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 616 Noble 
De —W 


50 Julian 
midoft 


langt: Handmädchen an Röcken. 


Verla 2 Madchen an Hoſen. U2 Mohamt 
J midofrja 
Mädchen an Hofen zu nähen. 1207 W. 


Verlangt: I 
= Gig, im 


. ei 


Verlangt: Handmädden an Nöden. 596, 17. Str., 
Edmund Nuft, Jaug,iid 


Bausarveit. 

Verlangt: Junges Mäphenum der Hausfrau be: 
bilflih zu jein. 1426 Dunning Str., nahe Lincoln 
Ave. ae 
Verfangt: Köchin und yweites Mädden. Kleine 
Fumilie. Guter Lohn. 453 Dearborn pe. 


Verlangt: Gin junges Mädden in Heiner Bus 
milie zur. Silfe im Sausbalt. Sohn 82. Muß zu 
Haus jchlafen. 352 Dayton Str., 1. wloor, Dorne. 

Verlangt: Lundlödhin. 155 Nandolph Str. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Deutjches 
Str., 2. Floor. 


Hausarbeit. 105 Osgood 


Verbanat: Ein fräftiges Älteres Mädchen 
Frau, melde kochen und haushalten fanı. 
Demming Court, 

Xerfargt: Mädchen von 15—16 Aahren für Haus: 
arbeit. 98 W. Tapler Str., Suransty. 


oder 
1753 


_ Verlamt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Zu erfragen 63 Schober Str. frſa 
Verkongt: Ein Kindermädden. 4 W. A. Etr. 
Verfangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhn« 
liche Hausarbeit, 3130 Prairie ber —— 
Verlangt: Mädchen für leichte SHausarbeit. &0 
Maud Ave., nıde Sheffield und Clybourn Ave. 


_Verlangt: Mädchen, poddeutiges vorgezogen. 54T 
S. Halſted Stt. 


„Abendpoſt“ Chicago, Freitag, den 9. Auguſt 1895. 


20Prozent 


Profit in drei Monalen, 


„ ehr als ein Drittel von den 1,500 

Lots in meiner neuen Monard Su: 
burb, Weit Grofdale, jeit dem 15- Mai ver: 
fauft. Nur nod drei Wodhen dauert Diejer 
Gröffnungsverfauf und am 1. Sept. wird 
der Preis der unverfauften Kotten um 20 
Prozent erhöht. Dieſe 20 Prozent Erhöhung 
iſt nicht will türlich von meiner Seite, ſondern 
wird dadurch nöthig, daß die rapid wachſen— 
den und großartigen Verbeſſerungen dieſes 
erfordern. Die große Nachfrage nach dieſen 
Lotten für Geld-Anlagen und für eine ſchöo 
ne Heimath und Die pofitive VBerfiherung 
nody bejjerer Transportation erhöhen den 
Werth derjfelben um mehr als ein Biertel ih: 
re® Breijes bei Eröffnung dieier Subdivijion 
und jeder Käufjerhat in Wirklichkeit bereits 
20 Brozent Nuten auf feine WUnlage. Die: 
fes ijt feine leere Redensart, und wer jeht 
nod faujt und vor dem 1.Scptember herein: 
fommt, wird Denjelben Nuten ziehen ala 
die erjten Käufer. Kommt bejtimmt zu um: 


4 Mest 
rossdale 


— — 
Frei-Erkurſionen, 
Samſtag, 10. Auguſt, 
und Sonntag, 11. Auguſt, 


vom Union-Bahnhof. Ecke Canal und Adams Str., 


um 2 Uhr Nachmittags, 
haltend an 16. Str. und Weſtern Ave. 
Frei-Tickets am ſüd ſ. Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitterzur der ganzen Vorſtadt 
Abfahrtszeit av“ beiden |||) Für $200 per Xot und auf: 
Tagen. (ji wärt3. 

Leichteite je offerirte Bedingungen — Eine Fleine Baar: 
Anzahlung — der Weit ın jehr leichten ınonatliden 
Abzahlungeıt. 

Bringt SLO mit Euch als Unzahlung für 

die Kot, welde Ihr ausjuchen möget! 


S. E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarvert. 


hen für Hausarbeit. Muß zu Hau— 
Lincoln Ave. 
yen, das fochen ‚wajchen un 
sniffe haben. 4521 Ellis Moe. 
der aufjumwartei. 
Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 259 


für allgemeine 


Ave. 


Mädchen 
Potomac 
n Mädchen für allgemeine 
e don 4 Perjonen. © 

wanderte vorgezogen. 52 


Mädchen für allgemeine 


39 Clifton Ave., 2. 


t: Waſchfrau, welche gut waſchen und bi 

1833 Aldine Ave., öſtl. von Evanſton 
Floor. 
rlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie. 1838 Aldine Avbe., öſtl. 

3. Floor. 

für Küche. 
Van Buren Str., 


Mädchen 
W. 


Verlangt: 
Arbeit. 84 n 
rat: Ein Mädhen für Küde. 13 €. 

Verlangt: Cinige fübige Kellnerinnen. 
math. 527 ©. Clurf Str. 
vVerlandt; 
beit. A 


Huron 


t: Ein Mädchen für gewöhnl 
ora Turnhalle, Ecke 


ein gutes Mädchen für Haus— 


In Ave. 


Sofort 
Soſort 


eutſches Mädchen für a 
Familie. 405 


t: Ein 


V und Frauen für 
Arbeit finden I Unterkunft. 


eutiche Stellenvermittelung. 3 RN. € 
Verkamgt: Ein Mäddhen für gewöhnliche 
eit. 3303 Lowe Ave. 


ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nnfnh + 


3 Mädchen für gewö 
ner Famile. 3740 Fo 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giveite Arbeit, Kindermädchen erhalten fjofort gut: 
Stellen mit bohem Lohn in den feinſten Privatfa⸗ 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut 545 N. Clartk Str., frü— 
ber 605. Sonntags ojjen bi3 12 Uhr. Tec.: 49 
Nortb. 803. bin 


Verlangt: Sofort, 500 Mäpdchen jür Hausarbeit. 
Sohn g4-$5. Gtellen frei je Mädchen. 422 Caras 
bee Str. 3inbe 

Verlangr: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und amweite Arbeit, Stindermüdchen uud einges 
wanderte Mädchen für Die beften Pläße in den feins 
ken Familien an der Gidieite bei hobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 315 32. Efr.. mabe Indiana Ave. 


Mädchen finden aute Stellen bei bobem Lohn. — 


bw 


Mı3. Eitfelt, 59 Wabaſb Ave. Friſch eingewanderre 
ſofort untergebracht. izuij 
Berangt: Ein Mädchen für allgemei 
Hausarbeit. 500 La S r 
Mädchen File Leichte 
39 W. 12 
t: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
ı für die rehte Perjon. 4037 Evans vr 


doft 
— — ——— —— — û — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen anter dieſer Rubrit. 1 Cent das Rost.) 


Gejuht: € 
Köhin im Reita 
en. 616 % 


yt: Mädchen juchen 
1 


ie Hausarbeit. 390 \ 


Sejucht: Deutiches gebifpetes Mädchen juht Stelle 
ür 2. Wrbeit, auch Hotel. 1095 Albany Vve., N. 


Frau wünſcht Waſchplätze 
Str. 
Mädchen wünſcht Stelle in ein 
.Hat etwas Erfahrung. Adr. 1317 Bur— 


er Laundry 


„Geſucht; F nſtehende deutſche Frau ſucht 
Plag als © n in fleineer Yamilie 91 
Cornelius Str. 
z Gejudt: Eine aebifdete deutihe 1. Mlaf * KRödın 
fuhr Ztelle in größerem Haushalt als Hausbälte 
ri gu erfragen 1089 Milmwaufee Ave, 2. wlat, 
bi Fa ee 2 hr frja 
S Für Kranten= und Wöhnerinnenpflege empfiehlt 
ih Yyrau Zufpan Sites, 11 Garner Str. 


ht: Stelle als Sauspälterin von einem 

— ti ut 

tirten Mädchen. . 599 Wells Str. — 
Gefucht: Ein junges Mädchen ſucht Stell⸗ zur 
Stütze der Hausfrau. Ein Mädchen an der Norp- 
199 Hudſon Ave. ftja 
Geſucht: Gebildede Deutſche geſetzten Alters fucht 
Stelle für‘ Hausarbeit bei älterem Ehepaar oder als 
Hausbälterin bei gut fituirtem Herrn. 196 S. San: 
gamon Str. dofr 


als 


Haushälterin. Briefe unter 3. 84 Ubendpoft. 


Geſucht Ein Madchen just Stelle als aAbchin 
Sure Empjehlungen, 18 S. Dufleg Ave, oben. 
midorr 


Setragene srronffisins mtr y r 
Herrentleider pottt 
r ea 9 
A I hr 6 zirdye 
3 2 Uhr ı 
DONE, NOTE, iethen I 
al Art + Puff eh + hr 
nicht» » * ur 
gelthi, g u 
InrdDen } * ie 
* 
Na nf, Ti ] 
| Miller Bi⸗ 
hn ann * 
Osınz WM f + 
tr Dans, 20 3 A 
> W tron 
t q : 
. % ( e 
” Ira \ 


Krankheit 


Zu verkaufen: 
es M e I 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


: Store, gute Gelegenheit 
3 Eliton Ave 


J 
: Der dritte und vierte Etod 
Abendpoſt⸗ des, 203 Fiftb Wve, einzeln 
zuſammen, V iolich geeignet für Muſterlager ode 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und 
ſtuhl 
Abendpoſt.“ 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Hausgeräthe 2e 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wortr 
Mob und Hausgerät 

ing. 7383 Robey 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik, 2 Cents das Wort) 


Alezander Geheimpolize 
tur, 53 und 9 Bilth ve, Zimmer 9, 


12 br 


WittagS. 


Löhne Noten, Anſpruch⸗ 
aller Urt ſchnell und ſich 
wenn erjolglos. Alle) 
Zuriau 
167—169 Wajbington Etr., nahe 
John 48. Thomas, Kouuty Konjtabie, 


kiırt. Keiite Beduht 
jergraltig bejo:ge 


tube >. ‚ Zimmer 15, 
Vianager. 
Itna:it 


ı verfaufen 


alles 


t fertigt R. Gramer, Das 
Norib Ave 
192,1} 


Ale Arten eiten 
men⸗Friſeur und Verrüchenmachet. 384 


dechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


prompt 

10d31j 

John 2. Rodgers. 
Rechtsanwälte, 


Aulius Soldzier. 
Goldzgier ERorgrrs, 
„Enite 820 Chamber oj Commerce, 
Eüdojt:ä@de Mail on & La Ealle Str 
Zelepbon: 3100. 


Henry M Cohen, Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Mbftratte unterfuht. 
Rollettionen gemaht: Leine Bezahlung, wenn mit 
erfolgreih. Zimmer &4, 15 La Sıle Etr. Bmii 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Grauentranttyeiten erislgreich bebans 
beit, Bijährige Erfahrung. Dr. RNöjh, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Epreditund:n 
von 1 bi8 4, Sonntags von 1 bis 2. A 2liabu 
Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut:, Nieren⸗ und Unter» 
leibs-Krankheiten ſicher, ſchnell und deuerund — 
Dr. Ehlers, 1098 Wells Str.. nabe Obio. Ziotbıe 
Photographen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


4.2. Bilfon, 389 State Eir. 2 

12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait 22. 

Bilder kopirt und vergrößet. u 

Sonntaot ofien 831 

mM be 
Heirathsgeruche. 

Dede Anzeige unter dieſer Nubrit koſtet Jur elne 

' seinmwalige Ginjhaltung einen Dollar.) b 


Heiratßsgejuh: Gin junger dauticer 
Munn juht Die Belanntichait einer Tame 
tem’ Charakter "ziwed3 Heirath. Verihmie 
gefichert, Briefe. erbeten unter X. 2Il, 


tejpeftabler 
mit gü» 
enbeit zu⸗ 
bendpoſt. 











° | Gegründet 1854. 





Steluugen Tuchen: Männer, 
Anzeinen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort» ‚Anzeigen — 
GSeſchäſtsselenenheiten. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
| 
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Ieu ‚ un 
|8&utiben u.j.w, ip 


Im | Deifentlichkeit 





| jdeine don Der R 


beliebigen Bırrögen. 


Grundeigenthum und Sätufcı, 
Mrz . 


zeige 2 Cents das 


unier diejer ! Wort» 


w mo 


| Fierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter dDiejer Rubrik, 3 Cents das Wort) 


je Dopp:ls 


8 J den 


Kaufs- und Verkaufs-Angeboſte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


820 laufen gute neue 
fünf Shut 
825, New 9 

10, Eldridar 


(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents de} Wort 


Soujebold Xoan Ujjvociaiıou, 


(inforyarirt), 


Lule 


Str, Zimmer 


&5 Deorborn 
54 Bincoln 
Geld 


Wise 
Sn 


Ave, SBimmer 1, 
auf VWöbel 
Keine Wignabıne, Leine Tefiertlichleit oder Geryde 
Dı wir unter allen Wejelljibaften in dom 
aaten da3 grobte Kapital benyen, 19 deimmes 
niedrigere Raten un angeregeint 
Jemncend in 
orooninitt und ma 
Baugeſellſchaäfts planz. Dar 
oder wochentlich 
Sprecht 
Briugt 


wadb⸗ 
ren a!s irgend e Ge⸗ 
ſellſchaft 
de 
umonatliche 

quemlichteit 
wacht. 


uns, bever Ihr 
leihe Gure Mobel-Quittungen 
Euch 


Es wird deutſch geſprochen. 


Loaun Aſſoctationa, 


Houſebold 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 

View. 
be 


534 Rincoin We, Sımmer 1, Lake 


Chicago Mortgage Toan So, 


15 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


oder Fleinen Gummen, 
auf Kauspaltı Pianos, Pferde. Wa⸗ 
jowie Lagerbausſcheine, zu ſeht niedrigen 

ewuünſchte Zeitdauer. Cin 
he fan zu jeder Zeit 
zurüccezahlt und dadurch die Zinſen vertinzert 
Derden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


derleiht Geld 


gen 


Raten, auf i 


Ghicago Mortgage Joan Ge, 
175 Dearborn Str, Zimmer iS und 19, 
. Madifon Etr., Nordiveit:Gde Halſted 
Etr., Simmer 205. llavlı 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Brerde, Wagen u. f. m. 
Kleine YAuleipen 
von 820 bis FOOD unjere Spezialität. * 
Wir neben Ihnen die Dlobel nicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, jondern laffen Diejelden inJbhrewms 
Beh 


Beſitz. 
Wir daben das 
deusige Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet ẽe s zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede Iht au⸗ 
derweitig bingeht. Die ſicherſte und zuperläflizite 
Bedienung zugeſichert. 


—Al 


J n IhreGeld 
Pia 


erößte 


. 8. Frend, 
13 LaSafle Str., Zimmer 1. 


Wenn 


) au 
ıj Möbel, 5 


05, 
tedb 


l 
P 
ht 
ice ber yidelityMort 9 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000. 348 
den niedrigſten Raten. Bro apte Bedienung, obue 
und mit daß Wues 
Cigenthum in Eurem 
Gidelity Mortgage Xoan 6: 
SEIRTRENTER. 2 
4 BVBaihıngton Str, erfer Glum 
zwijchen Glarf und Dearbora, 


den Borrecht, 
Beſitz verbleibt. 


oder: 1 8. Str., Enolewood. 


oder: 9215 Gommercial Ave, Zimmer L, Golumdie 
Block,. Süd⸗Chicago 49:9 


Die befte Gelegenheit für Deuti He, 
weihe Geld auf Möbel, Bianos, Vierde und Wages 
leiben wollen, it zu uns zu fommeen. 
iben 8 ! ; du fomm 
Wirfü e er Deutide 
und maden e3 j fig wie möglich und laffen Eu 
olle Eaden zum Gebrauch 


- : ihington Etr., 
17 —19 Barbing!ol . 
iwiſchen LaſSalle Stt. und Hiftd Ave, Zimmer i2 


g Krurger. 


Billiges Geld 
u A ehrliche ea ne 
Möbel und andere Sid it. Ich leihe Brivats 
— fonds in rem Vetrage. 
_ Etrilt privatim. — Reelite Behandlung. — 
Afı= Wi rar + de » ihr is 
nn Ihr Geld braucdt predht dor oder järe 
” mir und ich werde bei EGuch vorſprechen. 
Eonlerab, 
5 Dearborn Str, Sinner 34. I6mat, 1} 


I — 


Woru nach Ver Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld badem föunt eut 
Möbel, Bianos, T e ud Wagen, Yagerbands 
tbwefteru Mortgage 
goan 6o., 519 Milwaufee Upe, immer o uud 
6. Lifen bı3 6 be Abends. Geld rudjad:bur iM 
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Suittungen 
QYurdaus privat. Rie⸗ 
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PD auf 
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bundert Dollars Brivatz 
zu verleiden. L. Kreutzit 
n is 
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Sul 


3. 
Geld zu verleiber ü 


willen. Zimmer 8 SR Ela Sit. 
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19 Waibingtor Etr., peiihen Start 
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VNordſeite. 


K. A. Bedcer, 228 Burliug Etr, 
Lari x me 186 Keuter Str, 
Dirs. %. Bu sier, 21l Geuter Str. 
Henry Hei u al, ZI) Beuter Ste 
Biyar < tore, Al Clart et, 

at. Fein, 121 Vlarf Str, 

Rrs. V. V. Neppo, 45 Clark Str. 
Rews Store, 63 Clart Stit. 

2. Pader, VO N. Blart Str, 
v0 aub, wi Blarf Ste. 

”..xa. Yıal * 255 6leveland Ave. 
Louis Voß— 70 Ciybourn Ave. 

VF. E. Tand, 2 Biyboiten Nve, 
ws zorib, 2 elyvoucra ve, 

2. Waube, Se} Biyvouen Yive, 
John Lebler, 406 Eiwdoncn Ave, 
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VUA. Wernert, 2560 Diviſſon Str. 

a wi Str. 
zum ih, 3 Sıd un er, 
S. E. Weljvu, 334 Divij 
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2. Valy, 407 2ı 

C. Hoisberg, Li 
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ıl ——— Si 
24 wu 


; "arras ee Sir 
Zul A. Wartet Str, 
Nartıt Str. 
Martet Ste 
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9 M. Birnow, 13 
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Mrs. J ton, 270 Wells Str. 
W. A. Buſh: il, 280 u ells 
B. M. Currie, 306 
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Str. 


Vordweſtſeite. 


thid, 492 N. Aſhland Ave. 
N. Aſhland Ave. 
Aiblano Ave, 
1, 267 Yugirta Ste. 
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Kom, 29 W. Chicago Ave, 
308 W. Coisa gv Ave. 
u N. Gbic ago Ave. 
318 W. Chicago 
382W. Chicago Ave. 
zzhieago Ave. 
a, Ehirago 


2 St 


Adaus 


Ave. 
Ave 


4 0: Üben uv td . 
3. Chicago Ave. 
W. Chicago Ave. 
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NW. Dwiſion Str. 
Diviſton Str. 
zen Zr. 
W. EN Str 
ir. 
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E. Kubofr, 192 Brand Ave. 
P. Raͤghede Im v and ve. 
%iug or tl 229 Wraud Vpe, 
6. er . sich ‚335 Grand ve, 
9. 3. Jewett, I Brand Ave. 
5. &. Yıo ‚455 Brand Ave. 
ws. 9. Diver, 609 Grand Nve, 
3 u erger, 429 Yimcoin Str. 
ver & Sonn, 154 Vilwaufee Ave. 
165 Milwankee Avbe. 
‚242 Wilwaufee Ave, 
309 Milwautee Ave. 
361 Milwaukee Abe. 
448 Milwaulee Ave. 
Ave 


will, 
& Beilfuß, 
1uy vil wautee 
Milwaukee Ave. 
vg, 85 Miihiwaufee Ave. 
vle Mihwaufce Ave. 
te, 105) Wilhwantee ve, 
‚ 1151 Bittsaufee Live. 
1559 Dlilwautee Ave. 
i ‚ 1184 Mile 
8 Mudautee Ave 


yaamı un Str, 


E. Glißmann, 626 N. Paulina Str. 


Südweſtſeite. 


A. 3. Fuller, 39 B 
H. Varterſon I» yı 
9.3 

iv 

Grau Wi 

Chriſt. St 

John Vete 


rau yo 


land Ave, 


a. — 


30 Kottage 
og Gotta 


x ed —* 

Halſted Ste. 
Halited Str. 
Halſted Str. 
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12,— 227 


Fabeb oft, 


ug vorth Abe. 
Wieſer, Mon W * ve. 
. geb, 2717 Wentwortb Ave. 
Wayner, 393 Wertworty Ude, 


£afe Biew. 
Mr So orfın vamı E 


ı ve. 
e, 485 Lincoln Upe, 
olm Nlve 
Ave. 
Ave. 


er, 8 Yinceln 

26 vie otn 

iv m tive 

aus, 8 Lincolu Ave. 

— Wendt, 954 Linecol 

G. Hemmer, 1030 Lincoln 
A. C tephan, 1150 Linzolu Ave. 

F. Meſchngsk. 1181 Yincoln Ave. 
Mrs. E. Diet, 1496 Wriahtwood Ave. 


Ave. 
ve. 


Town of Lake, 


dews Co. 5324 \ibland Yfpe, 
il: ıgradt, 4754 Aluion Ave, 
Cunnerahagen, 404 Wentwe cit⸗ Ge, 


B.-FAihland n.MelmontAn. 


ChicngoerZeben.| 


Original-Roman von Herd. Afdher. 


(Fortfeßung.) 

„Ihr, Jack, Walter und Bill, bleibt 
bei den Schuften da zurüd,“ fuhr der 
Kapitän, der gemohnheitsmäßig Die 
Hände wieder in die Tafchen gefchoben 
hatte, fort: „Macht etwa Einer von 
ihnen noch Miene, die Zähne zu mei: 
fen, jo £lopft ihm ohne Umftände den 
Schädel ein. — Khr Andern folgt mir 
und durchftöbert mir das Haus bis 
zum Giebel.“ 

Als Kearney und Vonftedt und zimei 
der Boliziften oben anlanaten, fanden 
jie Die beim Iihor zurücgelaffene Wache 
befinnungslos und fchwerathmend am 
Boden liegen, das Thor aber weit of- 

entwiſcht!“ 


fen. 

„Sie ſind uns ſchrie 
Vonſtedt, an das Thor ſtürzend. 

In dieſem Augenblicke nahten ſich 
von außen zwei von den Blauröcken, 
die auf der Straße verblieben waren. 
Sie ſchleppten etwas dunkles, ſchweres 
herbei. Als ſie näher kamen, erkannte 
man, daß ſie einen menſchlichen Kör— 
per trugen — den Hezekiel O'Rourkes. 

Und einer der Leute ſtellte ſich, nach— 
dem er mit ſeinem Kameraden den 
kein Lebenszeichen von ſich gebenden 
O'Rourke im Koridor niedergelegt, in 
Poſitur und berichtete: 

Ich ſtand an der Rückſeite des 

Haufes gegen Bunker Street zu. Plötz— 
lich wird im oberen Gtodwerfe ein 
Teniter aufgeriffen, und Semand 
Ipringqt herunter. X renne herzu, um 
dem Kerl, ein auf den Pelz zu bren- 
nen, fall3 er etwa lange Beine machen 
ſollte — na erhebt fich aber auch ſchon 
ein mörberifches Gefchrei und Geheul. 
Wie ich heranfomme, was finde ih? — 
Un einer der Qanzenfpiken des eifernen 
Gitter®, mit dem der Hof hinten um 
geben ift, hängt der Menfch da: buch- 
tablich gepfählt.” — Der Beamte 
hüttelte fi) vor Graufen. 

„Ich ſage Euch, Käpt'n,” fügte er 
hinzu, „ich habe im LXeben nichts ent- 
jeglicheres gefehen, al3 ten Mann auf 
dem Gitter oben. — Das Eifen, auf 
das er gefallen war, ftand ihm aus 
dem Leibe, und mit Händen und Bei- 
nen fhlug er um fich wie mwahnfinnig.” 

Alle jahen ftumm auf O’Rourfe, der 
ft dalag, ala fer das Leben fchon 
aus ihm entwichen. 

„Well,“ fagte endfich Kearney, ge— 
milfermaßen als Epilog, „wer's übel 
treibt, muß übel enden. Das iſt ein al— 
tes Sprichwort, und es iſt diesmal an 
dem da zur Wahrheit geworden. 
Springe ſchnell einer von Euch um 
einen Arzt. — Und dann macht mir 
den Burſchen da hinten wieder leben— 
dig. Der Eſel hat müſſen in's Haus 
hereintreten, anſtatt am Thore zu blei— 


ben. Dadurch iſt uns der Häuptling 


der ganzen Bande entwiſcht. — Daß 
der Schuft auf ſeiner Flucht unſerm 
Freund eins übergezogen hat, fann 
ich nicht einmal bedauern: e3 i* eine 
—— Strafe für Dummheit und 
Ungehorſam.“ 

XVIMH. 


Eine dichte Schneemolfe, gepeitfcht 
von dem heftigen Norboftfiurme, jagte 
die Straße herunter, als Graf Suffin, 
nachdem er fich mit feinem Schlag: 
ring den Meg gebahnt, in’3 Freie trat. 
Er fonnte nicht daran zweifeln, day 
a3 Haus umjtellt war, und da fam 
ihm das Gchneetreiben eben gelegen. 
Mit einem mächtigen Sab fhwang er 
fich mitten hinein in den Kern diefer 
MWolte, die ihn Uller Augen verbarg, 
imie eine Tarnlappe, und jtob mit dem 
Sturme um die Wette die Straße ent- 
lang. Uber nicht lange lieben ihm 
Sähne und Sturm ihren Schub. 
Kaum zmweihundert Schritie weit war 
er gelaufen, da fam ein Winditoß aus 
einer anderen Richtung, trieb den 
Schnee feitwärts gesen die Front der 
Häufer ab und Tich den Flüchtling 
alfein auf der Straße, — einem Bo- 
fiziften qegenüber, der da als Kearneys 
äußeriter Borpojten aufgeftellt war. 

“Stop!” rief der Beamte, als er eis 
nen flüchtenden Menfchen, wie vom 
Hinmel gefallen, auf ich zurennen 
ſah. 

Der Graf konnte natürlich nicht da— 

ran denken, dieſer Aufforderung nach— 
zukommen. Er hatte Lungen, Mus— 
keln und Sehnen wie ein Hirſch und 
durfte ſo hoffen, der Gefahr durch 
Schnelligkeit und Ausdauer zu ent— 
rinnen. Wie der Blitz ſchoß er an dem 
Blaurocke vorüber. 

Dieſer machte ſich ohne Zögern auf 
die Verfolgung und feuerte während 
des Laufens mehrmals ſeinen Revol— 
ver ab, weniger in der Hoffnung, den 
Flüchtigen zu treffen, als etwa zu dem 
Zwecke, in der Nähe patrouillirende 
Kameraden zu ſeiner Unterſtützung 
herbeizulocken. 

Die Kugeln thaten dem Grafen kei— 
nen Schaden, allein er mußte bald er— 
tennen, daß fein Verfolger ihm im 
Laufen gewachſen war, und dabei 
fühlte er, daß ſeine eigene Kraft nach— 
—— begann. Sein ſcharfes Ge— 
hör ſagte ihm, daß der Zwiſchenraum, 
der ihn noch von dem Poli iziſten trenn— 
te, allmälig geringer würde. Sein 
Hirn arbeitete, während er keuchend 
vorwärts ſtürzte, mit fürchterlicher 
Anſtrengung daran, ein Mittel zur 
Rettung ausfindig zu machen. — End— 
lich hatte er einen Plan entworfen, der 
Rettung verhieß, und ſchon begann er 

mit deſſen Ausführung. Er vermin— 
* die Schnelligkeit ſeines Laufes 
und ließ ſeinen Verfolger immer nä— 
her an ſich herankommen. Als der 
Graf an die nächſte Straßenlaterne 
kam, betrug die Entfernung zwiſchen 
Beiden kaum mehr zwei Klafter, und 
der Mann hinter ihm ſtreckte ſchon 
die Hand nach ſeinem Opfer aus, das 
ihm nun nicht mehr entgehen konnte. 
Da aber erfaßte Suſſin im Vorbei— 
laufen den Pfahl der Laterne und 
ſchwang ſich auf dieſe Weiſe mit rie— 
ſiger Kraft herum, dem Verfolger ge— 
rade entgegen. Mit gewaltiger —* 
prallten die beiden faſt gleich groß 
und gleich kräftigen Männer an 
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men. 


Gewalt dieſes Zuſammenſtoßes im 


Voraus berechnet hatte, traf den Bo= | 
liziſten das Ereigniß gänzlich Unvor⸗f 


bereitet und warf ihn hilflos wie einen 
Sack zu Boden. 

Die kurze Friſt des Herumſchwin— 
gens um die Laterne, wie des ſekun— 
denlangen Haltens nach dem Anpral— 
len an den Körper ſeines Gegners 


hatte dem Grafen genügt, ſeinen ſchon 


faſt ausgepumpten Lungen neue Kraft 
zu geben, 
früheren Schnelligkeit ein Stück des 
Weges zurück, den er, mit dem Verfol— 
ger auf den Ferſen, gekommen war, 


ſprang nach etwa hundert Schritten | 


bon der Str ‚abe ab und ſchlug dieRich— 
tung über eine finſtere Bauſtelle ein. 
— Ehe der niedergerannte Poli ziſt 
ſich aufzuraffen vermochte, war Suſ— 
ſin in Sturm und Finſterniß ver— 
ſchwunden. 

Das Bankett, das Shine zu Ehren 
ber eriten Stoloniften der „Brazi lian 
Land Company“ gab, hatte mit ei— 
niger Verzögerung begonnen. 
ungünſtige Wetter hatte Manchen 
zurückgehalten, die Meiſten aber ve 
fpätet eintreffen laſſen.. Shine ſelbe 
war zu Fuß herangeſchlichen gefoms 
men, und zwar, wie es ſich für einen 
Geſchäftsmann ziemt, zur rechten Zeit. 
Er empfing die me item feiner Gäſte 
perſönlich, legte aber dabei ein aanz 
abfonderliches Benehmen zur Schau, 
das vielfach auffiel und zu —— ge⸗ 
flüſterten Spöttereien Anlaß g g 

Ein Berichterſtatter eines cen 
Blattes ee in einer Gruppe, in 
melcher fich auch der Herr mit der Rü- 
benmejier-Nafe befand, den mir von 
ber Börfe her kennen, daß der „alte 
Geizhals" — das war natürlich Shine 
— ihn in eine Ede gezogen und ıhm 
durhaus eine Hundert-Dollar-Tote 
babe aufprängen wollen „für einen 
. eingehenden Bericht,” 

„Hat man von Kohn Shine jemals 
etwas Aehnliches gehörte⸗ fragte zum 
Schluſſe feiner Mittheilung nicht mit 
Unrecht der Reporter. 
„Das frage ich auch,“ meinte der 
mit dem Rübenmeſſer, „ich ſage Euch 
nur, der alte Mann hat, bevor wir 
famen, die Weine probirt — mer weiß, 
ch für uns noch fopicl bleibt, daß wir 
uns den Durit löſchen tönnen?“ 

„Zum Henker,“ rief ein beſonders 
umfangreicher Herr mit einer ſchon 
ſehr bedeutend in den Nacken hinab— 
wallenden alte, der ala einer Der 
gefährlichſten Vörſen- weit 
herum bekannt war: bie Kaſſe 
der Braſilianiſchen Eon an) dem 
Bankaefhäft John Shine & Co. un- 
ter Tags aus, fo fann fie da3 heute 
Ubend auch thun, wenn der Ulte feine 
Meine jelber jauft, anftatt fie feinen 
Gäſten zu überlaffen“ 

„Was ift das mit dem Aushelfen?“ 
fragte neugierig tie eine Eljter die 
Rübenmeſſer-Naſe. 

Und nun begann in dieſer Gruppe 
ein langes, ſehr heimliches Geſpräch, 
in welchem der Ruf von 
& Co. ſo gründlich zerpflückt wurde, 
wie der Federſchmuck eines Huhnes vor 
dem Braten. 

John Shine ſpazierte inzwiſche 
raſtlos im Saale hin und her. Da 
und dort 30g er jemanden in * ill; 
ges, ſeltſam verworrenes Geſpräch; 


Das 
ganz 


n 
r⸗ 


dann wieder legte er die Hände ar | 


den Rücken und hielt nicht minder ver 
worrene Selbſigeſpräche, oder ſah, wie 
von einer unbezwinglichen Neugierde 
geplagt, hinter die Portieuren und hin— 
ter die Sammt-Fautenilles, die über— 
all umherſtanden. 

Ber all’ 
fen, von dem er eine alänzende FFeit- 
rede erwartete. E83 mußte ſich ausge— 
zeichnet machen, wenn in denZeitungd- 
berichten iiber das Banteti am 
Morgen zu lefen ſtand: „Die Feſtrede 
hielt der bekannte ruffifhe Graf 
ſily Suſſin, einer der 
der Braſilian Land Company“ 
das mußte ſich ausgezeichnet machen! 
Allein dieſer ungluͤchelige Graf er— 
ſchien nicht. 


a 
‘ 


anfdireftor Fdae- } 
Nnorama 


J pätetſten 
en 


rt der ben! 


türz * ha ſtig auf ihn 


„Suter Mbend, Edaemood,“ redete 


er ihn an, den fleinen Finanzmann 
mit einer tollen afeit Die Hınd 


Heftic 
Ihüttelnd. „Sagen Sie, haben Sie 


Bei allen 
Vergnügungen 
im Freien 


wo Einem ſo leicht ein Unglück paſſiren 
kann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 
Quetſchungen 


Nimut nn 


St. Jakobs Oel 


ken erften Pak ein als das befte 
und ficherfte Heilmittel. - . - 


m — SEE 


Mährend der Graf aber die | nicht 


| „83 braucht es noch nicht alle Welt 


und fo rajte er mit der v 





John Shine 


die in eenen Winkel liegt. 


dem bermißte er den Bra; | „ter 
you ei 
den 


Air 
ſchet Aral 





nächſten n 
| Wen fie aufitand, 
Waſ— | ” N 
Groß-Altisnäre en 
un eenen mächtijen Siejelr ng anhatte, 


| tirte vene jewalti je Lippe, 
Herrſcha 


| dei 





I ım fielen 
| zuteritt „Nom 
dahinten is der Vatikan, 


Papſt uf'n joldenen Stuh 
könnten, 





meinen Schwiegerſohn geſehen, 
Sie wiſſen ja — 

„IhrenSchwiegerſohn, Mr.Shine?“ 
ragte ſehr erſtaunt der Bantdirektor. 

„Pſt! nicht ſo laut,“ machte Shine, 
zu 
wiſſen — der Graf heirathet demnächſt 
meine Tochter — hi, hi, hi!“ 

Edgewood ſah kopfſchüttelnd dem 
Bankier nach, der ſich, ohne eine Ant— 
wort abzuwarten, wie beim Eiertanz 
vorſichtig auf den Zehen gehend, da— 
vonſchlich. 

Jener Vörſenmann mit dem un— 
geheuren, jadartigen Kinn war auch 
da, und er ſagte zu Edgewood: 

„Der Alte iſt uͤbergeſchnappt, 
tiv te 

„er in fam nicht. Der eigent 

des —— fonnte 
änoer mehr verzögert werden; man 
benab fich alfo unter der Führung 

Shin:3 in den Speifefaal und fette 
fi ic zu dem erquifiten Mahle. Genau 
Shine aegenüber jtand ein Stuhl und 
lag ein Gedeck unbenützt, und der Ban— 
ier ärgerte ſich, ſo oft er darauf hin— 
ſah: An dieſer Stelle ſollte der Graf 
ſitzen und von da aus forte zünden- 
ber Rede die Brazilian Land Com- 
pany und ihr Gründer gefeiert mer- 
den. Nun da der „Star“ fehlte, mußte 
ftatt eines wirklichen und mahrhafti- 
gen rufftiichen Grafen ein gemöhnlicher 
—— Zeitungsſchreiber. noch 
dazu einer von einemBlatte, dasShine 
in ſeinem Solde hielt, eine Rede ab— 
haſpeln über „die große Zukunft des 
gewaltigen Unternehmens, das der 
edle Wohlthäter der Menſchheit, John 
Shine, in's Leben gerufen.“ — Shine 
Mr jo withend über da8 Aust bleiben 

Grafen, daß er Flüche murmelte, 
— die Wände unter den ſeiner 
Perſon geltenden „Cheers“ erzitterten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co., 
Chicago, 1li.. 1895. 
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Die vielſeitige Bude. 


Alles in Allem machte er einen ganz 
guten Eindruck. Aber daß er ſich in 
ſeiner Erregung ſo weit vergaß, derart 
mit der flachen Hand auf die Holzbrüſt— 
ung zu ſchlagen, daß der eine der beiden 
Schöffen erſchreckt in die Höhe fuhr— 
das ging doch nicht an. Der Vorſitzende 
bedrohte ihn im Wiederholungsfalle mit 
ſofortiger Einſperrung. 

Angekl.: Ick werde mir ſchon zuſam— 
mennehmen, Herr Jerichtshof, aber 
wenn ich daran denke, det mit als Ber— 
liner Maurer ſo wat in ſone dreimal 
verwunſchene Bude paſſiren muß, denn 
hört der Humor uf. Wenn ick det nich 
wahrheitsjetrei erzählen derf, wie ſich 
det ſo nach un nach abjewickelt hat, 
denn hat mein Reden ieberhaupt kenen 
Zweck nich, und ick laſſe mir ſelbſtredend 
ſtillſchweigend verurdeelen. 

Vorſ.: Ich will Sie gewiß nicht in 
Ihrer Vertheidigung beſchränken, aber 
Sie haben ganz ruhig und anſtändig zu 
bleiben. Nun erzählen Sie meinet— 
wegen Ihre Geſchichte. 

Angetl.: Ic hatte mir an dem bes | 
wußten Sonntag-Nachmittag een Paar 
Daler kleenet Jeld inj jeſtochen und war 
nach die Haſenhaide rausjemacht, wo ick 
erſt einige Lokäler beſuchte. 

Vorf. Ja, angetrunken ſollen Sie 
geweſen ſein. 

Angell.: Na, ick hatte mir for'n Paar 
Iroſchen freundliche Jedanken jekooft, 
weiter niſcht. Ick jehe denn nu ſo'n 
Dis sten mang die Sehenswürdigfeiten un 
fomme denn od am cene tleene Bilde, 
Oben drie— 
„Die vielſeitige Bude“ oder 
um“ 


ber ſteht: 
det internationale Muſe 


sang bedeiten ſoll, ſitzt een for— 
lenzimmer mit rothe Schuh un 
impfe un janz kurze Röcke an. 
ſah ſie aus wie 
RNejenſchirm. Un der 
ſamm enet Jacket 


weiße St ri 


ifjeſpannter 
der 


. an} 
Vuder een 


rize 


ſtand ooch vor det Teppichſtück un ris— 


ſten ſich doch for Die 
zwanzig 
mit die drei jeheimen Ertra— 
anſehen ſollten. 
Sie die janze Welt umjereiſt ſind,“ 
meente er, „wenn Sie dier herauskom— 

werden ſagen: 


niſcht jeſehen.“ 


Kabinets 


men, Sie Sie 


tere aber d 
durch den Lappen. Drinnen war 
if lonnte fauın be- 
obachten, det da ſchon mehrere Ferfonen 
ı wareı, Soldat ten um ihre Brauıten. 
„at is det hier? 
die Bude denn nic) bei beleud 
ben .itatt?“ een,” 
onkel, „det muß een bisfen Dunkel find, 
die meiſten Herrſchaften haben det ooch 
janz jerne. Nu ſtellen Sie ſich an hier 
Sie durch det runde Ilas, ick 
will mit die Erklärung aufa ugen. Hier 
von der Abend mit 
dem Petri-Dom“. 


Sinn, op 
3443 
jehe 
et mächtig dunkel, 


ſeite 


wo Sie den 
ſißen ſehen 
die Mauer nich davorr 
wäre.“ ſehe niſcht, “en ge if. 
„Denn müren Sie det linfe Doge dabei 
zumachen,“ meent er. —— ſage 
ick, „det is nich nöthig, det is mir in 
meiner Jugend ma 1 mit'n Steen ausje— 
ſchmiſſen worden „Denn kann ich 
nich dafor,“ un er mir, „det Mu- 
jeum is freilihd nur für vollitändije 
Menichen imjericht.“ Det mußte mir 
nu matierlich ärjern. Det zweete Bild 
war die Beerdijung don den xufjiichen 
Raifer Nitolaus, det war aber oo vor 
die Hape. Beit dritte Bild, wat den 
Brand von Chicago vorftellen jollte, 
aber oo& uf Rirdorf paljen dhat, konnte 
ie nicht länger an mir halten, det war 
jar zu erbärmlich, man jab weiter nifcht 
als Flanımen un Rood. Der Erflärer 
jagte denn, det det zu jeder ordentliche 
Feier dazujehörte, wenn id det Bild 
von die andere Seite jehen könnte, 
würde id die Seiermwehr arbeiten fehen 
fönnen, wie jie Menichen un finder 
vetteten, un wie die Telejrapbendrähte 
vor Hige alleene anzutelejraphiren fin= 
gen. Id raiionnire denn nu ieber den 
Bedrug, da Friegt er mir bei Eeite un 


wenn 


" Ick 


un vor | 
E von eenem ollen Teppid), der | 


det Die hohen | 
lumpien | 
“ac det weltberießntte Las | 


„lm went | 


mucke ick uf, „findet 
tete Lam— 


meent der Buden— 


Det jroße Xebä ude | 





! zu jagen; 





baben | 
Der redt ja cene janz | 
| nette Handfihrift, denfe ic to in meinen | 7 
te beeden Nidel un | 


| der Anzug ift ja viel zu 
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flüſtert mir zu, ick ſollte die anderen 
Leite doch nich koppſcheu machen un ihm 
det Jeſchäft verderben, ick ſollte nachher 
ooch umſonſt in det Extra-Kabinet rin. 
Ick laſſe mir noch J— beruhijen. 

„Nu kommen wir in det jeheime Ka— 
binet,“ ſagt er, vorher aber ooch pro 
Kopp zehn Fennije ertra, denn darum 
heegt det „Ertratabinet.“ Wir drän— 
gen uns wieder durch jo'n Teppichlap- 
pen. Ne dente doch, mir foll Gener 
eenen Storch braten. Da tiett det die 
Mächen, wat vorhin vor die Yude fah, 
mit die obere Hälfte von ihrem Körper 
aus'n Diich raus. „Hier eene Tame 
obne lmterleib !* jagt der Grflärer. 
Tet jing mir mu doc) ieber die Huts 
ſchnur! „Wat 2" fane id, „Towat er- 
dreilien Sie ih, uns vorzumachen ? 
Die hat een oilet derbet Unterleib, id 
habe fie ja draußen jeiehn, als lie als 
Yodvogel vor die Bude ja5.“ Um vol: 
ler With jebe if raus. Nu fam der 
Srklärer mir nad un fagte, echt hätte 
id ja, aber det jollte do) blos cene 
optiihe Dvgenverblendung find. Gr 
wollte mir aber entjchädigen, un ob id 
umfonft den jröhten Verbrecher dieles 
sahrhunderts fehen woilte. „Dazu bin 
ick nicht abjeneigt,“ Tage ih, „wat hat 
er denn jeniacht ? an. „S),# Taat er; „Dei 
i5 een janz ] jerährlicher Mentch, er hat 
in feinem janzen Yeben nod nie feinen 
Nebenmenſchen 'nen Iroſchen jejönnt.“ 
„Den muß ick ſehen,“ ſage ick, „det 
muß ja een janz ansjeſuchter Schweine— 
hund ſind.“ „Ja,“ meent er, det is 
er Er zieht mir nu in die dunkelſte 
Ecke von die Bude un ſtellt mir vor een 
vierediiet Stücd Jlas un fagt, da Toll 
if rintiefen. Denn streicht er ven Ziind- 
hol; an um hält det dicht bei det Nlas, 
un id sehe, det det een Spiejel is. 
„Na,“ fragt er mir, „ſehen Sie den 
Verbrecher ?“ Herr Jerichtshof, wat ſoll 
denn bei ſowat nich die Jalle in't Blut 
treten? Ick wurde falſch un ſage zu 
dem Budenfritzen: Wenn ick Dir voch 
keenen Iroſchen jönne, denn * ick 
Dir doch eene jehörije Maulſchelle,“ un 
dabei löſche ick ihm eene Set janze 
Welt-Panorama kam in Ufruhr, und 
die Dame ohne Unterleib kam ihrem 
Manne, oder wat er is, zu Hilſe, un 
Allens Haute uf mir in um brachte mir 
denn zur Wache. Unnu muB id nod 
uf die Anklagebant 2? Da hört ja der 
Humor uf!“ 

Di e Verhandlung endete mit der Ver— 
— des Angeklagten zu einer 
geringen Geldſtrafe. 

— — 
Die Primadonnua vor Gericht. 


Aus London, 20. Juli, wird be— 
richte: Die bekannte Primadonna 
Dagmar ſpielte geſtern eine ihr nicht 
ſehr geläufige Rolle vor Gericht als 
Klägerin gegen den Komponiſten Ja 
kobowski, wegen Bruch des Ehever— 
ſprechens. Wie viel Primadonnen 
Sir Auguſtus Harris hält, iſt ſchwer 
Miß Corla Dagmar Ed 
man gehört zu dieſen und ſpielte und 
in „Carmen“ und „Fauſt“ in 
den Provinzen unter Sir 
. Harris. Herr Eduard Ja bowski 
ni fie fenzen im Sahre 1295, als 
jie in Coventgarden und Drury Xane 
cuftrat, und von ihren Reizen beitrickt, 
bot er igr fofort feine Hand an. MiE 
Daamar lehnte die Ehre ab, da 
der ungeſtüme Jakobowski ſeine Auf— 
merkſamkeiten und ſeine Angebote er— 
ſeuerte, nahm ſie ſie ſchließlich an, in 
der Erwartung, in einer von ihm ver 
faßten leichten Oper die Hauptrolle zu 
alten. In der That Jako— 
zki mehrere Opern verfaßt, die zo 
der „St elloer treter i 
eine Dderfelben, Di 
Theater in London und fpäte 
Erſolg r 
Frau Edman, die Mut 
ta zttechiſirte ihn 
und ſein Ein 
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der aus New Mort 
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— Abgefallen. — * 
Moj⸗ 
ſter!“ Schneider: „Augenb tie 
nur, wir find ja am Ende 

nats!“ 

— Sein Beſchei an Bettle (in ei- 
nem Berfaufsla den): ’ne 
$leene Gabe!“ — Verfüufer ( be= 
ſchäftigt): * 
men Sie mor jeder.” — 
„NRanu? Bei die "hen n geiten 
noch Kredit Ran” 

— ha! Bater: , „Und num 
ih Dir ns etwas zum Schluſſ 
lieber Stodert! Reihe Dir nie Gi 3, 
Borgen maht Sorgen!” Son! 
„sa, da balı Du recht, — * be 
ders da man nicht immer weiß, 
man borgen ſoll.“ 

— Gelegentliche Erinnerung. 
Student A.: „Eben ging ja der Spund, 
ohne zu grüßen, vorüber; Du warſt 
doch mit ihm befreundet?“ Stu- 
dent 8.: „DO, das ift aber jchon lange 
her, noch ehe ich Dir daina!s die zman- 
zig Mark gepunipt Hatte:“ 


Knie er: 
auch 


3:1) 


Kompo niit | 


on | 55, 


- I junndes 
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Hat er ſo harte Arbeit zu verrich 
Wald: ı und Scheuern ? 


ür Euch emp 


Sympatbi 
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nicht Sympathi 
h ſoviel — Arbeit 
frart auch Geld 


euges und Oelaunſtriches 


Hille 0NS° 02 


en als Euer 

Es fanır nicht fein, 
Die fuann en Mann die Ar 
beit thun, für die meiſten 
Männer ebenſo hart iſt, wie 
die beſtändige u te Hausar: 
bsit für die meijten Frauen ? 
Wenn er irgend welde 
faget ihm, Er uch Pearline 
zut, aber es iſt Pearline, 

Wa Shen und Keinmachen 


die 


Sym⸗ 


* im Gebrauch zuverläſſig iſt, 


am Waſchz 


uber = im Haufe 
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durch unnöthiges Rai I DOT. 454 
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WASHINCTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


2 2 Conjultist den alten? e 


MEDICAL _.n 
INSTITUTE, 


Irzt. Der medieiniſche 
Vorſteher 


7 ditirie mit hohen Ehren, bat jährige, Erfahrung, tjt Profeſſ 
Vortrager, Autor ımd Spezialtit in der Behandlung und Ye 
lung geheimer, nervsſer und Kroniiher Krankhe i⸗ 


ten. 


— von jungen Maännern wurd 


den von einem frü hzeitigen Grabe gereitet, 


deren Mannbarkeit twieder hergeitellt und zu VBäisrn gemadjt. Lejei: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Exrprei zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
ſchöpfte Lebenskraft, verpirete Gedanken, Ab⸗ 
zeigung gegen Geſell ſchaft, Energielojigfeit, frübgeitiger 2 
Alle jind Nachfolge von Ju —— und Ueber: griffen. 
Stadiunt fein, bedentet jedoch, daß J 
—— nicht durch falſche S 
Naucher ſchmucke Jüngling 


—— Mannbarkeit, 


J— Unvermöge n. 
hr möget im eriten ( 
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fchredlichen Reiden zu bejeitigen. 
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je rajch dem I: 
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—— nn 


Eure 
nachläfiigte 


cham oder © 


. inen leidenden Zujtand, bis es zu jpät war und der Tod fein — verlangte. 


Inſteckende Strankheiten, 


wie Syphili3 in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


5 dritten; geigmili rarlige Slrelie Di e der Kchle, Rafe, Anodhen und Aus» 
gehen der Haare jorwohl wie Enmenfluk, eitrige oder anitedende Eraickun- 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditiß, Folgen von Blokiielung und un« 


reinem 1 ingange werden ſichnell und volftändia geheilt. 
g für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 


Behandlu 


Wir haben unjere nl 


Kinderung, andern auch permanente Heilung fichert. 
Beventet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne fie 
werden jireng ge heim gehalten. 
erwecken und, we 


zu heilen. 
Arzen seien werden jo verpadt, daf fie feine 
n genaue Beichreibung de3 alles gegeben, per Erprei zugefchidt; jedoch 


Ale Conjultationen und Correjpondenzem 
Neugierde 


wird eine perfönliche Zujammenkunft in allen Füllen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: 


Ein geher Vortfeil! 


Ein Madihen Fan eine geichmeidige Norm, 
flaſſiche 2 
uanıwe 5 


und trogdem wird Te 


nicht 


ſein, wenn ihr Teint ſchlecht iſt. Deshalb wird 
ihre Geſpielin mit einſachen Fügen viel fhö- 
ner erfäeinen, wenn dieielbe eine lilien- 
weiße Sant beitist, weiche gerade gemug 
Röthe zeigt, um ihr eine reizende Pfirſich- 
bluͤthen-Fardbe zu verleihen. 
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laſſeſten Haut ein reines und ge— 
Ausſehen verleiht, alle unanſehn— 
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gibt, das unzertreunbar mit Frauenſchön— 
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_ KRANKHEITEN 
Essen — —5 


Der Owen Elektriſche Gürtel heilt 


Ryheumatismus, Seiatiea, Chroni⸗ 


The und Nervenfranfheiten bei Mäns 
nern und rauen in allen Fallen, wo Mebis 
zin feblichlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Eleitrizität gebeilt. 

Unjer großer illuitrirter Katalog ıft unents 
geitlich in innerer Office zu haben. 

Spredhzeit von S Uhr Morgens big 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Konjultation frei, 


Ihr; nımfrbio 


| The Owen Electric Belt & Apnliance Co, 


209 State Str. (Ede Adams). Chicago, Ill. 
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Dispensary 
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FREU TITLE ZEITEN 


Der Einzug des Mifado. 


Der Einzug 


des Mikados in ſeine 
getreue Stadt 


Tokio glich nicht den 
wie ſie in Europa nach 
glücklich beendetem Feldzuge gefeiert 
werden; aber das war aud) nicht be⸗ 
abfihtigt, denn das eigentliche Sieges— 
feſt fol erft im Herbit begangen wer: 
den. Die Betheiligung der amtlichen 
Melt bejchräntte fich auf die Einho— 
lung des Kaifers durch die Minifter, 
Hofbeamten und das Militär, die Aus: 
Ihmüdung der Einzugsjtraße aber 
war ganz aus Brivatmitteln beftritten 
worden. Kahle Mauern und Bretter: 
zäune waren hinter Tuchbehängen und 
Blumengewinden geſchickt verſteckt 
worden, und am Bahnhof, vor dem 
Barlamentsgebäude und weiter auf 
dem Meg zum Schloß ftanden riefige 
Zriumphpforten. Sie alle waren in 
architeftonifcherRegelmäßigfeit gedacht 
unt ausgeführt, die Bogen und Pfei- 
ler waren nicht, wie e8 bei uns ge= 
Tchieht, Iocder mit Laub ummunden, 
jondern dicht mit Kryptomerienblät- 
tern verkleidet und die Willfommarüße 
waren mit blühenden Blumen einge- 
legt. Bejonders zeichnete fih ver 
Schmud vor dem Parlamentsgebäude 
Durch feine mächtigen Formen aus. In 
ein paar Tagen war da, aus Laub ge— 
fertigt, ein grüner Palaſt —— 
mit einer weit gewölbten Kuppel, flan— 
kirenden Thürmen und elf hohen 
Durchgangbogen; an den Seiten zog 
ſich als Fries eine Spruchverzierung 
aus weißen und rothen Blüthen hin. 
Die Straßen zeiaten im Uebrigen den- 
felben Flaggen- und Laternenfchmud 
ie in Kioto, doch brachten die weißen 
und blauen Banner der Vereine, Die 
fih längs den Straßenfeiten und auf 
den freien Pläben aufgepflanzt hatten, 
mehr mallendes Leben in das Bild. 

Schon früh am Morgen hatte Die 
gewaltige Volfsmenge, die in Tokio 
zufammengejtrömt war, um den Kai— 
jer zu begrüßen, ihre Pläße eingenom= 
men, und zwar ftanden alle bie Men= 
Tchen auf ebener Erde, denn e3 verträgt 
Sich nicht mit dem NRefpeft vor der Ma> 
jeftät, von Häufern, Bäumen, Mauern, 
überhaupt von einem erhöhten Stande 
aus auf den Mitado herabzufchauen. 
Zeaionen von Schutleuten hielten mu= 
fterhafteDrdnung. Wer fich vorzudrän— 
gen juchte, wurde von den Umitehen- 
den mit Büclingen rüdmärts fompli=- 
zirt oder von den Schußleuten Furzer- 
hand beifeite geichoben. Frauen ımd 
Mädchen boten dem Staub und Der 
fengenden Sonne ihre fchönften Dfai- 
boris, ihre alänzenditen Obis, die 
Männer und Sünglinge ihre beiten 
Kimonos. Beim männlichen Ge- 
Tchlecht übermogq jedoch ala zmeifeldaf- 
tes Merkzeichen eine zweifelhaften 
Sefinnungsfortfhritt3 die europäijche 
Tracht. Da fah man den männerent- 
ftellenden Bratenrof in all jeinen 
Mode» und Längenperioden und 3Y- 
Jinder von der leicht geichwungenen 
Form des neuelten Londoner Mujter3 
bi3 zur mahrhaft beängitigenden 
‚Angitröhre. 

Die Eingugdfeier felbft mar jeden- 
Falls nichts weniger ala lächerlich, fon- 
dern ehr eindrudsvoll und mürdig. 
Für den Europäer gab e3 freilich we- 
nig zu jehen und zu jchildern, was 
er nicht in der Heimath bei ähnlichen 
Anläffen zu feben gewohnt wäre. 
PBuntt 2 Uhr, wie beitimmt war, roll- 
te der faiferliche Sonderzug in den 
Bahnhof ein, und bald darauf Fün- 
dDigten die anjchwellenden Rufe ver 
Menge an, — der Wagen des Kai— 
ſers in die Stadt eingefahren ſei. Die 
an der Straßenſeite aufgeſtellten 
Truppen und Rekruten der Garde-In— 
fanterie und -Kavallerie — letztere, 
Lanzenreiter in Schnürröcken, waren 
zu Fuß — nahmen Gewehr in die 
Hand, ſtanden ſtill und präſentirten 
mit Augen links. Ein kaiſerlicher 
Stallmeiſter auf prächtigem Fuchs 
ſprengte vorüber, es folgten ein hal— 
ber Zug Gardereiter, ein paar Wagen 
mit Hofſchargen, wieder einige Rei— 
ter mit Lanzen und dann in offenem, 
zweiſpännigem Landauer der Kaiſer 
in der Offizieruniform der Garde-In— 
fanterie. Se. Majeſtät ſaß gegenüber 
dem Hofmarſchall in ſtraffer Hal— 


tung auf dem Rückſitz und ließ die Au- 


gen über die Menge ſchweifen, deren 
Grüße er nicht erwiderte. Noch eine 
Anzahl Wagen mit Miniſtern und 
Würdeträgern, die berittene Suite von 
Generälen und Staboffizieren, aber— 
mals ein Zug Gardereiter, und der 
kaiſerliche Zug war vorüber. —— 
glänzten die Einzugsſtraße, die grü— 
nen Triumphbogen und der 2 Laubpa— 
laſt in elektriſchem Licht, und immer 
wieder ſchoß aus zahlloſen Feuer— 
werkskörpern die Strahlenſonne her— 
vor, das Zeichen, unter dem Japan ge— 
tämpft und geſiegt hatte. 


— 


Die Koſten der Republik. 


Die unverſöhnlichen Monarchiſten 
der Rechten haben eine Art Aufruf an 
das franzöſiſche Volk veröffentlicht, der 
ziemlich unbeachtet geblieben iſt, ob— 
ſchon er Dinge behandelt, die jedem 
Franzoſen nahe gehen ſollten. Die 
Unterzeichner des Schriftitüds zeigen, 
daß jih Franfreihs Finanzen unter 
ber Herrichaft der Republikaner er- 
ſchreckend verſchlechtert haben. Es iſt 
ja ein Gemeinplatz geworden, von der 
Gunſtwirthſchaft der Republikaner, 
ihrer Vertheilung von Aemtern und 
Pfründen, ihrer Verſorgung der Par— 
teifreunde aus dem Staatsjädel zu 
Sprechen. Man macht fich aber doc) 
feine genaue Borftellung davon, in 
meldhem Maße diefe häufig wiederhol- 
ten Redensarten zutreffen. Das eben 
erſchienene ſtatiſtiſche Jahrbuch ber 
franzöſiſchen Verwaltung für 1893 
gibt fiber die Vermehrung des Beam= 
tenperfonals eritaunliche ziffernmäßi- 


ge Aufihlüffe. 1855 hatte Frankreich 


30,761 Staatsbeamte, die 241 Millio- 
nen Gehalt bezoaen. An NRubegehältern 
murben 23 Millionen ausbezahlt. Dan 
mweiß,dah auch dasKtaiferreich nicht eben 
an einem ungenügenden Maße von Re: 
gierern litt, und daß e3 ein Herz für 


| fo war die Hauptichuld der 





feine Anhänger hatte, Das Heer von 
30,761 Beamten, mit denen das Kais 
ferreich auslangte, decte ficherlicd auf's 
Reichlichſte alle Bedürfniſſe einer ver— 
wickelten und ſchwerfälligen Verwal— 
tung. Die Bevölkerung betrug damals 
36 Millionen. 1870 war ſie (zumTheil 
durch die inzwiſchen erfolgte Gewin— 
nung von Savoyen und Nizza mit 
670,000 Einwohnern), auf 38 Millio— 
nen geſtiegen. Es gab dementſprechend 
auch mehr Beamte, 37,204, die 296.4 
Millionen Gehalt und 30.5 Millionen 
Ruhegehalt bezogen. 1872 war die Be— 
völkerung durch den Krieg und den 
Berluft von Elfaß = Lothringen (1,- 
600,000 Einwohner) auf 36.1 Millio- 
nen Einwohner zurüdgegangen. &3 
aab aber 49,095 Beamte. 1893 end- 
ih, wo die VBenölferung wieder den 
Stand von 1870, nämlich 38 Million- 
nen erreicht hatte, betrug die Zahl der 
Staatöbeamten 82,037 gegen 37,204, 
die Höhe ihrer Gehälter 517.2 gegen 
296.4, die ihrer Ruhegehälter 63.2 
gegen 30.5. Der Staat bezahlte aljo 
feinen Dienern 580.4 gegen 326.9 im 
Sabre 1870. Diefe Zunahme um 253.5 
Millionen erklärt fih nur zum Klein 
ften Theil dur eine Erhöhung der 
—— zu einem kleinen Theil durch 
die 2 Vergrößerung der überfeeischen Be- 
figungen, der eine entfprechende DBer- 
mehrung der Beamtenftellen erforderte, 
zum allerarößten Theil durch das Bes 
müben der Politiker, ihre Verwandten 
und Freunde auf Staat3fofien zu ver- 
forgen. Die Republif hat den 37,009 
Beamtenftellen, die das Kaiferreich ihr 
hinterließ, 45,000 neue hinzugefügt. 
Sie hat 45,000 Berfonen dem werben 
den und güterfchaffenden Xeben entzo0= 
gen und in Schmarober verwandelt, 
die fich vom arbeitenden Theil des Vol— 
fe3 ernähren lajlen, die noch) am harm= 
Iofeften find, wenn jie nichts thun, und 
die dem arbeitenden Volke die Arbeit 
erfchweren, ja manchmal unmöalich 
machen, wenn fie auf den unalüdlichen 
Gedanken fommen, ihr Gehalt dur‘ 
amtliche Wichtiathueret verdienen zu 
wollen. Das üiberwuchernde Beamten- 
thum tft — mit der Staatsſchuld — 
einer der qrößten Gründe des mirth- 
ſchaftlichen Rückgangs Frankreich. 


— — — —— — 


Die feigen Mandariuen. 

Der engliſche Kommandeur M'⸗— 
Giffin, der in der Seeſchlacht am Yalu 
den „Chen Yuen“ befehligt hat, ſchil— 
dert in der neuen Marinezeitſchrift 
„Per Mare“ die traurigen Erfahrun— 
gen, die er mit den chineſiſchen Offizie— 
ren gemacht hat: „Eigentlich war ich 
nicht der Befehlshaber, ſondern das 
war Kommodore Lin. Der war aber 
am Malu nicht zu ſehen. Er konnte es 
nicht mit anſchauen, als das Schiff 
zum Gefecht klar gemacht wurde. Die 
zu. tödtete ihn fait. Al3 der erjte 

Schuß fiel, und es war nur ein® Streif- 
— iß, ſah ich unſeren Navigations— 
lieutenant, der von Futſchau ſtamm— 
te, im Pan zzerthurm. Sein Geſicht war 
weiß wie Kreide. Ein zweiter Schuß 
traf beſſer. Das war genug für den 
Navigator, er verſchwand. Mittlerwei— 
le hörte ich, ſobald es ruhig wurde, 
ein ſeltſames Geräuſch in dem 
Thurm. Als ich nachſchaute, ſah ich, 
wie Commodore Lin auf dem Bauch 
lag. Er fluchte und heulte und betete 
zu Buddha, ihn zu erretten. Lin 
war ein Mandarin. Die Mandarinen 
ſind alle weibiſche Feiglinge. Die Of— 
fiziere, die nicht zu dieſer Klaſſe ge— 
hörten, waren ebenſo tapfer wie die 
Mannſchaft. Dieſer muß das höchſte 
Lob gezollt werden.“ Kommandeur 
M'Giffin iſt erbittert über die Leute 
von Futſchau. Als etwas mit der Auf— 
zugsmaſchine in einem der Thürme in 
Unordnung gerathen war, ſtieg er 
hinab, um die Urſache zu erkundigen. 
Als er ſich hinabließ, griff ihn plötzlich 
Jemand an die Beine und ſchrie: 
„Hier iſt kein Platz mehr. Verſtecken 
Sie ſich wo anders.“ Unten in dem 
Thurm lagen der Navigationslieute— 
nant und zwölf andere Chineſen. „Ich 
wurde ſo zornig, daß ich dem Lieute— 

jant einen Schlag auf die Bruſt ver— 
jeht, daß ihm der Athen ausging. 
Dann ließ man mih den Thurm 
hinuntergehen. Wenn die Chinefen die 
Seeſchlacht am Yalu verloren haben, 
Mangel 
an Munition. Cine arofe Granate 
hätte manchen japanifchen Sreuzer 
vernichtet. Der „Ehen Yuen“ erhielt 
etwa 100 Schüffe. —— war er 
nach der Schlacht noch ganz gefechts— 
tüchtig. Die feigen Offiziere, alles 
Leute von Yutichau, thaten alles Er— 
denfbare, um den alten Admiral Ting 
zu Schanden zu machen. Sie hingen 
alle wie die Ketten Zufammen, Zing 
veritand don der Schiffahrt nichts 
diefe Glenden betrogen ihn, wo 
konnten. 


u 


fie 
Der Admiral fhäumte vor 
Wuth, wenn er e8 herausgefunden 
hatte. Uber er war ganz ohnmächtig 
gegen die Bande. Um Anfang des 
Krieges war ich überzeugt, daß mir 
fiegen müßten. Wber der chineftiche 
Marineminiſter Lo⸗-Feug-Loh, der, wie 
die meiſten hohen Beamten, von den 
Japanern beſtochen worden war, ſorgte 
ſchon dafür, daß wir den Japanern 
nicht zu viel Schaden zufügten. Wir 
hatten wenige Granaten für uniere 
aroßen Kanonen, die Zünder brannten 
nicht, weil fie aus Kohlenftaub beitan- 
den. Der „Chen Yuen“ erhielt nur 
vier Stahlaefchoffe. Eins feuerten wir 
gegen die „Metufhima“ ab, E3 tödtete 
auf diefer fünfziqa Mann und ver 
mundete ebenfo viele,“ 


— Falle aufgefaßt. — Herr (beim 
Heirathevermittler): „Sch hoffe, die 
betreffende Dame hat eine ordentliche 
Vergangenheit?” --- Heirathsvermitt⸗ 
ler: „Sie iſt mi indeſtens fünfzig J Jahre 
alt, dafür garantire ich.“ 


— Zarte Mahnung. — Wirth (zu 
dem eintretenden Studenten): „Wa: 
ren ja jo lange nicht hier, Herr Bum- 
mel.“ — Student (arob): „Ihut du3 
was?" — Wirth: „Gott bewahre, Zin- 
fen berechne ich deshalb do nicht!“ 
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Ihes. 


einem Fünftel von dem, was Ihr aewöhnlid dafür begayli—der 


u Schluß des Bargain-Ereigniffes der Saifon— morgen. 


igarren und Cabak. 


Sie gchen ab wie warme Scumeln. 
Der morgige Tag wird ihnen den Garaus machen. 
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zu. ‚Driean s Voſtzug.. 

[1 St. Louis Zauzjug. 


BRAUNE 


— 


— 


«1 3.0 
"13 zu verleihen 

18 auf Grundergenthum, 

auf Grundeigenthum 
jtet3 zu verfaufen. 


Chicago & New Orlcans Erpreß. 
Rantafee & Silman 
NRodtord, Dubuque, „Stour Eity & 

Sivur Fals Schnell zug ! 
Rockford Dubugue & Sioug City. als N 
Rockford Pafſagierzug 13.00 R 
Nockford & Freepvort 
Dubuque & Rockford Exvpreß 

aSamſtag Nacht nur bis — iTaalich 
N, audgenommen Sonntags. 


38388 
[-- 1572 


— — —— men e⸗ t ⸗ 
283 
SEES 


en 
emScocHm SOnNmnßi--Tm 


M 
& 


2 


rot 
o 


bio 





Ghicagos, Burlington- und Duinev- Eiſenbahn. Tickedt⸗ 


€ HR 
—— DU ET 


EEE 


23 
32 


ERBE 
— 











—— E. G. Pauling, 


of Me: 211 Glark Str. und Union Pailagier-Bahıe | 
Kol, Sanal Str., zwiigen Wadijon und Adams. | 
güge Abfahrt Ant nt | 
Galesburg und Strcator.. t8E5DB +615R | 
Rocford und iyorreiton . 803 + 2.15 N 
Local · Punkte. Ilinois u. Jowa „1308 *215R 
NRocdford, Gterling und Diendota.. +40N 10.208 
Etreator und Ottawa... , .r430R ’ 
Ranjas Sıty, Et.\jor u. Leadeniworih* - BEN 
Alle Punkte in Texas > N 
Omahba. C. Bluffs u. Neb. Puntte .* ⸗ 
St. Vaul und Minneapolis LHN 
Kas Gity. St. Joeu. Yendeniworth.. 
Omaha, Lincoln ur id Denver. .... 
Black Hills. Montan« vornandi *10. 30 R 
St. Paul und Minneavohz ... FILZLON 
“Zäulik. tIäglıh, ausgenommen Sonntag 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheken - 

zu verfaufen. 


GELD 


| gu verleihen im beliebigen Summen von $500 aufwärt3 
| auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentäunt. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, „.., 
| sümen. Ehe Dearborn & ne St. 





«apl} 
5 “10.30N 


Baltimore & Obio. 
Bahnhöfe: Grand Central Bafjagier-Statton; Gtabb 


Dffice: 193 Kart Str. — 
— Fadrpreiſe verlangt auf 2 
* & O. Limited Zügen. A Ehicago & Grie⸗ Eiſeubahn. 


Ticket⸗Offices: 
New Hot und Ball ington Wefti- 2 
Dutch Aimitep b g Den 1018 242 ©. Glart Str. und Dearborm 


Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfa tt. a it. 

Marion Local = ® m 6 

| New York & Bofton — HN TION 

Ramedtormn & Buffalo... „une... 2.55 TION 
North Audion Acconıntodatigm s * 
135 
*7. 


EKolumbus und Whecling Erpreß...* 6. 3 N 
New York, Waihington. Pıtt3burg 
und Gleveland Veltibuled Limited.* 6.25R v 2 
Ali. + Ausgenommen Sonntags. Nerv Nort & Bolton.. ee 
| Solum bus & Noriolt, va >» 


CHIFABO & ALTON-U ER STATION, 
ouPARB &.ATER- Hug msn 
. Ticket ON Öfliee- 101 Adams ur 
* Daily. + Dail Sunday. _ı Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Exı — — 4.2. en 1. 15 PM 
Kansas City, Denver & California.......2) 8-00 PM] 9.00 AN 
ansas City, Colorado & Utah Express..* 47 4 a 
Springfield & St. Loi "9 "pP —— = Eincinnati. 
! s sa re. | 5 | yo dianapoli3 und Sincinnati.. 
| Kafayette und Louisville 
Lafayette und Loutsville 
Taiadette Accomodation · ......·· 


Deyot: Deardorn⸗Statton 
B Zidet-Offices: 232 Clart St 
uad Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
"EON 
"5008 
*6.WN 
*502 
10.452 


St. Louis & Springfield ““Pa] 
St. Louis Mı —— Special 


Joliet & 


u 
| 


@ 1 MILWAUKEE AvE, 


Sa. 


4 


628- — * 232 


wy. 


— 
— — bene 


As 


zz 


Hier iſt's ſchwarz auf weiß! 


Bargains für Samſtag und Kltontag! 
Billige Preiſe ſür gute Waaren! 


Wir möchten dem Publikum auf die 
während er unſerem Geſchäft eımen 2 
Moeller, 
Oo — > 
Ihrem Store. 

Erfiter Floor. 
Cs 
eine aran und braun gemiſchte — 
Socken, überall für 12 ve zfauft, 6e 
ESmweaters jur Männer un nd Knaben in "allen 8 
ud aus ſeiner 


B Naco-Bı aum olle 15 
gemacht, mur 53€ 
Männer: Tajcher mtücher ertr a groß J ind 
go⸗blau u. tu h⸗ d 
Graue Kir * Un: L 
rıb) in Sropen don It 
a ufwär t5 U on 


Schlipſe 3 


Guͤrte 
wahl. 
Cor) — 


eine Ba 
Die neue eteDerd) 


ad J 
NB. Mir fobrıa ven u 
und auch jammtiiche Yruch 
* iter Door. 
Eine Tarthie Coriet 
brifate u 
21.00 u, *1 


sA 


rolge de Semerfung eines 


zeſuch abitattere 
Sie dürfen nur gute Iaaren faufen, 


tur) 1t# Yhlrarp 
Mi KALI si x 


8 Si 


rl, 
' 9: 


S1.25 


en loor. 
ind ſtark g 


Bierter 
Salz- Behal 
das Stück 


ne Eimer, die Me-Sorte 


er, qu 


"Glothin 


muß verkanft werden! 


Leſet nachſtehende 


Preiſe 


Samſtag, den 10. 


150 feine reinwollene ſchwarze Clay Wor— 
ſted u. farbige Cheviot Männer Jacket- 
Anzüge, mit Farmer 
Sateen-Futter, werth 
$12—$13, für 


140 reinwollene dunkel 
Eheviot Männer Jadet 
leı em Serge = Jutter, 
w ertf , $7—J 8, 

Samſtag für 


und hellgraue 
Anzüge,m.wol 


34.88 


Jacke t 
nner von 16 bis 


82.88 


275 Baar feine reinwollene Gaitimere md 
Gheviot = Miännerhojen in dein aller 


neuellen Mustern, aut 62. 38 


ger arbeitet, werth 83.50 
ere und Hair-Lineng 


.$1.18 


250 O ugend importirte franzö— 
jiiche Baldriggan = Unter: 
bemden u. Hoſen für Män— 
ner, werth 75e, für 

185 
miſchte 
ner-Unterhen 
ſen, 


75 feine Caſſimere und Cheviot 
Anzüge für junge Mä 
19 Jahren, eine große 
Partie in gewiſſ. Num 
mern, groß. Bargain f. 


125 Paar Caſſim 

ſtreifte Rönne rhoſen, 
ein ausgezeichneter 

Bargain, —* 82, fi 


Dutzend braune und ge— 
Balbriggan Män 
iden und F 
werth Ke, für... 


400 Dutzend feine Percale ge— 
bügelte Männer-Oberhem 
den mit 2 Kragen undZtul 
pen, werth S1, für 


Auf nad) Deutſchland! 


Krieser-Verein-Exkursion 
Sedan: Feier 
Berlin — Leipzig. 


Abfahrt von New York den 17. Augısijt per Nords 
deutjcher L1oyd-Schnelldantpier 


65 an Ay 
FULDA”, 
Billige Rundreile-Raten, 
Anmeldungen müjien fofort an die Herren 


H. CLAUSSENIUS & CO., 


30 und 82 5. Yve., gemadt werden, welhe auf 


Mediel auf alle Bläge Deutichlands uud U. St. Pass- | 


ports bejorgent. 


Jos. Schlenker, 
an des —— ⸗ 


Sehthilige Billelle 


von oder nad 


Deutſchland 


mit allen Shnelldampfer ⸗ BEER 
Günstige Bedingungen! Turhaus feine Uxukoiter 
In der That „Alles frei‘ auf der ganzen Pi ife. 
Eifeubahndiliete sach allen Plägen in Amerıfa 
zu dent niedrigiien Preiien. 
Geldjendungen werden wie immer prompt und 
billigit beiorat. 
Dian wende fich verjönlich oder fehrijtlicy an die alt» 
befaunte Hauptagentur von zujtim 


R. J. TROLDAHL, 
171 E. HARRISON STR., Gde 5. Ave. 
Dfien bis 1 Uhr Sonntag Wittags. 


a Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & C9., 

199 OST NORTH AVE 

Hütter fanit Ei ‚Te Ninderipugen 
jer din igiten Fabrit Shicagos. Leber! orin 
ger die ſer Anzeige erhalten einen Sp 
dem augekaufien Wagen. —Wir rg . 
ren zu eritauılich ‚brlüigen Preiſen und 
Kauſeru manchen Douar. Gin feine — 
ter Robrestiudermwagen für 87.00. noch beifet ‚a 
Wırrepariren, taufthen tm und verfaufen alle I 


cdara ebört A 
— t, was zu eımem Kinderwagen q Ssfmmireim | 


u 


98.58 


85 Dutend feine weiße md 


und hr werdet Faufen. 


Auguſt. 


350 Dutzend ungebleichte Can⸗ 


ton Flanell-Männer— 
Unterhoſen, 
werth 4e, 


13c 


19c 
98c 


1.98 


220 feine doppelbrültige Che- 
viot Kinder: Anzüge, bes 


. er nünesene» 


Worited 
Männer 


100 Dutzend Cotton 
Arbeitsweſten für 
in allen Nummern, 
werth 7, 
für .. 

125 Raar reinwollene Eaf- 


imere Männerhojen, werth 
$3.00, für 


...............u:s% 


250 mwollene indigoblaue 
doppelbrüitige Flanell 
Kinder: Anzüge, Rod u. 
Hojen, werth 83.50, für 


jtehend aus Rod umd Holen, 
mien am Sonnabend fort 
für nur 


140 feine einfach und doppel- 
brüstige Gajlimere Kinder: 
Anzüge, werth $2.00 bis 
$2.50, für ..... are 


35 wajhehte Tu Kinder: 
Anzüge mit imdi goblauem 
Kragen, Stulpen u. Anker, 
werth 8*81. 00, 


2 


ET 


Se — 


farbige Knaben = Strohhüte 
mit Kammgarn-Band, 
we rthe & Js, 





(aelesl. ıntordorirt.) 
Da3 einzige — Art in Amerika. 
nv rat: 

Erbidnits: und Naclapreaulirungen —* 
und int ale ı Welttheilen. —Bollmadıtet, 6 7 
fionen, QZuittungen, Verzihturfunden — I» 
eh. oraung alter legalen Urfundeit. 
Unteriuduug von Abſtrakis. 


Konſulariſche Begl anbiaund aen 


mda 304 


Sontızlates bier ı 


irge eud ei nes Ho 
Korreivondenz pünktlich beanimo 


ALBERT MAY, Re chtsan — 


befin 


uD 3 Slart Zur, Uhr 


— liche (Frturfionen 


— 


vret, foi 


laug, bw 


62 
= Vorun. 


Anstunft gratis 


— "Sambutrg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aruberfi billige Balen. 
6. B. RICHARD & 6O., 


General-Faffage- Agenten, 


62 5. ‚Ciark * m 


Uhr Yormi ttags 


„920 


tafıbıue t fieden 
allen Apparatea 


von 10 12 


ags 


udto * 
— 
Retail Oiſiee Eidridge 2 

Nan⸗Raſchiue 


275 Webash Av. 


| MAX EBERHARDT, Sriedeusıster 


142 Bereit Nadiion Sir., gegenüber Union <tz. 
Wobuung: 636 Kilian) Yonievaıd sel 


FEN LT TR Er mern * g 


— 





